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REPUBLIK ÖSTERREICH 
DER BUNDESMINISTER 

FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 

GZ. 10.101/16-I/4a/87 

Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Mag. Leopold GRATZ 

Parlament 
1017 Wie n 

des Nationalrates XVII. Gescti!:gcbul1s:;penQ~lc 

Wien, 1987 OL~ 07 

5'1 lAB 

1987 -04- 1 3 

zu l,o IJ 

In Beantwortung der parlamentarischen schriftlichen Anfrage 

Nr. 60/J betreffend Fluorschädigungen durch die Aluminium­

produktion der AMAG Ranshofen, welche die Abgeordneten 

Dr. Gugerbauer, Praxmarer und Genossen am 24. Februar 1987 

an mich richteten, beehre ich mich wie folgt Stellung zu 

nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Die gesamte Anlage der Vereinigten Aluminiumwerke AG in Rans­

hofen wurde mit Bescheiden des Landesrates Braunau/Inn vorn 

16.5.1940 Zl. 1710/11-39, vorn 26.8.1940 Z1. 111 G 458/40 und 

Zl. 111 G 1733/40, vorn 13.6.1940 Zl. 111 G 326/40, vorn 13.4.1943 

Zl. 131/1-114/43 und Zl. 131/1-571/43 und vorn 29.3.1951 

Zl. Ge-131/1-1114/50 gewerbebehördlich genehmigt. Die darauf 

bezughabenden Verwaltungsakten sind jedoch laut Auskunft der 

Bezirkshauptmannschaft Braunau infolge Kriegsereignisse in 

Verstoß geraten und liegen nicht auf. Aus diesem Grunde hat 

die Bezirkshauptmannschaft Braunau im Jahre 1956 eine umfassen­

de Endbeschau der gesamten Anlage durchgeführt und für die ge­

samte Anlage mit Bescheid vorn 20.12.1956 die Betriebsbewilli­

gung erteilt. Eine Ablichtung dieses Bescheides der Bezirks­

hauptmannschaft Braunau vom 20.12.1956 und der darauf bezogenen 

Verhandlungsschriften sind als Beilage A und Bangeschlossen . 
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Zu den Punkten 2 und 3 der Anfrage: 

Die Bezirkshauptmannschaft Braunau hat am 21.6.1983 und am 

4.7.1983 Überprüfungsverhandlungen der gegenständlichen Be­

triebsanlage durchgeführt (Beilage C und D). Aus den darauf 

bezughabenden Verhandlungsschriften (siehe insbesondere Ver­

handlungsschrift vom 4.7.1983, Seite 6) ist ersichtlich, daß 

die in den Genehmigungsbescheiden vorgeschriebenen Auflagen 

erfüllt sind und auch eingehalten werden. Weitere Auflagen 

wurden bisher nicht erteilt. Hiezu ist zu bemerken, daß bei 

der Bezirkshauptmannschaft Braunau derzeit ein Verfahren be­

treffend die Fluor-Emissionen anhängig ist. Zur Zeit werden 

die entsprechenden Gutachten eingeholt. 

Zu Punkt 4 der Anfrage: 

Ein solches Projekt müßte jedenfalls dem derzeitigen Stand der 

Wissenschaft entsprechen und eine Genehmigung k6nnte nur dann 

erteilt werden, wenn Gefährdungen im Sinne des § 73 Abs.2 zif.1 

Gewerbeordnung 1973 ausgeschlossen sind und Belästigungen im 

Sinne des § 73 Abs.2 Zif.2 leg.cit. auf ein zumutbares Maß be­

schränkt werden. 

Zu Punkt 5 der Anfrage: 

Bei der für die Genehmigung einer neuen Anlage zunächst zu­

ständigen Gewerbeheh6rde erster Instanz - der Bezirkshaupt­

mannschaft Braunari - wurde bisher kein Projekt eingebracht. 

Die Firma AMAG Ranshofen verhandelt jedoch zur Zeit mit ver­

schiedenen Firmen über die Lieferung und den Bau einer neuen 

Elektrolyseanlage. Das beste Angebot in technischer und preis­

licher Hinsicht wurde von der Firma Pechiney gelegt. Gegen­

wärtig beziehen sich diese Verhandlungen vor allem auf tech­

nische Details sowie auf Kostenkalkulationen. 
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Bei gleicher Kapazität wie jener der Altanlage - 80.000 jato 

Aluminium - würden sich bei der von der Firma Pechiney ange­

botenen Anlage im Vergleich zur bestehenden Elektrolyse die 

Fluor-Emissionen um rund 80% vermindern, der Stromverbrauch 

würde nach den angestellten Berechnungen von rund 1.500 Gi­

gawattstunden auf rund 1.220 Gigawattstunden pro Jahr, das 

sind ca. 18% sinken. 

4 Beilagen 
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Braunau am Inn Eraunau a.I., 20. Dezember 1956) 

Ge-0603-160 

Vereinigte Aluminiumwerke AG.," öffentliche 
Verwaltung der Betriebe Braunau 8.1. und 
Unterlaussa in Ranshofen; Kollaudierung der 
Betriebssnlage. 

B e s c h eid s 

Die Errichtung der Werksanlage der Vereinigten Aluminium­
werke AG., öffentl. Verwaltung der Betriebe Braunau a.I. und 
Unterlaussa in Ranshofen zur Herstellung und "7eiterverarbeitung 
von Aluminium, seiner Vor-, Neben- und Hilfsprodukte, wurde auf 
Grund des Ergebnisses einer mündlichen Verhandlung mit Bescheid 
des Landrates Braunau a. I. vom 16.5.1940, Zl. 1710/11-39, auf 
dem Gelände des früheren Landgutes Ranshofen unter Vorschreibung 
~erschiedener Bedingungen grundsätzlich genehmigt. 

Mit Bescheid vom 26.8.1940, Zl. 111 G 458/40, wurde die 
Errichtung der GieBereianlage, der Dampfkessel- und Dampfkran­
anlage, 

mit Bescheid Zl. 111 G 1733/40 die Errichtung der Ofen­
häuser I bis VI einschließlich der G$swaachanlage, 

mit Bescheid vom 13.6.1940, Zl. 111 G 326/40, die Schlosserei, 
Schmiedewerkstätte und Klempnerei, 

mit Bescheid vom 13.4.1943, Zl. 131/1-114/43, die Ofenhäüser 
VII bis XII und die KryolithrUckgewi-nnungsanlage, 

mit Bescheid 131/1-571/43 die Kryolith-, Flotat10ns- und 
Söderberganlage und 

. mit Bescheid vom 29.3.1951, Zl. Ge-131/1-1114/50, die Schlei­
ferei, Eloxalabteilung und Transformatorenwerkstatt 
gewerbepolizeilich genehmigt. In sämtlichen Bescheiden bezw. in 
den Genehmigungsbedingungen ist enthalten, daß die Vorschreibung 
weiterer Bedingungen für den Betrieb der Anlage der durchzufüh­
renden Endbeschau vorbehalten bleibt. 

Unter Bedachtnahme auf diese Vorschreibung hat die Vereinigte 
Aluminiumwerke AG., öffentliche Verwaltung der Betriebe 
Braunau 9.1. und Unterlaussa in Ranshofen am 5.5.1955 bezw. 
28.5.1956 unter Vorlage von Gesamt- und Detailplänen (Betriebs­
beschreibungen, Maschinenaufstellungspläne tiber sämtliche Teile 

0/ • 
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der tlerltsanlage) um die Erteilung der Betriebsbewil11gung ftir 
die seinerzeit genehmieten Anlagen sowie um gewerbe behördliche 
Genehmigung jener Betrie bsteile l1 fUr .d:1e noch keine Genehmi­
gung vorliegt~ angesuchto 

Nach Durchführung des Verfahrens ergeht nachstehender 

Spruchg 

Der Vereinigten Alu~i~1umwerke Aktiengesellschaft, öffent­
liche Verwl?ltung der Bet:te':!.rebeBraunau a"I0 und Unterlaussa in 
Ranshofen» wird tiber ~@'Ansuchen vom 50 Mai 1955 und vom 

·, 

28. Mai 1956 9 denen Gesamtpläne der Werksanlage, Detailpläne, 
Betriebsbeschreibungenund Maschinenaufstellungspläne über die 
einzelnen Werksanlagen ange~chlossen waren. und auf Grund der 
anläBlich der Verhandlungen an Ort und 'Stelle noch beigebrach­
ten Unterlagen die nachträgliche gewerbepolizeiliche Genehmi­
gung fUr die im Werksgelände errichteten, aber bisher gewerbe­
polizeilich noch nicht genehmigten Betriebsanlagen sowie 'die 
Betriebsbewilligung für die im Gelände der Vereinigten Aluminium­
werke bestehenden '1erksanlagen\) und zwar 

des Laboratorium mit ehemo Luftschutzbunker; 
das Hauptmagazin und die Tankstelle sowie die Erweiterung 

des Hauptmagazin~p 
des Pförtner~? Garagengebäude einschlo Betriebsambulanz 

und der BetriebsfeuerNehr sowie der Brückenwaage, der 
T91efonverteilungsanlage und dazugehörige ·"erkstätten; 

d(n Lokoootivschuppen p . 
den Kohleschuppen p 
das Kantinengebäude mit Küchenanlagen, Fleischhauerei und 

Badeanlagen~ 
die Söderberganlage p 
die Bod€nfabrik~ 
die Ofünhäuser Abis K samt Anbauten; 
die Gaswaschanlagen 1 bis 5; 
die Nippelputzerei p 
die Mnl€rwerkstätte p 
die Anodenblechanfertieungsanlagej 
die Silo 1 - 4 für Tonerdeanlagen~ 
die K-Hahlanlage~ 
die G:'eü8re:ianlagen BIo 1 und 2 mit 1lektrowerksttitte; 
die KODpressorenhäuser SW 1,2 9 39 4 und 5; 
das Kesselhaus; 
die Gleichrichteranlagen 1/2, 3, 4/5; 
die Wasserleitungp 
die Kanalanlagen für Regenwasser, Schmutzwasser, Sammelkanalj 
die ~7armwasserlei tung 9 Heizlei tung p Laugenlei tung; 
die Preßluft- und Vakuucleitungsenlagen; 
die Schornsteinanlagen p 
das Pumpenhaus und dazugehörige Trafostation; 
die Gleiawaage~ 

. .. 
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die Schlosserwerkstätte I und II~ 
die Anlagen der Spenglerei 9 der Schweißerei p des Behälter-

bau g der Kistenerzeugung und d~s Flaschengaalagers p 
die Lehrwerkstätte g 
die Kryolithanlage p 
die G1eßereistation mit Notstromanlage p 
die Lagerhalle für Aluciniumbarrenp 
die Lagerhalle fUr Aluminiumlegierungen v 
den Bauhof p 
die GleiOhrichter- und Tranaformatoren-Reparaturwerketätten 

unter der Bedingung der Einhaltung der in den beiliegenden Ver­
handlungsschrittenp die zum Bestandteil dieses Bescheides erklärt 
werden v jeweils angeführten Vor schreibungen sowie unter nachste­
henden Vorschreibungen erteiltg 

101 Der Betrieb sämtlicher Anlagen is t derart ~U1. flihren p daß 
jede GesundheitsschädigtUlf der im \7erkBeschäftigten und der 
Anrainer sowie nicht zumutbare Beeinträchtigung durch Rauch v 
Gase oder Abgase vermieden wirdo . 
2./ Die Abgase der Ofenhäuser A ~ Kp die die Ursache einer 
nicht zUQutbaren Belästigung bilden könnten p sind hinsichtlich 
ihr2r cter-üschen Zusar:unensetzung dauernd von einem Fachmann des 
?lp.I·ks u.nter f,':dar:'cLnahme auf die jeweiligen wissenschaftlichen 
Er'm:t~!lt!lisse ;.ib~-:rpl'ilf€n Z~J. lasseno Sollten die Analysen ergeben v 
daßc:i1ic Vt;r,·;cLJ.-.!cLti:TUl1f des derzeit herrschenden Zustandes ein­
trjt-+: 12.n(~ d[jr;t~l' cü:..;.: gesundheitliche Gefährdung von Personen und 
CiZ"lG T1.ictl"t ~~u·~.ntb:::rt lrix!.ssion der .hnrainerliegenschaften ein­
tl'Lt r: i", ::ömtt v y:::.1" i ~!t l' ie Vors C!l r,: i bUl1g Ne i t ereT GEnehrnigungs­
~...: r;; ri-

" 
1"'['" "1 vn:c t ,1l" -, tr·, f' 

..:...I _ :::"'_I.~.''''''''' , .~ .. '- .. -" ~ ... ,1.1:, 

11'T·;"~I"''''~''',.';''-I;.",~" '.-.,r,1..,:. ,. 'n""'r .. ~T h,·t ',~r'!~~·d _Q, .1_ •.. .;:,..I.t.~, ... I.".l):'" {H.l J.L, . .'.8Sr(;ln_.L .. ~ .. l<, zur >I<..:r u. t1 !1g \lO~. '-.IC.lei en 
w:.r~=l Luf dj.G Y:)n~cj::::'cjbn~l[:en OLl:' Dct8i:i..·.rcrhandlunr (Vcr'1.3ndlungs­
GC!!l'i::-: vo;; 21.·~·1'=,I')f) verwiese!! .. Grundsätzlich ist der' Betrieb 
[0 ;:,U .fÜ~i::':U:':' ~ .ja 13 ,; j(' ::''Chäd en auf ein Mindestna Po herabgesetzt 
~'i c t":l :_: ';~ <> 

5 J/ Dle eilw chlt.;·c~ ;rAU B03tir!li:llL.'1gen uer ·Ve l'ordllung über d'en Schutz 
dei:} Lr:;ben~ und 11cr G;:-'sundheit \"Ol~ hrbej.t~,:.:;11nern in. (er ~~ütte::1.­
industr::l.e, :i~GB.lu ?:TI'~ 122/559 sjrl'l bei d~r i?iihJ'iJ.Ylj:' I.h-;f; Jetrieoes 
zinzuhaltenc 
6,,/ .Alle lo.rbeitsJll:it~e und Vertehr.lw;,~·g(~ Ül den l:-[:l~.licb:~p'jten 
und in W'erksp;~lünce sind auareidH:rc zn b('lnlCht~E .. 
701 Verkehrswege in den Baulichl:ei t er.. und i.r:. 'crk::lt;E' L~~lJ f; j Jrfer. 
durch hbstelluIlg von Geräten unQ GUter:; n~.ctt versperrt -Nerdcn o 

801 Zur Abstellung von Fahr." und Motorrädern sind geeignete 
Abstellräume bezwo Plätze vorzuseheno 
90/ Soferne sich die Belegschaft während der l~rbeitspaUBen aus 
dem Betrieb nicht entfernen kann, oüssen in der Nähe der Arbeits­
s·tellen heizbare .b.ufenthal tsräume vorhanden seino 

1~o/ Für die Belange des Arbeiterschutzes 1st ein Sicherheits­
ingenieur, deo je nach Arbeitsanfall geeignete Fachkräfte bei-
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11 0/ Es ist Vorsorge zu treffen, ,daß bei einer etwaigen Ver­
größerung des Belegechaftsstandea eine entsprechende Vergrös­
aerung der vorhandenen ;fohlfahrtsräunc erfolgt. 
120/ In allen Betriebsabteilungen~ in denenms Rauchen aue 
sicherheitatechniacben oder hygienischen Gründen verboten iat, 
muß dieses V~rbot durch hnschlag deutlich lesbar ersichtlich 
gemacht werdeno 
130/ Hinsichtlich aller Aufzugsanlegen sind die Bestimmungen 
der kufzugsverordnung vom 1506.1943, RMBl.Sd46, sowie die Be­
stinmungen der Ö-Norm B 2450 - Ö-Norm 2452 einzuhalten. Jede 
Aufzugsenlage muß durch einen von der ooö. Landesregierung an­
erkannten ~ufzugsrevisor überwacht werden. Ober die Überwachung 
sind Revisionsbticher zu führeno 
14 0/ r~~·.ntliche Krananlagen sind nach den Bestimmungen der all­
gemeinen Dienstnehmerschutzverordnung 9 BGBle Nro265/51 p und der 
O-Norm 9600 bis 9602 einzurichten und zu betreibene Des Bedienungs­
personal der Krane ist im Werk zu schulen und einer Prüfung zu 
unterzieheno Hinsichtlich der regel~äßigen Revision der Krane und 
der Schulung der Kranführer sind .i.ufzeichnungen zu führen. / 
150/ Die Bestimmungen der ßzetyler..verordnung vom 2o~12 .. 1950, 
BGJ3l.,Nr,,45/51 p sind dauernd zu beachteno 
160/ Die Vorschriften bei der DampfkesfJelverordnung vom 1704.1948, 
BGBloNr 0 83 9 sind bei der Errichtung und beim Betrieb der Kessel 
einzuhalteno 
170/ Hinsichtlich der Lagerung von brennbaren Flüssigkeiten 
gelten die Bestimnungen der llineralölverordnung 9 BGBl"Nro49/30" 
180/ Die elektrischen EinrichtungeI". der gesanten Werksanlag~ sind 
in einem Zustand zu erhalten 9 der den geltendenVDE- bezw o ÖVE­
Vorschriften entspricht 0 Jluf die Runderlässe 1-2 des 3undesmini­
steriuQs für Energiewirtschaft und Elel~trifizierung und 3-9 des 
Bundesninisteriu41s für Handel ~d ·,:iederaufbau wird besondere hin­
gewieseno 
190/ Soweit nicht stationäre Notbeleuchtung in den einzelnen Be­
triebsabteilungen vorhanden ist~ ist für die Beistellung von trag­
baren Batterielampen im Bedarfsfalle vorzusorgen. 
20 Q/ li'ür das Betrie bs- und Reparaturp ersonal sind Bedienungs­
bezwo Reparaturvorschriften zu erlasseno 
21 G/ Beim Verkehr auf WerksstraBen und ~rerkswegen r,elten sinngeDäß 
die Bestinrnungen der Straßenpolizeiordnung, BGBloNr.59/47. 
220/ .Alle Stiegen und Plattformen sind durch Geländer und Fuß­
leisten gegen J.bsturz von P~:},:,:onen zu sichern. Bei Stiegen und 
Treppen i~ Freien muß das Ansaomeln von Niederschlagswä~eer 
durch Jlnbringung von A brinnen hintangeha 1 ten werdeno 
23o/Alle offenen Behälter~ dAren Rand nicht mindestens 70 crn 
über die Bedienungsplattform hip.ausragt, sind gegen j,.bsturz von 
Personen zu sicherno 
240/ Außer den bei der ·,'Ierksfeuerwehr zentral gelagerten Lösch­
einrichtungen sind in den einzelnen Betriebsabteilungen und 
Nebenabteilungen eine genügende J.nzahl von gCeignpten Handfeuer­
löscher bereitzuhalteno Die Tetrachlor-Handfeuerlöscher dürfen 
in geschlossenen Räumen nicht vcrwendetwcrd,en. Die Handfeuer­
löscher sind jährlich WJn einem Fachmann zu überprUfeno Hierüber 

/ 
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25,/ Für alle Druckgeftlsse und Druckbehälter mUssen Zertifikate 
für die h~chst zulässige Druckbeanspruchung vorliegeno Uber die 
gemäß den 13estimmungen der Dumpfkesselverordnung~ BGBloNr.83/48, 
d~rchzuführenden tlberprüfungen ~ind Prüf bücher zu führen. 
260/ Sämtliche ArbeitnclmreT'y' die der Gefahr einer Berufserkran­
k~ng a~~gesetzt eind p sind einer Einstellungsuntersuchung sowie 
e~ner Juhrlichen Nachuntersuchung zu unterziehen p soweit nicht 
durch Gesetz oder in diesem Bescheid kürzere Untersuchungsfristen 
vorgeschriebe~ sindo 
27 c / FUr die bestehenden Bahnanlagen ist bei den ~u8tändigen 
ilicl1ststellen der Osterr .. Bundesbahnen um die eisenbahnbehörd­
l.:'.c:.:e Bewilligung der Anlagen Dnzusuchen 0 Die in dem darüber 
ereenenden Eescheid vorgeschriebenen Bedingungen sind einzu­
ha] t€n~ 

Dessen ungeachtet dürfen nur solche Personen im Fahraienst 
j8s~t~ftigt werden, die nach de~ Vorschriften der Österre Bundes­
?ahnen ausgebildet sindo j,uch die ärztliche Untersuchung der im 
;3o~),:':ldienst Beschäftigten DUß ~8ch den Vorschriften der Osterr o 
Bt'Lr:desbahnen erfolgen ~ 
~8./ Der Betrieb auf der-Werkschl'eppbahn hat nach den VOn den 
()st,=!'r'J Bund es bahnen e~;nehLiigten nc·triebsvorschriften zu er­
telgene Die Sicherung der Kreuzungen von Werkstraßen und Fuß­
wegen mit Gleisanlagen ist ebelrtalls nach den yotgenannten Vor­
schriften vorzunehrneno 
290/ Die Bestimmungen der Verordnung über die Sicherung und Be­
nützung schienengleicher Lisenbahnübergänge vom 2703 .. 1947, BGElo 
lTr~ 60 iodoF o BGBloNr.,11/49 t 13G131~Nr~21/52~ und BGBl"Nre25/54 f 

sind sinnger.läß einzuhalten be::z,v,:mzuwende!1. 
300/ Dei beabsichtigter Verlegung größerer Teilbetriebe'aus den 
vorliegend behandelten DetriebRa:nlagen sowie '.)ei Neuerrichtung 
von J,nlagen ist bei der BezirJ.:uhnuptr.lcmnschaft Br6~nau a .In unter 
Beischluß von Pläne!l~ 3-fach~ Gesondert un die gewerbepolizei­
liche Genehmigung anzusuchen~ 
310/ Bezüglich der Gas-~~llat~nen-und Apparate bezw o aller 
gasführenden Leitungen sind dauernd die Bestimmungen, des Gas­
regulativs vom 18&>701906~ RGB1.,Nro176 i in d~r derzeit geltenden 
Fassu..1'}.g9 einzuhalten~ Außerdem ~'ird die dauerwie Beachtung der 
Richtlinien und Leitsätze der deutschen Gas,- und lasserfachleu-te 
empfohleno 

32~/ Bei unwesentlichen Erweite!'ungen im Betrieb? zoRo Aufst21-
lung von Arbeitsmaschinen. sind die Bestimr::ll.lngen des . Gene.hmigungs-
bescheides sinngemäß einzuhaltcr.. . 
330/ Die Ablagerung von Stoffen und AbfällE:'n irgendwelcher hr-:-." 
die eine Verunreinigung des Gr'_~ndwassers he!'b~izuführen gt'ciV1ei: 
sind bezwo eine Gefährdung der J,nrainerliegenscb.aften bewir'!~en 
könnten 9 im freien "'Terksge1ände ist grundsätzlich, verboteno lia~-;~.J 
wird auf den Bescheid des Amtes der o.öo Landesregierung vo~ 
2705 .. 1955 9 Wa 54/4-1955, und den Bescheid des Bundesministeriilrr.s 
für Land- und Forstwirtschaft Zlo 97.601/1-470471/55 vom 23.8:55 
hingewiesen o 

34 .. / Die Bestimmungen der Benzolverordnung p BGBl., NI' .. 2o~:,I347 'i.nt 
der Anstreicherverordnung, BGBl~Nro 1B6/2)p sind dauernd zu b'=­
achten .. 
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":;0/ !oie J..O:.:.i_l·t;:>~'nrl.;!tff'!l~:JC!LU.'u. l!l':..un:.iU ~'o 10 beh:at sich die 
VOrt:c:l;.reibullg weiterer Bedingungen für den Fall vari' daß sich 
solche aus öffentlichem Intere8se~zum Schutze der Anrainer beim 
Betrieb- der. 'Terkaanlagen als notwendig ~rw~isen solltene 

FUr den Betrieb d®s LaboratoriumB o des Hauptma~aZ1ne81 
der TanK~telle sowie Erweiterung des Hauptmagazlnes8es Pförtner­
und Gars en ebäudes einechlo BetTiebsamSu1anz und 'euerwehr BrGk~ 

enwaage g e e onver e unß un szuge r ge~B en l 0 omo-
t1vBchuPEa~Q t6hlescEü!p~~B XantinengebRuaeaä~anlaßen Bind 

- zusHtzllch nachstehend~led1n~ß~n ~1~Uhaiien8 
360/ Zur ersten Hilfeleistung sind Maßnahmen im Sinne des § 51 
der D1enstnehmerschutzverordnungp BGBlo Nr0265/51 p vorzusehen. 
Für den Betrieb ist ein Werksarzt zu beatelleno Die Werksambulanz 
ist mit den tUr eine ärztliche Betreuung bei Unfällen oder plötz­
lich eintr(3tenden Erkrankungen notwendigen Gegenständen, Verband.­
mitteln uSW o auszustatteno 
370/ Als Brandschutzmaßnahmen sind die im § 48 der vorgenann­
ten Dienstnehmerschutzverordnung festgelegten Maßnahmen zu be­
achteno Das Personal der Werk®feuerwehr ist regelmäßig zu . 
~~2n und mit den Gefahren 9 die bei den ein~alnen Lösch- und 
Hilfsaktionen entstehen können, vertraut zu maoheno Die Feuer~ 
wehr ist mit den erforderlichen Löschgeräten zu versehen o Hin­
sichtlich Wartung der Geräte sowie der Sauerstoffgeräte und 
Schutzmasken wird auf die :Bestimmungen de.x- Hüt'tenverordmmg, 
BGBl o Nro 122/55 9 verwieseno Die im Betrieb vorhandenen Hand­
'feuer~öscher sind mindestens einmal jährlich auf ihre Einsatz­
bereitschaft zu überprUfeno 
380/ Die Bestimmungen der GiftveroTdnung p BGBl o Nro 235/52, 
sowie die Bestimmungen der Rönteenverordnung vom 70201941, 
Deutsches Reichsgesetzb1att I So 88 p und die einschlägigen Be­
stilllIIlUllgen des BGBloNro 20/53 sind dauernd zu beachteno 
390/ Die Bestimmungen des Gasre~lativs9 ROBlo iro 116, vom 
180701906 sowie die TRV=Gas 1938~Geeetzblatt fUr das Land 
Österreich Nro 18/40) sind zu befolgeno Erwähnt wird 9 daß der 
gasgefeuerte Ofen im Laboratorium noch eine Explosionsklappe 
erhalten mußo 
400/ Hinsichtlich der Einlagerung brennbarer Flüssigkeiten 
sind die Bestimmungen der Minera~ölverordnung vom 7 0 2 0 1930, 
RGBloNro 49 9 einzuha1teno Da der derzeitige Mineralöllager­
raum im Hauptmagazin nicht der vorgenannten Verordnung v01l­
st~ndigentsprichtp ist er? wie im Befund festgehalten, umzu­
baueno Ein Plan des neuen Lagerraumes ist der BH Braunau in 
3-facher Ausfertigung vorzulegene 
418/ Das Flaschengaslager p dss innerhalb des Hauptmagazines 
liEgtv ist zu verlegeno Vor Errichtung dieses Lagers 1st ein 
Plan samt technischer Beschreibung der BH Braunau a~lG vor­
zUlegeno Das im Punkt 40:/ Gesagte gilt auch hinsichtlich des 
neuen Flaschenlagerso 
420/ Der im erweiterten Magazin zur Aufstellung vorgesehene Kran 
muß den Bestimmungen der Ö~Norm M 9600 entsprecheno Ein Bedie­
nungspodest ist an der Stir.nseite des Objektes bei der Kranbahn 
anzuordnen 0 Der Abnahmebefund eines anerkannten Aufzugsa8chver­
stnndigen über diese Krananlage ist der BH Braunau 801 0 vorzu­
legen,., . 

I 
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'1;./ J.~t! .ih'D~zlci l' .... iurlc (H~r1'an nur soweit belegt werden ,daß auf 
jEce Per''3on ein Luftraum von 12 cbm entfällt. 
44./ Für den Laboratoriumsbetrieb sind Bedienungsvorschriften zu 
€rl~wnen .. In diese Vorschriften ist vor allem aufzunehmen; daß 
"loi J.:cl.leiten mit ätzenden Gasen, Dämpfen ue~. die vorhandenen 
Digestorien zu benützen sind. ~/eiters, daß bei Arbeiten mit feuer­
geft~hr~ichen Flüssigkeiten sinngemäß die Bestimmungen der M-ineral-
01 vero'rdnung eingehalten werden müssen. 
45./ Es ist der Gewerbebehörde eine Beschreibung der wichtigsten 
hrbeitsvorgänge (Rezepturen), bei welchen die im Giftgesetz an­
geführten Stoffe verwendet werden, vorzulegen. 
46./ Die ic Laboratoriumsbetrieb anfallenden Spül- und Abwässer 
dürfen nur nach Neutralisation in den Abwässerkanal geleitat werden., 
47./ Es sind durch z\'Wei Monate täglich Proben der anfallenden Ab­
w~sser, und zwar nach der Neutralisationskammer, zu entnehmen und 
diese Proben auf schädliche Bestandteile, vor allem auf Cyangehalt 
und Siiuregehal t zu untersuchen. Das Ergebnis der Untersuchung ist 
~er Gewerbebehörde vierteljährlich bekanntzugeben • 
48./ In den Laboratoriumsräumen dürfen feuergefährliche Flüssig­
keiten, abgesehen von einem Handvorrat laborüblichen Ausmasaes, 
nicht gelagert weraen. . 
49./ Den im Laboratorium beschäftigten Arbeitnehmern sind die ent-' 
~~)rec~~.enden Schutzmittel, wie Brillen, Handschuhe usw., beizustel­
len • 
50./ Hin3ichtlich der in Verwendung stehenden Kühlanlagen sind 
die Richtlinien für Kühlanlagen des Erlasses des Bundesministeriums 
x":ir ::.:oziale Ver:ialturig vom 28012.1933, Zl. 4155/ZGI, und vom 
14.6.1935, Zl. 3920/22/1934, einzuhalten. 
51./ Die Bestimmungen der Garagenverordnung vom 17.2~1939tDRGBl.I 
3.219 in der derzeit gültigen Fassung sind zu beachtenD 
52./ Die vorhandenen Benzinabscheider sind zeitgerecht zu reinigen 
v~ld stets in einem funktionsfähigen Zustand zu erhalten~ 

Zusätzliche Bedingungen für den Betrieb derSöderber~ 
anlage und der BOdenfabrik: 

53./ Die elektrischen Anlagen in der Koksmahlanlage . sind StJ'l'-b~ 
dicht auszuführen bezw .. in diesem Zustand zu erhalten. 
540/ Fiir den Betrieb des l!:lektrodampfkessels ReIten die B~ ~t 1[J·~ 
IJ.Ungell der DaI!lpfkesselverordnung, BGB1. llro83748o 2)as Dampfkesse.~·r 
:...ertifikat für den Elektrodampfkessel is t der Bezj.~ks:!:J.au:;;:,t'!Jc.j'l'!'!S ::>. -':7-
Bra un8U a 01. vorzulegen. Desgleichen der A bnah'1lebcfund eJ.nee arJ.~ 
€ rb:tnaten DBLlpfkesselüberwachungsorganes. 
556/ Die Bestimnungen der allgemeinen Dienstnehmer·schutzv~Jrt·:-:-d!"!:r:'_·~ 
BGEl. Nro265/51" sowie der Maschinenschutzvorrichtungsverordnung, 
EGBl. Uro 266/51~ sind zu beachten. Mit Rücksicht auf die beson­
deren Arbeitsbedingun.een bei den Mischmaschinen der Söderbergan­
l[lgC wi rd auf die Anbringung der automatisch wirkenden Decke].ve:..'­
riegelung veI'zichtet~ 
56./ Die Absaugeanlagen zur hbleitung des Staubes und der Pech-
d ':Lpft::! sind stets in ordnungsgemtißem Zustand zu halten. Die Fil ter~ 

./ . 
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t:ba!l~cl'cg-a t')lJ\l' !:;"~u\ailt'~ IJ.l~\1(.'.ln~Cn B iud l'\,;t";l..lü.äßig zu Uoe:rpl'üfen. lJe­
Ic:cte Filter sind sofort aus~u.wechBeln, sodaß e in Staubaustritt 
ins Freie vermieden wirdo 
57./ Der Wirkungsgrad der Filterentstaubung bei der KokeBuf-
bereitung muß mindestens 85 % betragen. . 
580/ In der Söderberganlage sind die ständißen Arbeitsplätze bei 
Bedarf zusätzlich zu beheizen (zoBe durch Anbringung von Ultra-
rotstl'ahlcm) 0 . • 

590/ In der Mischhalle der Söderberganlage 1st bei den Ausläufen 
der Pcchaufwä:rmekessel eine zusätzliche BelUftung vorzusehen. 
60./ Dia Arbeitebedingungenbei den PechBufwärmekeeseln sind für 
dus :Bcdi~llungspersonal äußerst ungUnstig. Es ist der Bezirks­
hauptmannschaft daher ein Pro~ekt über die Verbesserungen in 
dieser Abteilung vorzulegeno 
61&/ Vor Aufstellung eines ne~e~ Kalzinierofens ist bei der 
B(~irkshauptmannschaft Braunau Solo unter Vorlage von Plänen um 
guwerbel'olizeilichc Genehmigunt; dieser Anlage anzusuchen. 
62./ Die für die Versuchsanstalt erlassenen Genehmigungsbedingungen 
gelten sinngemäß auch flir das Laboratorium der Söderberganlage. 
63./ Dan Dienstnehmern sind die erforderliche Arbeitsschutzkleidung 
sowie die notwendigen Schutzbo!nelfe wie z .. B. Gesichtsschutz- für 
die Stampfer in der Bodenfabrik beizustellen. Zur Verhütung von 
Hauterkrankungen ist Schutzcreme und Puder auszugebcno 
640/ Die ärztliche Unterouchtmg der gesundheitlich gefährdeten 
hrbcitn~hmer richtet sich nach d~n Bestimmungen des Bundesge­
setzes 20/530 Besonders wird darauf verwiesen, daß Arb(;iter mit 
Rkzcmneigung in der Söderberganlaee und BOdenfabrik n~cht ver­
wendet werden dürfeno Die Arbeit~r sind halbjährli~h einer Kon­
tl'olluntersuchung zuzuführeno 
65./ Bis zu dem g&planten Umbm" der Mischanlage samt PGch~ 
vorwärmung ist als ZwiBchenlös~ die derz€itigc Pechaufwärme­
~Jnl&g€ so zu vcrbe~scrnp daß Ptlchdämpfe tunliehst n~cht ir:. den 
brbeitaraumgelang~nkönncno Dio Kessel haben" dicht schließe~e 
D~ckcl zu erhalten und sind mittels Entltiftungsrohre ins Freie 
:;,;u cntlUfteno 
(60/ Zur ersten Löschhilfe sind in der Bodenfabrik drL:~ Ha:11-
f~u.erlöschcr und im Mischrsum der Söderberganlage ein H:-:md­
f~UC1'löscher vorzuBcheno Weiters muß ein fahrbarer Schaum]öscher 
vorhanden seino Im Raum der Pech8fen ist die ber~i ts vorhanden:.:;' 
:_:utomatsich wirkende SchauDÜ6achsnlage zu belassen •. Dj e !~nlage 
ist so uinzurichten 9 daß sie auch als erste Löschhilf( :ü~ aen 
~·1::1ht;lit:.gendcn Pechlagcrraum verwendet werden kann, Im r,Tühlr;no~'"I­
jckt sind zwei für El~ktrobrände geeign~te Handfeuerlöscher ~ot-
w0ndigo ... 

67./ Die im Befund nneeführten vorgesehenen betrE blichen Ände­
I'unge:n, die teilweise auch eine Verbesserung hinsichtlich des 
l~nr::liner- und i.rbeiterschutzes bewirken werden, sind plangemäß 
durC'hzufUhreno 

./ . 

54/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 11 von 85

www.parlament.gv.at



" 

- ~ " 

.r·t .I Q<\,. . -11 ". ' •. " I': . i.·, . " ,-, , .' .. ;. -, .. " .0; ~ J " .~ .• '" •• , ~ \" T;·O" ~ '1"."'01 lJ,c \. .'. ! •. '-. _. ·v'. y-·\:~l« ., _ .Il. '."" r. ,." •. ..1. ... _ J .••..• 1(., .•• \.I.J. 1. Jl 

tß~~!:'-.H; ÜÜ!.' J,:.:.~~:.'ul':'·L~,,~i.r:,-;! :~u.i' llil) lL ... liq;Lhdt:ll l~ulturcn möglichst 
hQl'uL~Ulfh:'L~t'nll ist die bei den Elektrolyseöfen vorhandene .Absauge~ 
cil!richtung so zu verbessern oder sind die Elektrolyseöfen in ge­
~igncter feise derart auszubilden~ daß auch die bei geöffneten 
Öfen au.~tretEnden Rohabgase nur über die -'asch~ bezwo Filteranlage 
i:"8 1:':'('i<: uclanC8n könneno Diesbezügliche Vorschläge siJld der 
Bt.;.:;il'·~t1h[illptIilannschaft Braunau aolo bis 310 Dezember 1957 bekannt­
zugebeno Die Dichtungen bei den Elektrolyseöfen sind zeitgerecht 
zu erneuern bezw~ entsprechend dem jeweiligen Stande der Technik 
::;11. y(!rbcr:: erno 

ltcllls durch neue technische 'Erkenntnisse auf dem Gebie t der 
Atgäsr~inigung eine weitere Herabsetzung der schädigenden Beimen= 
Gllngcn bei den gereinigten .Abgasen möglich werden sollte 9 sind 
diest;; Er1;:c..nntnisse auch im gegenständlichen Betrieb Duszuwerteno 
690/ Die elektrischen Einrichtungen sind stets in einem Zustand 
zu haltcn p der den Sich€rheitsrcgcln des VDE bezw o der ÖVE im • 
llahl11t:n dflr Runderlässe 1 = 3 des ehemaligen Bund esministeriums fUr 
Enürgiewirtschaft und ~lektrifizierung und der Runderläs~e 4 = 9 
des Bundesministeriums für Handel und Wiederaufbau entspricht o 

Altf die Feuchtraumbestimmungen der VDE-Vorschriften wird be= 
sonders aufm~rksam gemachte Bezüglich des Ofenraum~s 'Nird beson= 
ders darauf verwiesen p daß die aus SicheTheitsgründen geerdeten 
Konstruktionsteile jährlich bez e des Erdübergangswiderstandes nach­
-gemessen 'Nerden müsseno Die aus schutztechnischen Gründen not­
wendigen Isolierungen wie zoBo Isolierungen der geerdeten Konstruk­
t1on6teile der Hallen 9 der Wasserleitung 9 der Druckluftleitung und 
ähnlich~r ßnlageteilc 9 die im Gefahrenbereich 9 dQh. in un~ittelba­
rer Nähe der Öfen bezw o der Stromschienen liegen 9 sind regelmäßig 
auf guten Zustand und Isolationswerte zu übArprüfen. geiters ist 
auf grBßtrnöglichcn Isolationswert des ~~llenfußbnden stets Bedacht 
zu nehmen., Bei Verwendung elektrischer Geräte Rn den Öfen ist ein 
Schutztrafo zwischenzuschalteno 
700/ Di<:J Bodenkohle (ausgebrochene Böde~ der Elektrolyseöfen) und 
der Turmschlamm (Ablagerung aus den Gaswaschanlagen) darf auf 
Halden nicht abgelagert werdeno Die Ablagerung hat :L~ den im Be­
fund festgehaltenen flüssigkeitsdichten Becken bczw~ Lagerhallen 
~u t.rfolreno Im übrigen wird diesbezüglich auf die Vorschreibungen 
des \','9sserrcchtlichcn Bescheides des Amtes der 0 & Ö c Landet3regj.e­
rung vcrwioseno 
710/ Außer den in Punkt 68.0/ geforderten rJa8uahmcn sind cnts Grün­
don des ~rbeiterschutzes unverzüglich Versuche zWA~ks V~rbesserung 
der Absau~Ulg und noch besserer Abdichtung de~ Öfen d~rchzufüh~cno 
Das .Ergebnis dieser Versuche ist der BezirkshauptI'1annscha~t lild 
dem krbci tsinspektorat regelmäßig bekannt zugehen c. 

720/ För die Bedienung der Elektrolyseöfen sind Bet~:'Rb8vors~h:rif­
ten zu crlasseno 
730/ Der beim Absacken der Tonerde aus den :::J::.J.cs .?uf:'trct·,;:.cl..' ~-a;-.:\),.b 
ist ~ sow(;i t dies technisch möglich i8 t ~ a':JzuSau.ccri une:. ~~( ::e'::"6t~." 
schlagen., Ein diesbezügliches Projekt ist ·hiY.:2l;::;r 2€chs ~'!!)1:8tP:Il · ... or·· 
zulogeno 
74 cl Den Arbeitnehme rn sind die in der Diens ::ner~I!lel'::;chll'G ZVf;l'vrö o

-

nung!J 13GBlo Nra 265/51 9 vorgeschriebenen Schv .. tzmittel und &ChUt7-
gerä.te beizustülleno Besonders wird verwiesen; daß den Ofcnhaus-­
arbeitern Güsichtsmasken o .hrbcitsschürzen~ Ledergamaschen 9 Hand­
ochuho sowie geeignete fußbekleidung beizust~J.len sir.c . 

.. / . 
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7;;./ Die; l'o:'d(.:t."'..ln;; ('~":!' i,r:bl'Ülr:Lmt.~ ein .... !' hbsaugeanlBge beim Backcn­
t:rccl!(;.r iH d\.,r Lagt:rhellc der K-Idahlmtlage bleibt vorbehalten. Die 
i.bsuugung d~r übrigen brbtitsmaschinen der K~Mahlanlagc iet zu 
vcrbtsst;rno 

76./ !ljnsj.chtlich der elektrischen Installation in der Malerwork­
stutt wird darauf verwiesen, daß diese im Umkreis von 8 m beim 
~pritzstand den VDE-Sondcrvorschriften für cxploeionegefährdete 
Anlagen entsprochen muß. 

770/ Für die hbleitung der hbfall-auge aus der Kryolithanlage 1st 
11m die wasserrechtliche Genehmigung beim 11 mt e der o. Ö., Landes-
1'1... Ci C l.'uneanzusuchen 0 

730/ PUr die einzelnen Lagerhallen ist eine Belagordnungzu er­
lassem .. 

79./ Di~ Lagcrhallen müssen zugfrei belüftet werden können. 

00./ D8S .n.uflösen dE:.r Aluminium-Krätze darf nur, wie derzeit üb­
licl1 p im .1!'reicn erfolgen. 

81,,/ Ls ist ~cabsichtigt, die Lauge in Zukunft mit Druckluft zu. 
bc!örd<.:rno hUB Sicherh€itsgründen ist in der D~ckluftleitung nach 
deI:i Reduzierventil ein SichE;rheitsventil anzuordn(n~ .. 

a~~o/ ::n Erdg~Echct3 und auf den ~lrbci ts"Jühnen der KryoJ.:i.thanlage 
i~t je eine loss~rbrDuse als erste Hilfeleistung für pvtle ~'lgcn­
vc!"ä:~:?ju.n{:':En vorzusehen .. 

830/ Den in der Kryolithanlage beschäf:iGtcn 1\rbcitn(;~;!10rr. ist 
hugcnschutz bcizustollen. 

8401 Die für die Versuchsanstal t erlassenen Gen ehI.'ili gu.r..gsb;d in­
eungcn gelten sinngemäß auch f'ür das Laboratorium der Xr::olith­
Clnlagco 

850/ Die j.rb€i tnehmer der Gleichrichterreparat',1rweY'y:stätte sind' 
sowohl bei der Einst~llung als auch in einjährlicher.. Abständ en; 
ilrztlich zu untersuchen, da diese Arbeitnehmer fellwelse Queck~ 
silbcrdäI!lpfen ausgesetzt sind. 

Zusätzliche Vorschreibungen für de!!. Betrieo ~,~.E_Cl~~;..~rcj.",­
Bl .. 1 und 2 mit .tJlektrowerkstätte, KOm~r'2,."TS~?enl'ä~Ei!.:.. ~;w '0.f...<):~._ 
.i. p)Iu 5.,.L Kes selRaus ? Gleicnrlclit cranlag€u1/ 2 t..-l und_41~ .. 

36./ 13 Bereich der Hochspannungsanlagen is't ~.dne Tafol :ü::;. er:: \? 

HilfclE.istung des EVÖ aus dem Jahre 1952 auszuhängen, 

~~7 0/ Hinsichtlich der elektris ch beheizt en S ';l1ricJ.~~- .j(' :":", We.::-': 
haI t('öfen wird auf d1~ Bestimmungen der Hüttcnve:.co:-dnune-fBGB1., 
!Ir. 122/55 p verwiesen (Abschaltung der Öfen beim· Öffnen )c:, Tb"!" 
L;::sw .. VCl'deckung der Heizlcitung). Soweit bei den alt.;:;n Öfen ein 
:~-~::.~: :-4 i~ht ::.löglich is t, muß durch Betrie bsanweisung das J.. bD chnl-· 
-4.C'!: dt;l' Ofen bei1'!l .hbschlacken usw. verlangt w,erden. Eire dies~ 
bczligliche ~arnanschrift ist anzubringen. 

~I;-:o/ l:l.:~üGlich der Krane und Hebezeuge [,cltcn die :J;::s~i::rT!:1.~nCe!} d(->! 
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ijc..~:O'1·S(i 1~ ~1Got) Vi;l ~Co2 :,::i. t (l r >l'lciCh tel'une , daß ouf die :lnbr1n­
{;W!,: V(i~ ~w0i brCli~l:H;n bei den zum Heben feue-rflUssiger Massen 
bea;tirmtcll i(r~ni.lnlagen in der Gießerei verzichtet wird. Diese Krane 
dUrfen jedoch beim Transport feuerflUssiger Massen nur bis zur 
Höhe von 60 % ihrer Traglast ausgenützt werden. Eine di.e.s.he.zügliche 
;6ufschri~~t is t anzubringen. Die regelmäßige ÜberprU~g der Krane _, 
l::i.chtct sich n::Jch der 'lJicnstnehmerschutzverordnung. 

690/ Die Bestimmungen der Hüttenverordnung, BGEl. Nro122/55,sind 
sinnge~ß zu beachten. Besonders wird auf die Bestimmungen hin­
E;jchtlich Dciatnllung von Schutzkleidung, wärmeabweisender Klei­
d'..tnß' p C'::f;icht~J~ch.utz Ulld Sicherheitsschuhen verwiesen. 

')00/ Die .t'.bsaugung beim bestehenden Induktionsofen ist zu verbes­
ser.n. Der Ofen hat eine Eeschickungseinrichtung Z~ erha1teD~ Diese 
~~~~~l.:';'~j.bungen gelten auch fUr die Qeiden Z'.:i'" A-;,.~~''teJJ~UAPg 'Wo::r- . 
("",I.I.,Lu-=:n ncuen Ofeno 

910/ Im Krätzemahlraum ist die hbsaugung zu v~rbessern. 

92./ Di~ Hydraulikstation ist zu entllifte~, 

'.j 30/ Be i den Öfen und sonstigen 'erkseinri c~tungen sind Bedienungs­
vorschriften anzubringen. 

94.1 Y:y' Einbau einer Ölfeuerung i:',1 ;:t:;r-:~)2:::"{)[ll~S i.st bei der Bezirks­
L~l~~~tL"l,lIl~i:-3chaft Braunau a .. 10 unter Vor:1 8i;c €! ner teclwische:n 3e­
cc!.ir<,'i LUllt 1.1:1 gewerbe-behördliche Ge~'lch;,:d.gt:ns ar~z1.lslJ.chün" 

S5 0/ Eillt~ technische Beschreibung der vorhander..en HeißwElsse:-kessel 
und des D3f.:"lpfkessels so"11e der erst::1A lig8 A bnR hrrre befund ist nach­
~. ubri:n.ge:u 0 

9('./ ~'t!ll~ in der Gießerei Legieruu[,n.!! rl':.:cces.f;cllt werdens die unter 
t..:cn ,1irkunesbt::reich d:.r lJagnesiul!l'.[c:rJ::-,üLw."](~, Gesetzblatt fUr das 
La.nd Österreich Nro 744/39 9 fallen, G~.n0 ~.:Lc: :l"s~imrlung'2n <lieser 
Verol'tl~ung zu beachtE;no .hußErdcD iS 1: d':,~:, ,·,nzeigc R!l die Bez:'rk8-
h"t::ptr:.G:1l:SCrClft Brnunau EI.I. und F!J:'! 8;:S :,T;o0:tsim:;pE'k"torat rnn~-
:.d chtlich d~r Herstellung derartige r L','fl ';:C~lr~fjsn zu ersta tten J 

970/ Die vorhandenen Blitzableiteran12ssr R1:~ wie hieh2r l?ufen~v 
r:tülntst(;ns 2-jährlich, überprüfen zn :USfV;l., T,:'Jcr die :-)b,::~~!'i;i~.A..ng 
~ind 1,uf~cichnungen zur Binsichtn8'1:Jrlc r:ll.f:::;1l'J~,w3~lri.:-J~ 

9~~o/ Hinsichtlich der Vlasscr- uhd ÖlL:'ts(;:;ci,'1cr J.L du't' lil'"~:dlu1't, 
:i. __ i~;r:llg sind äie BestiDlllungen der ])Fmpf~c-:'ssc,;.vc-r:'orclr.:l'.l-Lf' ':-GE::. .. 
Rro 2j/48 p zu beachten. 

99 1 ./ Dl' '" Bo·st; """"unJ:T€'n der allg(·'o Dl' (.'ll,o·e 10 : r;1'·~-'·('l:"~"V(""r."'(··'''',·',~.~., ,0 ~. ~ ~ lJJ.1ll b .«:. J •. :.> .... _ •• .1..... .... ........ ) _ '"'" J ~ • - ... • .. ..:. .~. .. .:. , 

bG.:.'·l. :rro 265/51 p sind zu befolgen. 13c;;o:ndcrr:: Vl:i.ra ~1U:: G.i'-' T~,' : ":i-},::,", 
:":.il.:.r.:~en hinsj,chtlich des B€fahrens von I:ar.:J.l3lJ.'.agcll ning.:;\:!i-=-.3:::!'-, 

, .~f~Y:..tzliche Vorschreibung?n für d~.g_!?:~!:..$...~ ~S.r_~~:2..~~Sf~: 
.:::(>~:~::t,:.::.~tc J_..!.!.nd I1.1- Sp€nglerc1? S~hwe lßE1L!:.J. ~ .. ..FCLCl~t(:r~au) __ l:~~l,:.d:L,.;; 

crzGu~ng& Flaschen~~~ger~~d~~t~~~gJ~~t~~ 

1000/ Eui Verlegung der Ladestation in d[!G ObJekt d:'8 der:-:/:·,i-:':gS:l 
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bchältcl'baUlS und der Schweißerci ist der Bezirkshauptrnannschaft 
~in Plan samt technischer B~schrcibung (3-fach) zur Durc~ührung 
d8s gC'.vurbcpolizeilichen Genchmieungsvcrfahrcns vorzulegen. Grund­
::;it~lieh l'rird die Zusti!..mlune zur VErlegung erteilt. Bei der Ver- ---.... 
lct::;tt:W ist zu beachten 9 daß die Lad.estation am. neuen Standort in 
glcicht;.r '.1eisc auszuführen ist als am derzeitigen Platze (elek-
trische EiZl.,,:,ichtung nach WDE- bezwo ÖVE-Bcstimnungon für feuchte , 
Rtiunc in der Haupthalle und für explosionsgefährdete Räume 1m 
~:::"LL-':l·j.t.:laderaUla~ i.nbringune einer Absauganlage bei den einzelnen 
LuC:; cpl:itl:.en p Belüftung der Halle 9 Anbringung einer Neutralisations-
k8Wr.lt. r io .h blaufkana1 9 damit bei Undi chthei ten die cvtl. aUBflieB-
s8nde und mit Waschwasser wcgzuschwcDocnde Säure neutralisiert 
wird usw.)o . . 

'101 ~/ Vor Errichtung der geplanten Reparaturwerkstätte für Eisen­
hc;::mvageons sowie der Tischlerwerkstatt sind BaupläDf; sO\"lie eine 
tGchnische Beschreibung der Bezirkshaulitmannschaft Braunau a .I. 
vorzulegen 0 Das gewerbepolizeiliche Gcnehr.ügungsverfahren wird fUr 
diese I,nl[-Ip,e gesondert durchgeführt" 

1020/ Es rird e.rundeätzlich der Verlegung der Schweißerei und der 
ü,?E::nglerei in die Arbe:'" t srti'J.r:1e der derz8i t igen Tis chle rei zuge:­
stimmt. Bei der binrichtung dieser Räur:1e sind die Be~tiI:lmu::-Jel?r. 
der .DienGtnehmerschutzverordn'lng SOWiE :'ie VDE- "!1.~.;.~r )V:E~1.T.Jrs;,;hrif­
tel zu bt,;[-lchten 0 Die .hutogcnsch~!Yei[2,:r~i jst von 1t}I blE;k:ro8~~,'ve~.s­
sU1'(;i,. sO'i!eit dies technisch llicglich j3t,: zu trennen" Bf'!,'~E'! i-"!:'.' 
bcitsräune sind mechanisch zu be- r:.nd entlüften~ 11'..lße!'.jpr:,. is";:, 
bei den ständigen Schweißplätzen einc .ilbsaugeanlage r gleich rieT' 
~nlage in der derzeitigen Schweißerci, notw0ndig~ Ein ~asch~n9n­
aufst€llungsplan in 3-facber husfertj gung ist der Eezirksl:au;:mann­
schaft nach durchgeführter Verlegung der Schweißerei vorzu:!.ege:J,. 

,103./ D3s derzeitige F},a8chcnlag~r neb'~n der ris+'entischl~",:"p'': ~t 
für die Unterbringung von 20 FlascheJ:. hzetylengas unt'i 1 0 ·F\2.a.scb.~~ 
',1asserstoff geeignet _ Diese ~~ugelasP,(:ne B018gmcmge' j ;:'-':; iJ:l ':"~g,~r 
anzuschlageno Das Lager kann irn dl:1'~c:i,-tiD(r.. ZustcH~d y( :::''tJ}~'~.'")(n" 
Die I b3 chlußtür ist jedoch feue rhcClLlcnd 21: v(;rklc i6 0 1 " Ji'i;..:' ,.~. (, 
Unt~l'bringung der benötigten 30 FlasC'!JGn Snuc:"st·.J:f.f i8~ (' 'i.~1 -'':1-­
SChl'il'i.;sn .. ißigcs feuersicheres Gnsf188chenlClp'€r };1;" schaift-r .. , .. T:i!:c 
.husf!ihrungsskizzc mit Lageplan ist der Bczirksbe'..1ptma.!1i1s"·:H1f'~ vor­
zulegEno Die elektrische Einrichtung im Flascncmg[jslager .:::!t'[ ;3r:n 
\tTE-·Vo rschriften für explosi o!lsgefä"h:,dcte /,nlaf,E71 entsprcc ht~,~._, 
Die }'Iaschen sind geeE.n Unfa lIen ges ichert aufzustcllOl. 

1040/ Da die Unterbringung der .hufgangsst:~ce:e :31~r Lehrw'erlu~~.2::~ 
in ein tigenes feuersicheres StieglC:nha·ü.s aus Pr()duktionpC:':,:,:·,~',~:'j~ 
bez\'1o in Hinblick auf die Rau:::lvcrhE.i.lcn::'sso n::'f"!~t r11.öß:.~cr: i.s'~~ i1:I:~) 
-(:illc zweite feuersichere .~bgangssti('t;, VC~l Q.\...!:' I!,--}1l"~''!:"''',2"'":;~-:;<' 
in die zukünftige Ladestation fcschnffrn "'erd ... ,:!, ::,if? tC):::·r.~·;;~~,::;-:.' 
0tiege sowie die geplante reichen io ZU8ar:men.ha:r~(" :ri"l1. ~'!f"-:.1 t,c~'T,t!~'_)~l' 
den Notabstieg yollkoorJen aus; um eine )'88Che B:!t~ ~"':::-"'l,~~E (h"!:":;'l'r~ 
v.:',I'\sti:ittc in jedem Fal2.c zu gewährlt::iGT,(;!lo 

105~/ In der Lehrwerkstätte ist das ilL~r durcr. .. C',11e ::-Jcite::r: "-"~ 
reichbare Lagerpod€st aufzulassen odey es ist "in(~ orc1l1-,1.l:.r.';-'~t,'IT.,~'.'( 
h~fgangsstiege anzubringen. 

Nicht inbegriffen in die gewerbepollzeillch8 G(neh~l~~~~ sj~~ 

d~l:. Glcisönlagcn, die durch Fbhrz€11Ec J.'?r {j9~.t' I~r" bUYIOer'Ja: ':"~L.r. ~(I-. 

fahn:.n werdcn 9 die J .. bwässerlei tungFn und d~(: ::\.an8.i:"'sai~ioE, (; ~~' 

V/aGsLrvc.:rsorgungsanlagen, d:'c Ein:o:':i.chT'.lngcn dL;l' ".r:1tü;.~n;:;; ;1:(.·1):;j~,. 

0/" 
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anla6~n und das Vcrwaltungsgcbäudc 9 da diese Anlag€n keinE Be­
triebsanlag€n im Sinne der Gewerbeordnung dar6tellen~ 

Die Kosten des Vcrfahrcns 9 die gemäß §§ 76 und 77 J.VG 1950 

in Verbindung mit § 31 GewoO. der Jlntragsteller zu tragen hat, 
bGstehend aus den Kommiasionabauachgebührcn für die Amtsabgeord­
nctt.:n der Bezirkshauptmannschaft Braunau aol o und des .Amtea der 
ooöo LandcsrLgierung durch zusammen 334/2 Stunden ~ S 240- S 8.016,­
für die vom J.rbcitsinspcktorat Linz/Do entsendeten Sach-
verständigen durch 116/2 Stunden a S 24o~= oooooooe •• 090QOe S 
und d€r VCl"I'7altungsabgabe nach Tarifpost 117 d des mit BGBl e 

2.784,-

Nro 195/50 kundgemachten Verwaltungsabgabentarifee von oo~. __ S ____ 3~0~0_t~-_ 
das sind ZUSBL:lIIlen OOOOOOOOOOOOOOO<lOOOOOOOOOOOOOOOOGoal> .. o"o. S 11.100,--

============ 
sind roittels den beiliegenden Erlagscheinen zur Einzahlung zu brin­
geno 

Beg r ü n dun g g 

Mit den eingangs angeführten Bescheiden des Landrates 
Braunau aolo bezwo der Bezirkshauptcannschaft Braunau 8 Q IG wurde 
die gegenständliche Werksanlage grundsätzlich genehmigt. : l den 
~inzt:lncn BescheidEm über die grundsätzliche Genehmigung wo.r das 
bnsuchcn um die Durchführung der Endbeschau für die gewer~epoli­
zeilich genelU!1igten Teile vorgeachriebeno Nach Errichtung von 
Teilanlagen während des Krieges ist aber die Durchführung der End­
beschau unterbliebeno Nach "iederaufnahce des Betriebes ün 

Jahre 1945 wurden nicht unwesentliche Änderungen in den Eet:riebs­
anlagen durchgeführt bezwo Erweiterungen und Abänderungen au= 
Grund der betriebstechnischen Erfahrungen im Laufe der Jahre durch­

geführt 0 

Die mit diesem Bescheid erteilte Betriebsbewilligung bezw o 

gewerbepolizeiliche Genehmigung der bisher noch nicht genshmigten 
Betriebsanlagen ist das Brgebnis der am 5070' 12D7o und 16,7~56, 

und am 13092009 21D und 240901956 an Ort und Stelle dnrchf,8führ­
ten kommissionellen Verhandlungen 9 die im Beisein der Eehör~en-· 
vertreter und direkten j~nraincr stattgefunden haben .. Den Vc:rhand­
lungLn &n Ort und Stelle lagen die dem Ansuchen beigelegten Plan­
unterlagen p Detail- und Maschinenaufstellungspläne voro .Die 'Tor­
gelegten Unterlagen waren hinsichtlich der dargestellten Bstriebs­
anlagen ausgeZeichnet für die Durchführung der Verhandlung geeig­
net" Die Konstruktionspläne für die einzelnen .hnlagen konnten, da 
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sie dem kntragetallor meist nicht zur Verfügung stehen, n1ch~ 
bcig~~racht werden. Die von Antragsteller boigebrachten Gesamt­
und Detailpläne sowie technischen ~echreibungen'geben f:wc1:fels­
:frei ü1ndeutigen Aufschluß Uber die Art o den·Um..fang und das Aus­
maß der betriebsfähigen Anlagen der Vereinigten Aluminiumwerke 
und bilden diese Unterlagen, die mit dem Prüfvermerk versehen 
si~d, einen integierenden Bestandteil dieses Bescheidesp 

Die 1m Spruch enthaltenen Bedingungen Btell~n nicht nur die 
aus öffentlichem Interesse von den J~Illtaeachveretändlgen für not­
w~ndig erachteten Vorschreibungen dar, sondern umfaseen gleich­
zeitig die vom Vertreter des brbeitsinapektorates Linz/D. aus 
arbeiterschutztechnischen Gründen erforderlichen Vorschreibungen. 

Die von den V~rtretern der 00 Ö .. Landwirtschaftskammer, der 
Bez1rksbauernkammer und der hnrainer, die, soweit ee sich um land­
wirtschaftliche Grundbesitzer bezwo Rauchgasgeschädigte Waldbe­
sitzer handelt p durch von iimen bevollmächtigte Vertreter bei 
der Verhandlung anwesend waren p gestellten Bedingungen und For-
,~;:; l'ü.accn "/urd el1~ soweit sie sich in der gewerbepolizeilichen 

.. G...:fH:r.J:iQlng subsumieren ließen, berücksichtigt #I 

Hins ichtlich der infolgc von II:'lmissionen aus der ··'erksanlage 
auftrctenden Schäden ist? soweit bei der Verhandlung festgEstellt 
~~rde, eine Entschädigung durch den Betrieb auf Grund von vor­
liegenden Sachverständigengutachten anerkannt worden. 

Bei den einzelnen Vorschreibungen war zu berücksichtigen? daß 
d '.lr'ch übüruäßige behördliche Vorsohreibungen und dadurch etwa 
eintrGt~nde Beschränkungen und Verteuerungen in der Betriebsfüh­
rung Beeinträchtigungen verschiedenster Art und Auswirklalg er­
folgen könnte .. 

Die Heranziehung ni,cht mit Gesetzeskraft ausgestattet(;r E~. -:·}1->·­

linien und normen, ist durch deren v:i,elfache Erprobung in (er 

Praxis gerechtfertigt. 
Durch die Anrainer wrerden etwaige privatrechtliche FordeT"~­

ungt.:n über aufgetretene Schäden auf Grund einer früher erfJlgJ.;eL 
E:lpfchlung zu einer Einigung unter Vorlage von SachverständigcL­
gutachten gestellt .. Im übrigen steht zur Austragung privatrecht-­
licher buseinandersetzungen über die Vergütung evtl. entstandener 
und entstehender Schäden durch das Werk der ordentliche Rechtsweg 
offeno 

Die Kostenvorschreibung grUndet sich auf die angeführten 
Gesc;tzcsstcllen .. 
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Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid ist eine binnen zwei 'Tlochen nach er­
folrter Zustellung bei der hezirkshauptmannschaft Braunau a 0 L. 
8clll'iftlich oder telegrafisch einzubringende Berufung zuläseig o 

Für den Bezir~hauptmann: 
,~"I -

>'4/11", 
'( /I:/}1/v(, :2 ~'l'lr.escheine 

6 Protokollabschriften 

;-.. :r~:r:.1 ',t _ an 8 

1 ./ Ja. VerE'iniete AluminiuIll'."lerke Aktiengesellschaft, öffentl. 
Verwaltung der Betriebe Unterlaussa und Braunau aolo in 
Rünshofen (15-fach); 

~-,o/ d2s Amt der o.ö. Lan1esrE'gierune9 Abt. Forst, Linz/D.g 
3,,/ das .Amt der ooö. Landesregierung, Abt. "/a, Linz/D~; 

40/ das Amt der o.ö. Landesregierung, Abt. San, Linz/Do; 
50/ dus Amt der o.ö. Landesregierung, m~schinentechn. Abteilung, 

L1nz/D" ; 
t./ das .hrbeitsinspektorat für den 9. Aufsiehtsbezirk in 

Linz/D 0 (3-fa eh) ; 
701 das Arbeitsinspektorat für den 18. Aufsiehtsbezirk in 

Vöcklabruek (3-fach); 
8Q/ die Unfallverhütungsanstalt Linz/D. (2-faeh); 

9./ die Bezirksbauernkammer Braunau a.lo; 
1001 die Landwirtschaftskammer für O.Ö. in Linz/Do (2-faeh); 
11p/ die Streckenleitung Attnang-Puchheim der Österr. 

Hundesbahnen in Attnang-Puchheim (3-fach); 
12./ das Stadtgemeindeamt Braunau a.I. (2-fach); 

13.1 das Gemeindeamt Heukirchen a od.E c>; 

14~/ den J!'ischereireviE?raUSBchuß "Inn - Braunau", z .. Hd. 
HerrnAntoll Vogelmayer, Obernberg a .. le.) Harktplatz 55; 

150/ Herrn Karl Achleitner, Braunau a.I., Oberrothenbuch 1; 
16./ Herrn Jakob .Aichberger, St. Peter aoH., Nöfing 4; 
17./ Herrn Franz Aigner, Schwand ioI., EbenthaI 4; 
18./ Frau Theresia Baier, Braunau a.I., Höftarstraße 47; 
190/ Herrn Ferdinand Bauer, Braunau a.l.-Ransbofen, HochstraBe 19; 

20./ Herrn Johann Aigner, Neukirchen a.d.E., Maierhof 1; 
210/ I:errn ~',~ax Dachsberger I Braun3U 8. I., Himmellindacb 8; 

220./ Herrn Johann Dicker, Schwand i.I., Bernhof 5; 
23 ,,/ Herrn Johann Daxecker, st 0 Pet er a.H 0' Spreid t 1; 

GI .. 
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24./ Herrn Perd1nand Forster9 St .. Peter sQH op Ofen 5; 
25./ Herrn Fritz Fellner, Uberackern, Mühltal 9; 
260/ Herrn Frsnz Forster, Burgkirchen, Oberschlng 3; 
270/ Herrn Johann ForsteT, Braunau' soIo p Thalatraße' 46; 
280/ Herrn Karl Forster, Burgkirchen, Holzgaesen 1; 
29~/ Herrn Sebaatlan Faschang p Braunau aol01 Lach 6, 
300/ Herrn Josef Forster p Braunau aolo-Ranahofen, Untere Hofmark 59 9 
310/ Herrn Georg Frauscher~ lolllng L.I., Remoneuberg 5; 
32./ Herrn Max Gamper, 5t. Peter aoHo, Aselkam 8; 
330/ Herrn Franz Grabner+ Schwand 1 .. 109 Gries 2; 
340/ Herrn .August Grabner 9 Braunau Bele- Ranshofen, Roith 4; 
350/ Herrn Franz Gamperer? Braunau aolo, Höft 5; 
36,,/ Herrn Georg Gatterbauer 9 st ~ Peter, a oHo tI Aselkam 41; 
37 GI Herrn Dr" Hermann Gillhofer, Neuk1rchen a Gd oEQ, 

Gemeindehaus; 
380/ Herrn Karl Hafer p Braunau BoI.-Ranshofen9 Untere Hofmark '3 ; 
390/ Herrn Josef Halder, Sto Peter a~Hq Aaelkam 10; 

400/ Herrn Franz Heinrich, Braunau 80109 Hsselbach 8; 

410/ Herrn Antbn Hainz~ Braun3u aoI., Haiden 42~ 
420/ Herrn Josef Hüpf 9 Braunau a '0 I c> 9 Roi th 8 p 

43./ Herrn Franz Hofer, Neukirchen SodoEo 32; 
440/ Herrn Johann Hollermaier, Braunau aol 09 Himmellindach 6 9 
450/ Herrn Johann Handlecbner g Braunau aDID9 Ro1th , 
460/ Herrn Josef Hofinger p Braunau aoIo-Ranshofen, Hochstr o 17; 

47~/ Herrn Josef .Hofstätter, Braunau a.lo, Gaste!g 3; 
48~/ Herrn Karl Hofstät ter~ Burgklrchen, Msxedt 1; 

49./ Herrn Franz Handleohner, Braunau aoIQ, Roith 5; 
5\)0/ Herrn Anton Kainz, Draunau a 0109 Krane*ittenweg 38; 

51,,/ Herrn ~ranz Köstler, Eraunau a"I,,-Ranshofen, Au 2; 

52 .. / Frau Maria KOller, l~eukirchen a Gd .. ED, Lach 8; 
53./ Eerrn Ferdinand Leidl, Braunau a 0 IO? Salzburger-Vorstadt 7; 

:5 4 ./ Eerrn Alois Lindhuber 1 J3rt=lUnau a" I 0, Laabstraße 28; 

55 .. / Herrn Johann Lengl achner ')' Braunau a 0 I", Ro.! th 8; 

56./ Herrn Alois Moser, Brsunau a 0 109 Jahnstra,ße 20; 

57./ Herrn Josef Mayer~ St. Pete~ BoH., Ach1ng 13; 

58 .. / Herrn Michael MetZt Braunau 8010' Lach 17; 

590/ Herrn Josef Mairböck, Braunau aoI .. , Aching 13; 
6";0/ Herrn Rudolf Mairböck, Burgkirchen, Oberachlng 8; 

G10/ Herrn Hermann Maislinger, Braunau a o l0 9 Scheuhub 1; 

62./ Herrn Johann Hetz, Gaateig, Braunau 8,,1, (Lechnervil1a); 

0/ (I 

· 
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630/ Herrn Johann Metz, Braunau a. I. 9 LEIch 21; 

(tl .. / Frau Anna nühlbauer, Ranshofen 65; 
65./ Herrn Hermann nöbauer, St. Peter a.H., Aching 19; 
66./ Herrn Josef Ortner, Ranshofen, Untere Hofmark 70; 
670/ Herrn Josef Ober, Braunau a.I., Bahnweg 17; 
68./ Herrn Max Ober, Braunau a .1., Osternberg 46; 

69./ Herrn Johann Preishuber, Ranshofen, Untere Hofmark 29; 
70./ Herrn Johann Poppe, Eraunau a.I., Lach 6; 
71./ Herrn Ludwig Perschl, Schwand i~I., Bernhof 2; 
72./ Frou Marie Perschl, Sch·,vand ioI .. , Bernhof :SI 
73./ Herrn l!"'ranz Paischer, Schwand ioI., Paischen 3; 
74./ Frau Marie Paischer, Neukirchen a.d.Eo, Eisenhub; 
75 .. / Herrn Josef Penias, Ranshofen, Gäm::gasse 8; 
"7" / /c. 

770/ 
780/ 

Herr~l Anton Preiser, J3r~unl1u 8 :.I .. , Maierhof 4; 

Herrn Max Pucher~ Braunau a.I.~ Forsthaus; 

Herrn .Alois Rdgl, Braunau a .. 1. ~ ~3alzl)v.rgerstraße 

Herrn Rdolf Rieß, Braunau 8.1'1 Reiterstraße 53; 
44; 

800/ Herrn Ludwig Reichinger, BraunEu ::"t ... I., Eilrmellindach 6; 
810/ Herrn Josef Reschenhofer, Neuki!'che~ acc.E~, 

Unterguggc:n C; 

82./ Herrn Josef Roth, Burgkirchen. Oherspibers~orf; 
83./ Herrn Franz SaletmBier, Stft Peter·a~il.r Eei~~enberg 4; 
84./ Frau lUL'la Salccfer j Braunau a<:: .. , S.cst2ig 1; 
850/ Herrn Ka rl Seeburger , l1ining, (;u::-~fH:() -~i)_~ ... g: 

86./ Frau A~a Siegesleitncr, Brau~au 8 .. l .. Sal~burgerstr.44; 

87./ Herrn Ferdinand Siegesleitner, :r;rdli.n81~ 8 ... I< i Bahnweg 10; 

88 .. / Herrn Jakob Siegesleitner, Br&UIl3U a.l~i .Aching 5; 
890/ Herrn Leopold SiegesIe i tner ~ B:-."ilW8U ~. I,:; Laa bstr .. 21 ; 

90 .. / Herrn Peter Siegeslei tner, ~t. Peter d "H." Moos ~ (J; 

91./ Herrn Josef Sperl, Burgkirch:m, .. Ferre~:Goss':? 3; 
920/ Prau Ketharina Spitzendobler, 3Tal1na~ 6~10, Lach ~6; 

03./ herrn Peter Spitz endo bIer, BTaun2u. [.~, I., Ei:-,:ne] li~d nch C ~ 

94o/Herrn Anton Siegesleitner~ Burgklrr.h€~l. Oberachip[ ;l: 

950/ Herrn Franz Spitaler, Neukirchen o .. c.oE., Oberthal 3; 
960/ Herrn Josef Siegesleitner, Braunau a.L' 7 Salzburgerstr< 1F3~ 

970/ Herrn Erich Somma'Willa, St. Peter a,1-:, , Ofen 7; 
98./ Frau Katharina Siegesleitner, Altheim\ Marktplatz 28; 
93./ Herrn Josef Schacherbauer, Rar..sJ:la~en. UntGre IIof!D.ark 56; 

100./ Herrn Ludwig Schachermayr, Brau~au p.In, Rc!t~ 7; 

10101 Frau riaria Schlögl, Braunau a. I .. , Lach 6; 

102./ Herrn Perdinand Sohwaiger, Erarunau 8. L.; Laabstraße 34; 
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103./ Ee~rn Josef Schmelcher, Braunau a.I., Stadtplatz 45; 
104./ Frau Harie Schmidh1.4.ber, Ranshofen, Untere Hofmark 61; 
105 .. / Herrn Ienaz Schmitzberger, l?raunau a.I., Michaelietr. 33; 
106~/ Herrn Josef Schmitzberger, Ranshofen, Hochstraße 1; 

107./ }:rau .Aloisia Schlickt Braunau a _ I .. , Roith 1; 

108./ Herrn Johann Schlick, lleukirchen a .. d.E., Pa Bberg 3; 
109 .. ! Herrn Karl Schlickt St. Peter a.H., Aselkam; 
110 .. / Herrn Hermann Steckenbauer? li:anshofen, Untere Hofmark 37; 
1110/ Eerrl"~ Johann Steckenbauer, Ranshofen, Untere Hofmark 20; 

112~/ Herrn .Anton Traunw1eser, Eraunau a.I. , Haeelbach 11; 
1130/ Frau Marie Trelblmaier~ Ranshofen, Untere R0fmark ;2; 

114./ Herrn J.;lranz We:.tenhil11nßer, Braunau 8. I., Osternberger-
straße 38; 

115./ Herrn Rudolf Jiesbauer, Burgl{irchen, Fürch 7; 
1160/ Herrn Alois ?;1olferuber J Ranshofen.2; 

117~/ Herrn Matthias 1Jagner, Burgkirchen, KUhberg';; 

118./ Herrn I'ranz ·:Valzinger, Unterseibersdvrf 7, Burgkirchenj 

119~/ Herrn Johann Wagner, Braunau 2" I., Lindach 2; 

1200/ Herrn Josef ,/u-rhofer, Braunau & ~ I ~ 1 Lindach 5; 

1210/ Herrn Karl i/aener, Burgkirchen, Oberaching 1 v; 

1220/ Herrn Franz Ellinger, Burßkirchen~ Unter~eibp,rsdGrf G; 
123 .. / Herrn Johann Peterlechner, Braunau Gl,:!:07 Haiden 5· 
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Bezirkshaupteannschaft Braunau ao Inn 
GZ. Ge-0603-160 

Abschrift I 

V 11 r h 1\ n d 1 u ~ Q !l S ~ h r LfJ. 

aufgonocmen in Braunau 3.1.- Ranshofen am 5. Juli 1956 

Verhandlunqsleiter: LRR Oro ~ilhalo Wild, Bezirkshauptoannschaft Braunau aolo 

oSonst ~it~!rkend9 amtliche Organ8; 

Baurat Diplolngo ~olfgang Oittrich, ArbeitsinspektorDt Linz g 

als technischer Sachverständiger 

Dbering o Gustav Schanovsky, Leiter des Unfallverhütungsdienstes 
Oberösterreich der AUFA 

Ingo Josaf Gall1st1, 8ezirksbauamt Ried iolo , als bautechnischer 
Sachverständiger 

~E.,L'f\GE 0 

B3 BooOberbaurat Oiplolngo Viktor Suchanek, Vorstand der Streckenleitung Attnang-Puchheio, 
als Vertreter der ÖBB. . 

Ober~irtschaftsrat Oipl,Ingo Josef Plochberger, Bezirksbauernkammer Braunau aDlo 

Rudolf Berschl, Bürgermeister, für die Stadtgemeinde Braunau aoI8 

An~esende Beteiligte und ihre Vertreter: 

. Direktor Ingo Franz ~laus, Vereinigte Aluniniu~erke AGa 

Ingo Josef O~ald, Vereinigte Aluffliniumwerke AGo 

Als Schriftführerin: Ortnor Barta 

Oie Verhandlung ~ird um 9o~ Uhr oröffnet. 

Der Verhandlungsleiter überzeugt sich von der Persönlichkeit der Erschienanon, prüft Ihro Stellung alß 

Parteien oder sonst Beteiligte und die etwaige Vertretungsbefugnis o Er legt den Gegenstand der Verhandlung dar. 

Der Verhandlungsleiter stellt die rechtzeitige Verständigung G Kurdm3chung - durch Anse~la9 in der Gemeinde -

von dar Anberaumung der Verhandlung fest~ 

Der Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher (lfiVendungen nicht vorgebracht ~urdeno 

Der Verhandlungsleiter befragt den - die - Zeugen - Sachverständigen - gemäß ~~ 49 0 50, 52 und 53 AVG über die 

für dia Vernehmung maßgebenden persönlichen Verhältnisse, belehrt ihn - sie - über die gesetzlichen Gründe der Ver­

weigerung der Aussage und eraahnt ihn· sie,~, die ~ahrheit arzugeben und nichts zu versch~eigen9 Er macht den ~ 

dis 0 Zeugen 0 Sach~erständigen - auf die stl'afrechtlichen Folgen einer falschen Aussage (ART o IX EGVG) aufcerk­

sa~ und verpflichtet ihn - sie D Bit Handschlag zur Angabe der Wahrheit - erinnert ihn - sie - an den Diensteid 0 

an die Angelobungo 

6gQenstand der Verhandlung! 

Fa o Vereinigte Aluminiumwerke A.G~, öffentlo Verwalturg Jer Brtriebe Braunau am Inn und Unterlaussa 
in Ranshofen, Kollaudierung der Werksanlage Teil 1 und Genehmigung dor bisher noch nichl ge~9rbe­
po11zsilich hehandelten Teile der Werksanlagen 

Oie Vereinigten Aluminium-Werke haben am 50 tlai 1955 bezw~ 28 0 5,1956 untsr Beischluß von geeigneten Unter­

lagsn um dia Genehmigung bezv o [rteilung der Benützungsbewilligung für die gesamte Betrlebsanlage angesucht~ Oie 

~~~ehDigung für die am heutigen Tage zur Verhandlung stehenden I~lagonwurde zumindest toilweiso mit Bescheid 

VOfl 130601940, III G 326/40, erteilt" Die Verhandlung darüber hat 3m B., Nai 19'10 dvrch den l~ndrat Braunau aoIo 

01 tt 
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stattgefundeno Oie Anlagen sind gegenüber den arsprünglichen Anlagen verschiedentlich ge3ndert ~ordeno 

1nfolgo der Kriegsilreignisse liegen über die seinorzeit genen,ügten Anlagen keine Unterlaoen auf 0 

Oie 10 Beisein der oben Angeführten durchgeführte Bogehung ergab nachstehenden 

gefund: 

1.) SchloSBereiuorkstätte I {Position ces Ubersichtsplancs M ~;2} 

Ober dieS9 Werkstätte liegt ein Oetallplan Nr& 1 (H 4245) varo Hinsichtlich der Rauoausas8e und der 

ba;lichon Beschaffonheit dieses Objektes wird auf den flan sadie auf dio bautechnische Beschreibung vor­

~~eseno Grundsätzlich uird gesagt, daß die Anlage den bau- und geuerbepolizellichen BestiGaungen ent­

spricht. In Ergänzung zu dem vorgelegten Plane soi festgehalten, daß am Ostteil der Schlosserverkstätte I 

eine BehalfslterksUHe für liaggonreparatur vorhanden ist/) Diese Werkstätte, uelche den gesetzlichen Ibo 

s!immungan nicht entspricht, wird im laufe dQ~ Jahres 1956 aufgelassen und an gleicher Stelle ein ordnungs­

gemäßer Massivbau zur Unterbringung einer Reparatur~erkstätte für ~erkseigene ~aggons ge8chaffen~ Im Zige 

dieses Umbaues werden auch eine Kalerwerkstätte so~ie ein;;aschraum für tlaggons und 19 Obergescho8 Kanzlei· 

räu~e geschaffen. Es ist beabsichtigt, diese geplante Betriebserweiterung bezu. oänderung auf kurzem Wege 

zu gene~~i9·en. Oie Vorlage von Plänen vor E~richtung des Baues ist notwendig~ 

Die Beheizung der lierkstätte erfolgt durch Msch1uß an die zentrale Heizanlage (Radiatoren_, lIarmluft .. 

hcizung)o 0:0 maschinelle Einrichtung ist die in mechanischen WerKstätten übllche o Im 8e11ageblatt " ~2\5/1 

sind sämtliche Arboitsmaschinen dieser ~erkstätte verzeichnet o Aus dem ltaschinenaufstellungspIan 1st zu, 

entnehmen, daß die Anordnung der Verkohrswogo und trbeitsg5r,ge vorschriftsmäßig ist o Außer den in der ange­

fJ~rten Beilage verzeichnetor. ~baitsmaschinen sind in o:8sem Rau~e 4 Elektrozügo (flurbediente Krane) so­

uie 3 Handkrane vorhanden~ für sämtliche angeführte Hebezeuge liegen die Abnahmebe!unde eines anerkannten 

Sac:hvGrständigen voro Die Hebezeuge sind in dar technischen BeschniblJng angeführt UIld beschriebefto In die 
- , . 

Prüfbücher Murde Einsicht genommen o 

20 } Schlosse~erkstätte 11 {Po$it~on 2 des Übersichtsplanes P. 4272j. Tischler~i, Schmiede, ladastation: 

Ober dieses Objekt liegt ein Oetailplan ~ro 2 (1'1 4246) vcr o W\)ite~:; is~ eine Beschreibung der Arbeits­

räume sowie eine bautechnische Beschreibung dic30s fabriks~:.j€k~es dem Akt angeschlosseno Aus dieser Be· 
schreibung sind alle Einzelheiten hirsichtlich ~usführung33rt dQS Objektes s~ie Belichtung und Belüftung 

der I\rbeitsräume U~II. zu ersahen, Grt:r:ds1tzlic~ sei ges:Jgt J ,laß al.!ch c~ese Rä\f!1e dC'n bau- und gel1erbepol1zel­

liciwn Vo"schriftcn vollauf entspr;Jchen.: Ir der "Tischlerei ~ind H-Jl~~'.!<.rbelf Jng3111aschinen und in der Schmiede 

di9 nortDal ü~lichen Schllliedehälll'ncr und übrigen HotallbcartcH ungs .. a::chif!c'l vorhardon" Eine Zusammenstellung 

diesor Maschinen ist im BI;!i1ag~blatt M 4246/1 enthalten, Oie Bck;9::seinrir.htung der LaoostatiQn ist 1111 

gleiche" Boilagl;!b1att fast gelegt. SOllohl die filaschine11a Einrich~ung aJ s a'Jch die übrigon Betriebseinrich .. 

tungon sowie die geübte Arbeitsweise dntspricht den ge\lerbepo2l~cilichen Vcrschrifteno -

Die beia laden dor ·Batterien entstehender. Wasserstoffgasc und mitgurisse~en S5urenebel werden an Ort und 

S-.Jl1e abgesaugt und ü~er Dach ins freie i" unschädlichor l1u ... sc abgeleitet" Im Ililiblick auf die geringo Kon­

zentration dieser Ojmpfe sO\lio die SH uicrung der L2dBstation in Ii"r ~ ist eine 901ästigung der Anralnerschaft 

oder der Arbeitnehmer in don tlerksnalltll1 der V/,II in keiner Waiso gt!gGbeno 

Bui der heutigen lokalvornandlung wurde von don Vertrotern der V~W bokanntgegcben, daß die ladestation 

aus dc~ derzeitigen Ra~m in das Nachbarobjekt (Pos, 3) varlegt wird. Es sollen die Räumo dor derzeitigen 

Sch~eißür~i u~d SpünglErei in Zukunft als ladestation Verllondung finden o Auch- dieses Objekt liegt zentral 10 

"/0 
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~orksgdjnde. Oie für dia Unterbringung ~r ladustation in :.ussicht gcnOlllmenen Arbeitsräura9 eignen sich 

für diesen Zweck und können ia Zuge dieses Verfahrens genehmigt werden. Weiters ~urde bakanntgeg9ben, daß 

die Tischlerei aa gegenwärtigen Standort ebenfalls aufgelassen werden sollo Es steht noch nicht fest, ob 

für die Tischlerei oin nauas Objekt errichtet ~ird ~der dia Tischlerei in vorhandenen Arbeitsräumen unter­

gebracht uirdA Oie Vorlage von Plänen ist sowohl hinsichtlich der ladestation souie der Tischlerei' notuendlg. 

Falls für die Tischlerei ein neues Objekt gebaut wird, muß gesondert ue die gewerbepolizeiliche Genehoigung 

angesucht wardeno 

In den Räuoon des Obje'ktes 2, In Ilelchen derzeit die Tischlerei untergebracht ist, soll in Zukunft die 

SchHei8erei eingerichtet Herdon. Hiebei handelt es sich ebenfalls ue eine Verlegung einer bestehenden Werk­

stätte., lIil übrigen ~ird auf den Befund hinsichtlich der Verlegung der ladestation vQM:liesen .. 

~h hinsichtlich dar in der Schmiede und in der ladestation vorhandenen J flurbodienten Krananlagen 

mit Elaktrof!aechenzug Uegen die vorgeschriebonen Abnahillebafunde e:nes anerkannten Sachverständigen vor. 

Ja) Spenglerei g Schweißerei, 8eh3lterbau~ Kistenerzeugung; Flaschenga~lager. 

Oie Spenglerei~ Schveißarei saillt Ben5lterbau ist derzeit im Südt~il des Fabriksobjektos der Söderberg­

anlage untergebracht (Pos. 3 des lageplanes 4272}o Ein Dotailplan(H 4247 Nr 4 j) liegt ebenfalls voro Eine 

technische Be&chreib~ng dieser ~erkstättenr5ume ist in der Beschreibung der Söderberganlago gegeben. Oie ma­

schinelle Einrichtung dieser rtrbeitsräume ist im Beilageblatt " 4247/2 (lfdoNr. J) festgohaltenD ~uch diese 

ArbQitsräu~o entsprechen den bau- und geverbepo1izeilich~, Bestimm~ngen~ Wie bereits 10 Befund festgehalten 

tlurdo~ ist eine Verlegung dieser Arbeitsr5ume in die RäUMe d~r derzeitigen Tischlerei vorgesbhen. 

Oio Kistenorzeugung ist in einem Nebonobjekt der Söderberg2nlage untergobracht o Dasselbe gilt hinsicht­

lich des FlaschongaslaglJrso BezügliCh der ;iusgestaUung und Situierung dieser Räum!! tlird auf den Plan Nr.J 

M 4247 ver~ieseno Begerkt ulrdo daß das Flaschengaslager ~ohl grundsätzlich vorschriftsBä8ig ausgeführt ist, 

jedoch eine gemeinsame lagerung ven brennbaren Gasen mit Sauerstoff nicht g~stattqt isto Die Errichtung ei&9S 

ueiteren Flaschengaslagers ist daher notwendiQo 

Die Arbeitssaschinen sind vorschriftsaäßig aufgestellto Auf den Haschinenaufstellungsgian ~ird veruie­

$@n. Die Sch~oißerei entspricht d3n Bestimmungen der Dienstnehmerschutzverordnung. Oio ständigen Schuei6-

plätze sind Bit einer Absaugung verseheno Im Behälterbau sind 2 flurbed!ente Elektrokrane vorhanden. In 
deID kbnahmebefund eines anerkannten Üb~rwachungsorganes wurde E:rsicht genommen. Oie vorgeschriebenen lau~ 

fenden Überprüfungen Herden für diese Krallc sOl,l1e für alle üb!"igen regelm33~ durchgeführt o 

4&) lohrwerkstätte (Po~ 3 und 5 des Gesa~tplanes& ): 

In dei unter Punkt 3 des Befundes beschriebenen Nebenobjek+ der Söderberganlage sind ebenerdig 3 Werko 

st äHel1räulllO, und zwar eine Schueißerei. eine Schleifer.::5. und 1l:!lC Sct::niede der lehrllorkstätte unterge.­

bracht o Diese hrb~itsräume entsprechen den gesetzlichen BestimmunQeno Nähtre Einzelhoiten hinsichtlich der 

Bauausführung und gaschineilen Einrichtung sind aus de~ vorgelegten Plan M 4247 sowie der technischen Be­

schreibung Nro 3 zu entnehmen .. Oie maschine1le EinriC:~+!jng dics~" 3 :'rboits:-äullle ist aus dem Boilagoblatt 

Nr~ 3 " 4241/2 und J zu entnehmcn 3 

Die mechanische lior~stätte der lehrverkst5tte (Pos" 5) liegt im ersten Stock das F:;briksobJektes der 

Södarborganlaga, und zwar oberhalb der derzeitigon Spenglerei bez~v der künftigen ladestationQ Eine tech-

nische Beschreibung sowie eine Bauboschreibu:1g dieses .\rbeitsraL'mes liegen voro Der Raum entspricht hinsichtlich 
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Belichtung, Bulüftung, BQneizung usw. dun gcwerbcp'l!zcili:ho~ B~stimmungun. Ein Plan diesar Werkstätte 

liegt ebenfalls vor (H 4249 a). Bemerkt wird, daß in diesem Rauno bis zu 70 lehrlinge beschäftigt werden 

köQpOn. Bio Zugangsstiego, wolcho aus dcr [loktro~chweiß9rei zu dar im 10 Stock golegonon ~erkstätte führt, 

ist 1~J4 0 breit o Sie entspricht demnach nicht don Bestimmungen des § 23 der allgaaeinen Dienstnehmer­

schutzverordnungo .',us Sicherheitsgründen wurde d?hcr an der Westseite dieser l1al:'kstätte ein FlochtlIeg In 

Form von 2 Elsenleitern geschaffeno Mit Rücksicht darauf, daß in der Oionstnehaerschutzverordnung bai 

einer Beschäftigtenzahl von 70 Personen eino Stiegenbreite von 2.50 m zuingond vorgeschrieben ist und außer­

dern di~ Stiege in einen fauorsichoren Stiogenhaus liogon mußt ~ird, da ein Umbau der derzeitigen Stiage 

nicht möglich ist, eins ztraite Abgangsstiege von dar lehnierkstätte in die ladestation bei Errichtung der 

ladeshtion gcschaffer·o 

i.Y.1-u h t B n : 

Bei Einhaltung nachstehend&r Vorschreibungen trird gegen die E~teilung der gev~-pol~ Gonehmigung bezv. 

der Bonützungsba~illigun~ frr dia o'en L~s~hriebene~ Anlagen kein Einwand erhoben: 

1cl Boi der Verlegung der ladostation in das Objekt ces derzeitigen Be~älterbaues und der Schwelee~ei lat 
dar BazirkshJuptmann~chaft ein Plan sar.t techr.ischer Beschreibung (3-fach) zur Genehmigung vorzulegen. 
Grundsätzlich t/ird dle Zustimmung zur Vorlegung erteilt o Boi der Verlogung ist zu beachten, daß dia lade­
station am neuan Sbndort in gleichor Ueise auszuführen ist als am derzeitigen Platze (elektrische Ein .. 
richtung nach VOE- bezw~ ÖVE.9;~~i:.mur.gen für fcuch~e Räume in der Haupthalle und für explosionsgefährdete 
Räuille im BaHorieladllra!lm; Anbrbgung ~;iner ~bsaugeanlage bei den einzelll9f1 ladep~ähen; Belüftung der 
Halle; :lnbringur.g einer Neutr:llisaU"".sknmm\Jr iCl I,blaunanal, damit bei Undichtheiten dio evtl" aurllies­
sende unQ lIIit Wasc~::2sser wegZusc~\HIIiI:li'3!!de S~lIre ne'.hal.tsiort \lirci uswe»o 

2 . .) Vr;r Errichtung der ~aplar.t(l" Rliparaturl/erk:Wte fü" Fisenbah.nwaggons sode der Tischlerlierkstatt &iM 
Baup15ne sowie eine technische Fcs:hl'cioung der Bezir~sha:Jph3nnschaft Braunau vorzulegen .. Das gel/erbe­
polizeilicho Genohrnigungsverfahren \lir~ für di~s0 A~lag9 gescndurt durchgqführt. 

l,/ Es ~ird grundsätzlich der Ver legung do~ SCht/cl:·er::.i. I:nd der Spl'r.glorei in die Arbeitsräulle dar dor­
zeitigen Tischlerei (Objekt Pos" 2) l.\lgesUlUlJlt .. Boi der Hn.richt ung c!ieser Räuli!9 sind die Besti'"l1ungen dlW' 
Dienstnc/lfi'erschutzvorordnung sowie dlG VuE- und ÖVE~.\'()rsr.hdften :!u bcachten A Die f..,.s\;ogen-Schl/p.iBc!'ei ist 
von der E1ektrosch~d6er~i, so~eH dies technisc~ r.:3~~i~h ist, zu trennen .. Belde Arbeitsräu09 sif'ld 1IIa­

chanisch zu be- und entl~ften" /,u3.)rdem ist bei d:n :t :ndj gen Schl:leiBpläben eine Absawgeanlage: gleich der 
Anlage in der derzeitigon Sch>leißerei i noillBndig., Ei, Mzs:hin~naufstellt!ngsplar\ in dreifacher AusferHgu~g 
ist der BczirkshauptcJannschaft n8(,\: d,Jr:hJufü~-ter Vqrle~!rg Gur Süve1.ßcrei vorzulegen. 

4,,/ Das derzeitige Flaschen -lager noben Jer' Kiskrt isr.~l~rd ist fü;- die Urterbringung von 20 Flaschen 
Azetylengas urd 10 flaschen Was:;e!'~tJff ged'1net" ~ iilS?:'qabs$?'1e B-:lagmcnge ist im lager anzuschlageno 

Das lager kann io dqrzeiti~en ZusL:~d '/c:-'JldbJ'I; j!fl :.Jsc",~"C~fJ.~ is'! jd.,:h feuerho:JIJllerd Zl' vorkleideno 
Für die Unterbringung der bcr.ötig~t):1 Jt; qnsch.:1' S'·Jf.~:r!:off 1St ein vorschriftsmä8ig9s feL:ersic~eres Gas .. 
flaschelllager zu schaffen .. Eine :iu~~ühtür.gs~kilze o:it L.::rcpl"ln i5~ ~or BH vllrzulogcn" lliG elektris,:ho Ein .. 
richtung im Fl:1schengaslager ~IIß d~n vor·Vo~:".~rifto:; fur i'~;Jl'Jsic'15gdä,!"Jete t."lag(J!l e'1tspr:Jc~ef1~ Cie 
Flascher. sind gegen Vmfallcl'l gGs:!.ch'3~t al ,f7.lIstJilon" 

5.'/ Bezüglich der Kra."anlage:1 sind SC~, W~!j b~s~n!'" d~c 3·.sb;/"l,;"g::n d'w )·llorll M 960') - 9'):12 zu boachtP.r;" 

6,,1 Da die Unterbringu~q der At1fqenY5stiqe lljr Leh.·,;()"'~sbt~( in ci.n eig~ncs feu'lrsir:rHlres !.itü<gronnaus aus 
Produktionsgründe:1 baz~. i~ Hinblick 3Ur din R~~]~E~~~lt~!~~~ ~i~L' ~GJllch ist- EUß Gi~! z~9i!e fd~er­
sichere ~bgangsstic9c von der Lehrwe~kst.:;~h !1 di., n:l<~j{i. :'jJ ~~~!;';t3U(in geschaffon "",'do'L, %J bestehende 
Stiege sowie die geplante rei::hen ir. Zl'sarnj;1enhu'9 71ft d.:,~ 1)::::;+81C;1d€:J :lob'dieg \jI)Jl!(I):n~G'1 aus; um ei'1e 
rasche EntloQrung der lehrt/erksLiHe i: jedom ~ ~L' ".' ..;~,,;~,,! ".; s; enc, 

7 vi In der lehrwarkst:itte iSt das r.u: ourtn ~',1l ~.;; { ;' ,:-, ... , ... :' ~,~,,: "~';':ip':~()st ellf !'jhospn ::da~ oas ist 
eine ordr!Jnqsgcl!läBj ~fJf gangss tiege 3r.zubri ~ger; , 

801 Die Bostimr.1I.ingl)n der 311gea:cincn OiQns~l1\lhncrsr:hl.ltz~:! .'''.J'·~~;;i 8G81" 2~5/5i, die BesHmmur.gen der Ha­
schirlensc~utzvorrichtungsverordnvn~; 8GB1" 2~~!~1 f die :;):;1 it:lM!!qcn cu, ~lctv hHl\';;ro:-d!1ung~ BG~!.; 75/51, 
sOt/fe die VOE- bozll$ ÖVE-Vorschdfton sind d;l(jcr~c 1'; GO;:: h~ ?r. .. 

i ",,, 
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Bautcchni$cho§ Gutachten 

Oie Uberprüfung an ort und Stelle ergab, daß die oben angeführten und beschriebonen Objekte plangomäß 
und don Btstimmungün der ooö. Bau~rdnung entsprechend ausgoführt sind. Gegen die Ertetlung der 80nützungsD 

bewilligung besteht somit in bautechnischer Hinsicht kein Einwand. 
Bomerkt wird,noch, daß der 8auzustand der Waggonreparaturhalle in bautechnischer und feuerpol1!eilicher 

Hinsicht in keiner Weise antspricht (~rt der Deckung, tragende Holzstehar) 0 Da aber VOll I/erk in nächster 
Zeit ein Neub~u in Massivbauweise 9Gplant ist, wird auf den derzeitigen Bauzustand der genannten Kallsr 
nicht näher oingegangen. Bai Neuerrichtung"eind entsprechende Baupläne der Bezirkshauptaannschaft Braunau 
ein"ureicoon .. 

stellungnahme des Vertrpters,der ÖBB: 

Die gegenständlichen Anlagen sind ZUI Teil unmittelbar neben oder über den Gleisen der werkseigenen 

Schleppbahnanlage, somit gom58 § 23 Eisenbahngesetz innerhalb des Bauverbotsberoiches und des Fecorbe­

roiches dieser Schleppbahn, die mit werkseigenen Dampfloks betrieben wird, errichtet. Ob die geQäß § 2) 

(4) a) EG p erforderliche Bewilligung (Zustimmung) der Eisenbahnbehörde für die Anlagen im 8auverbotsbereich 

der Schlcppbahn seinerzeit eingeholt und erteilt wurde, kann aus den vorliegenden Unterlagen nicht festge­

stellt ~erden, w&shalb auch eine Überprüfung der Einhaltung etwaiger eisenbahnbehärdlicher Beuill1gung9be~ 

~ngungen nicht möglich ist. Dem gemäß wird die Werksleitung zu verhalten sein. entweder 8eschei1 und Unter­

lagen einer ursprünglichen eisonbahnbehördlichon Bo~illigung (Zustimmung) nachzuweisen oder die entsprechen­

den Unterlagen samt Ansuchen für ein nachträgliches eisenbahnbehördliches Bevilligungsverfahren aft das 

Bundesrninistedum für Vl'rkehr u~ E]ektr~zit5ts."irtschaft in 11ien, im Wege der Streckenleitung .\ttnang ... 

Puchheim, vorzul~gen~ Unter dieser Voraussetzung und bel EinhaH\Jng der Bodingungen des aisenbahnbehördUc:hen 

Bevilligungsbescheides wird gegen die Benützungsbevilligung für die gegenständlichen Werksanlagen nichts eln­

gewondet., 

Um Übermittlung von 2 Bescheidausfertigungen für die GBB, Streckenleitung Attnang-Puchheil ~ird gebeten. 

Oiplolngo Suchanek e.ho 

~ellun~nahll1e des Vertreters le~!rks~~rnka.mIl!ELBra\J~y"~ 

Die Besichtigung der gegenständlichen Warksanlagen hat ergebor:, daß durch deren Betrieb la~ und forst~ 

wirtschaftliche Belange im allgemeinen nicht beründ \lerd9n" 

Auch die in der !kkuladestation f'jr werkseigene ~ ,.,1rzp.uge entstehenden geringen Schllefelsäuredäajife D 

die abgesaugt IIcrd~n~ treten laut Glrlacht~n der Sachverst~~di~~n so stark verdünnt ins Freie, daß eine Sch50 

dlgung von land· und forstwirtschaftlichen ~ülturen durch sie tiir~t zu b:lfürchten isto;, 

Die Bezirksbauernkammar erhebt daher gegen die Anlag~n~ soweit sie ~~f:G zur Verhandlung standen, keine 

Hnwendungena 

stellu.!l!l.,nahme des Vertreters des Unfallved!illE!J.!tS~tef;:" 

Der Unf~llverhütungsdienst der allgemeinen Unfallvcrsi(h~ru~gsanstalt Llnz erhebt in Bezug auf Gesund­

heit und Leben der im Betrieb 8cschiftigtcn nach Erfüll')"g der Vor"scircibungan des Arbeitsinspoktorates Linz 

gegen die Benützungsbewilligung keine Einwondungeno 

Dipl~Ing. Schanovsk, 9Jh~ 
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~ußerung des Vertreteds der Geaolnde Braunau; 

Da die Anlagen isoliert stehen, 1.t eine Anrainerbelästigung durch die haufe iur Verhandlung etehen­

den kllagen nicht zu erI13Men. Gegen die Ertsilung der -SenühungllbevllUgung bedoht daher hat EiMllltung 

der Vorsehrelbungsn dar Sachverständigen kainarlei Elnvand~ 

Parschl Rudolf 'eh. 
-Äußerung der Vertreter der Vereinigten &luaiftiyeverke: 

Das Verh~ndlungsergebnis wird hinsichtlich der gON0rbepolizel1ichen Vorschrolbungen und der bau­

polizeilichen ßodingungen vollinhaltlich zur Kenntnis genoemeno Bei den in nächster Zett zu 8rYartenden 

Abänderungen, die 1m Befund angefiihrt sind, \lorden dio filr die SenoholgunQ erforderlichen Unterla\Jtlft leit .. 

gerGcht oingebracht o Hinsic~lich der Äußerung des Vertretorß der Dan Ylrd veraerkt D daß uagehond die er~ 

forderlichen Erhebungen übor das evtlo Vorliegen einer Gonehalgung durch die Eisenbabnbahördo angestellt 

werdeno Betreffend des evtlb erfordorlichen Ansuchens an die EisenbahnbehÖfde wird alt den zu,täbdigan 

Stellen daß Einvernehmen hergestellto 

\/eitere Doteiligte und Anrainer sind zur Vorhandlung an Ort und Stella nicht erschieoono Sc~iftUche 

oder mündliche Einwendungen gegon die Erteilung der Bonützungsbo~illiguno für die gegenst~ndlichen Werks­

anlagen 11egen nicht VOfc festgestellt ~irdD daß durch diese Anlag9n !nfelge ~9r lßolierten Lage, dea Umo 

fanges und der ßetriebsart keinerlei Anrainerbalästiqung zu erwarten stehto Auf die neuurliche VerleBung 

der unbeanstandet Qobliebenon Vorhandlungsschrift wird von allen Anwesenden verzichteto Nach fertigung der 

Niedorschrift uird die Verhandlung um 1)D)O Uhr geschlosseno 
Eine Festlegung über fSoZahl und fläche der heute verhandelten ßetriebsanlag9n erfolgt erst beie Ab· 

schluß des GenehGigungsverfahrens der 6esamtanlsg9. 

Dauer: 9/2 Stunden 

Ing. ~ald e.h. 
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Bez~rkshauptmannschaft Braunau am Inn 

GZ. Ge-06o3 .. 16o 

Abschrift I 

Ver h a n d 1 u ng s s c h r i f t 

aufgenoslen in Braunau a.l. - Ranshofen, am 12. Juli 1956 

yerhandlunqsleiter: lRR Or$ Wllhela Wild, Bezirkshauptmannschaft 8raunau acl. 

Sonst mitwirkende ümtliche Organe; 

Baurat Oiplolngo Nolfgang Oittrich, Arbeitsinspektorat llnz, a18 technischer SDchveratindigar 

Diplclng. Johann Krenner, Amt der o.öo landesregierung, Landesbaudion, als techno 
Sachverständiger 

Oberingo Gustav Schanovsky, leiter deS Unfallsverhütunosdlenste5 Oberösterreidhs der AUFA 

Ingo ~sef Gallistl, Bezirksbauamt Ried 1.lot als bautechnischer SaehveratBndiger 

BB~~bqrbaurat Dipl~Ing. Viktor Suchanek, Vorstand dar streckenleitung Attnang-Puchheie 
a:s Vertreter der Ö8B 

Ar,\!e~ende Be~eiHstU!i ihre Vertreter: 

Ing, Josef OßwaId, Verüinigte Aluminiu~ijerke AG o 

~ls Schriftfü~rer: Seidl Paula~ 

Oie Vorhar>clU!1<J" wird u"' 9~ 15 U~!" eröffnet. 

Der V(:rhcl1~li.!:lg~leiter übli:"zeugf sich von der Persönlichkeit der Erschien9ll9n, prüft ihre Stellung als 

Parteien odar sonst Beteiligte ~~d die et~aige Vcrtretungsbefugniso Er legt dan Gegenstand der Verhandlung dar. 

Der Verhandlungsleiter stullt die rechtzeitigo Verständigyng • Kund~aehung - durch Anschlag In der GeeeindG 

- yen der .iniJerauQung cer Verhandlung fest(J 

Ocr Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher Ein~endungen nicht vorgebracht Hurden. 

D'lr;'Verhandlungsleiter befragt den - die - Zeugen - Sachverständigen - geaäB n 49, 50, 52 und 53 AVG über 

die für die Vernehmung maßgebenden persönlichen Verhältnisse, belehrt ihn - sie 0 über die gesetzlichen Gründe 

der Verweigerung der ~ussage und ermahnt ihn· sie ., die Wahrheit anzugeben und nichts zu verschweigen, Er lacht 

den - die - Zeugen - S~chverstzndigen - auf die strafrechtlichen Folgen einer falschan Aussage (Art. IX EGVG) 

aufaGrks~m und verpflichtet ihn - sie - mit Handschlag zur knga~ dsr Wahrheit • erinnert ihn - sie - an den 

Oiilnsteid - an die :,nge lobungo 

Qegenstznd d!f Yürhandlung: 

Fa. Vereinigte ~luminiu~erke ~ktienges91Ischaft, äffentl. Verwaltung der Betriebe Braunau ~m Inn und 
!!::!~erlaussa in Ranshofen - Kollaudierung der Werksanlage - Teil 2 .. und gOl1erbepollzeillche Genahsigung 
der bisher noch nicht gewerbepolizeilich b~handalton Teile der Werksanlag9 0 

In Fortsetzung der Verhandlung über die Erteilung der Botriebsbewilligung für die gesamte Betriebsanlage 

wurden am heutigen Tage nachstehend angeführte Anlagen bagangan bezwa behandelt: 

1p Gießerei BI. 1 und 2.mit Elektrol/crkstätte (??so 4) 
2~ Komprcssorenh5user SW 1,2,3,4 und 5 
311 K6sselhaus 
411 Gleichrichter~nlage 1/2 
50 6laichrlchteranlag~ 3 
6~ Gleichrichteranlage 4/5 
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n 2 -

Der Vorhandlung liegen P15ne, erstellt VOlt ~'ar k. zugrundeo Gleichfalls tlaron den PUnen detaillierte 

Deschroibungcn und HcschinenaufstGllungsplJno buigcschlossen. Unterlagen über die Anlagon ZUI Zeitpunkt 

der Errichtung liegen nicht vor. Diese Unterlagen wurdon durch die Kriegsereignisst verlustluo 

Die Gießeroianlage, Dampfkessel- und Dampfkrananlagetlurdo grundsätzlich Sß 26D8.19~o, 111 G 458/40, 

got/ v beh. genohmigt. 

Die im Boisein dur oben lngoführten durchgefü"te ße~o~~ng orgab nachstohenden 

Befund: 

1el Gießerei (Pos .. 4 dvs Gb~r:.~tsphncs).:.. 

Diese :\nlage tlurde grundsHzlich mit Oeschcid der BH Braunau VOll! 26.8.1940 II1/Wtlrbepol1ze1l1ch geneh. 

ligt. Dei der Errichtung der Gießor~i ",ur~en die :einer:eit v~rgeschriebenen gesetzlichen al/stimmungen . 
voll beachtet. Die Gießerei "ntspricht in ih"er G0sol11tanlage den a~ derartigo Betriebe zu stellenden ,\n-

forderungun. Dar heutigen Kollaudierung liegt ein Grundrißplan M 4246 91. 1 und 2 Bovia eine Baubeschrel­

bung und Cotriobsbeschrdbung (lfdoNr 04), lieite"s ein H:mHnenaufsteilungsplan Salat Beschreibung der ge. 

samten technischen Einrichtung d e Ofc'l<..~lagon; kb!;itsmaschinen, Krananlagon, Aufbereitunglleinrlchtung 

USII~, vor" Die ,',nordnul1g dor r12zchinen und Einrichtungen ist aus dem Haschinenauhtellungsplan zu entneMtna 

Hinsichtlich der maschir.cllen Eir.richtun~ sei erwähnt, daß derzeit 12 t/lderstandsbeheizte Warmbalt,,'.n 

für 8 t und 8 derartigo Öflln mit 4 ! InhaJ~;, \ltiibJrs 2 ko~sboheilte SchPlolzöfen und 2 Niederfrequenzinduk .. 

tionsöfim zur Verfügung stehn" In cer Gie~G:,"ih;>lle sollen run 2 lIeitere widerstandsbeheizte liarlllhalte .. 

öfen und 2'Niedorfrequcnz-Induktions~fQn z'J:;;;hlich auf~ust()llt \lorden" Weiters komFlon 2 I1asselstapeIl!a­

schinen sowie 3 K'i:.\;lmühlen neil ;:u" ,\ufstell'J"g. :,u:h in c'~il neben dor Gießhalle gelegonen Bearbeitungs .. 

lIerkst5t.tc:n 1 und 2 (,\dj!Jshge) 1Ic;,'d.", 1 y .. oile F 1:.1 'er:f<s"lschine mit Sp5neabsa~gung und Sp3ne~ss9 auf .. 

gestellt" Dadurch Idl'd eine UD'stcllu:lg 21lGr vorh~ndcnen und in der schon sM/ähnlen hchnisch111 Beschreibung 

taxativ aufgeführten ArbGits~?~chincr. durc~~~führt ~~rde~ a~eenq 

In der Gieß':Jrci wo"dun in5~osam': ca" 230 Pü;,sooon bl:$c~äitigt, Für diese Arbeitnehser stehan sanitäre 

Anlagfn [ Waschgel.egt:II~citen; Earoerooel1 zur Vsrf ügJIIg, 

Oie Arbeitsräume de" Giefhrei '~~rden .~usraichend beheizt, UoZt/ o te:lveise durch I.nschluß an die Zen­

tralheizung, teHl/eise CJrch ci,: Ofen'.!!","c des Pr:Jdt.;kticns·'~rganges. 01e Entlüftung der Arbeitsräuea ist 

eH Ausnahme eines Telles d6r Gie~ila}] e (1.'Jt o I", : ':: ~":1 .,ira ~insicht lieh da,. Eillrichtung und Ausgestaltung 

der ~rbeitsräUJ!le auf dip Daubesc;", 10Ci1J 'JI:rwbs~r,~ 

für sär!tliche i~ dtii' !1as::hi r:::~':;)sr::;'·.'.; bIO!,<:: 'l'l~::t~ir+cn I(ranarlagcn liJgon .~bnahillebefunde oinos anerkann­

ter :.ufzugsachv()r~Enl:gI:1 I·ore• ~"~:ld~~~f. lililJ·.!n O'{):~r:-l'~_~dibstG ~insic,tlic~ dai" Druckbeh51tar V~ .. 

In (dnelll .~il:Jau d'lS Gie3oJrci~?~'i;;d·~5 (Pcso ~5 (;"3 U'J\:rs;~ht,1!3ncs) i!lt die Notstro:nzontrale so"ie die 

Trafoa:Jb~(l (Gießerei-StaUen) 1;~!;'r-a(;blcl':l; r, ~) ~~, ,;i.l3:') :'~ill~t;:: ~~nc tec~:liSC~B ~sch"eibung noch nicht 

vorliegt, kon::te die KGllaudi~rliri'J1()" GL:J~~:;:!;:'l Lr;r." :'·:.!t ~g~'l lage nicht curöJdührt lIerdonr, Diesa 

Anlagen worden gellleinsam /!Iit d3:1 übr i q,'i1 f i'~,', ~c.s;.;;:i. 1 ~r,;~ ! r.t >;Jt .y~her··Ter1.i11 ~··ahandelt" 

2 .. / ElcH !:.<?lI.t;!.kst 5tt~J..P.2,~Li.~~!' :,~~!:~~L 
Oie Rau1ftausmaße und die "n(\rdn!)n~ d.n .,"b"',,,.= 0';;' ,,' 0" ~i ~~ ".'~~ d:Jm P!Jne ., 424C' ~l, 1 zu ont nehlllon .. 

Eine ßauDtschreibung, eine techn" Ces.::hrc;t'J· ~ ,~'d,."~" 4)~".:, ;~1 llaschina~YBrlaic~l1is (H 4248/3) liegen 

vor" ~uch diese Werkst5tte entspricht hi:1si;:'~tji'l' ;~:~~h~""], ::;~~ftung; Johoilung usv" oon ~'t>lerbopol1z81 .. 

,,/. 

.. ·''".'~·~L·y 

............ 'ft~ 
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lichen Vorschriftono Ober den in der E-Werkstätte vorhandenen flurbodienten Kran liegt ein Abnahoebefund 

VDr o Oruc~probenatteste der in der techno Beschreibung angsführten Oruckbehälter sind vorhandeno 

Bezüglich der nsbcn der ElektrollerksUtte gel~genen Trafollerkstatt und Gleichrichhl'\ferkshtt UO~II 

noch keine ausreichenden Unterlagen zur Durchführung der Komoiasionierung vore Diese beiden Werkstätten 

können daher ebenfalls erst bei den für September geplagt.n veiteren Verhandlungen behandelt Herden. 

30 / Kompressorenhäuser: 

Oie Preßluftversorgung in der V,',W erfolgt durch ein zentrales luftversDrgungsnetz, !leIches durch 6 

Praßluftstationen gespei~t lIirdo Diese in einzelnen Hausern untergebrachten Kompr93sorenanlagen sind V9ro 

teilt io !lerk aufgestellt. Oie Situierung der KOfiIpressOfonhäuser ergibt sich aus deo Ubersichtsplane Es 

sind z~ei größere Kompressorenhäuser (Poso 23 und 26) und 4 ~lelnerG (POSe 24 a und 25 a) vorhandena 

Eine technisc~9 Beschreibung sämtlicher Kompressorenanlagen S~i9 eine 8aubeschreibung der Aufstellungs­

objekte unter den angeführten laufenden Nummern sind yorhandens Desgleichen sind Grundriß- und Schnitto . 

pläne dieser Anlagen yorgelQgt vorden. Nähoro Einzelheiten sind aus diesen technischen Unterlagen zu ent· 

nehmen. Grundsätzlich sei gesagt, daß die Kolbcnkompressoren die gefilterte Luft aus deo Freien ansaugen 

und mit 6 etü in Pufferbehältijr und von dort in das Praßluftnetl des Werkes drückeno Oie Kompressoren 

sowie dia Behälter sind ~it den vorgeschriebenen Schutzoinrichtungen verseheno Die Druckprobenatteste der 

Druckluftbohälter liegEn vorB 

4~/ Kesselhaus (POSe 21 des 6esamtplanes): 

In freistehenden, mitten im Werksgelände gelegenen Kesselhaus, sind die für die Erzeugung von Hei60 

ijaSser zur Heizung der ArbeitsräuMe benötigten Kossel untergebracht. Insgesamt sind 3 kohlenbeheizte 

Heiß~asserumw~lzkessal und 1 Dampfkessel Bit Mischbatterie vorhandan4 Sämtliche K9ssel sind Z~eiflarnm­

~ellrohrkessel eit Planrostinnenfeuorung. Die Kessel stehen unter Kontrolle des Techne Ubsrllachungs b 

vereines Wien o Oie letzte Uberprüfung erfolgte im J5nner 19560 Es ist beabsichtigt, an Stolle de~ Feueruag 

mit f~stem Brennstoff zu einem späteren Zeitpunkt eine ulfeuerungsanlage einzubaueno Eine technische ßg~ 

schreibung der Inneneinrichtung des Kessels (Kessel, Spcisevasservorwäreung, Aschenabfuhr usu o) so~ie 

eine Bauboschroibung des Kesselhauses vurde unter IfdoNr o 27 vorgelogt& In die Kesselpapiere und Abnah~~ 

befu~de !lurde Einsicht genommen o Ein GrundriB und Aufrißplan Poso 27 sowie ein Haschiner.verzeichnis g Pos o 

H 4271/1, sOllie ein Meßschema der vorhandenen Kontrolleinrichtungen. Pos. H 5651, liegen yor o 

5./ Gleichrichtoranla~~ 
Zur Versorgung der Elektrolyseöfon ait Gleichstrom wurde eine Gleichrichteranlage errichtet, !lolc~e 

in den Objekten 42,43,und .44 (sQ Gesamtplan) untergebracht vurde. Ober die Anlage liegt ei~ einpoliger 

SchaltAllan vom 12,,3 0 1953, Z.Nr 0 E 7011, hinsichtlich des Gleichrichterhauses 1/2, eine technische Beschl'(l~.·· 

bung mit der lfd"Nr" 42 und AusführungspUne Hr" E 7021,7022, ?oD, voro Ober die Gleichrichteranlage des 

Gleichrichterhauses 3 sind eine techniscoo Beschreibung eH der lfd.,Nr .• ~3 und Ausführungspläne, ZJko 

E 1031, E 7032, E 7033 und hinsichtlich des sogenarntun Gleiehrichterh2uses 4/5 eine technische Beschrei­

bung mit der Ifd.Nr o lt4 und Pläne aft der Z.llr .. E 7&'11, E ?oU und E 10113 vorhanden", 

Der Anschluß der für die Gloichrichteraillag9 vorhandontln Transformatoren erfolgte hochspannungsseitig 

an das Verbundnetz, !lobei die Anspeisungsspannullg bereits durch Transfor~~toron des Verbundnetzes auf 6,J KV 

herabgesetzt uird. Die Gleichstrop.spannung vird in botriobseigenen Transformatoren~ welche je GReichrichterbeus 

.'/ " 
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in einer Freiluftanlage untergebracht wurde, von 6,3 kV auf 6~o V herabtransformi,rt o 019 Freilufto 

station ~es Gleichrichterhauses 1/2 und ~/5 besteht aus Ja 8 Transforftatorongruppen mit Je einam Regel~ 

trafo und eiooll Ilaupttransfonmtor. Das 61eichrichhrhaus J bositztv1er TransfOffl3toraf!gruppgfl mt 
ebenfalls Je e1001l 61eichriehtertrafo und einem RegQHrafo o wobei der Reg91trafo alt! SclI\!I9nlttrafo 8Ullge"U .. 

det ist o Oie leistung der Ragoltransformatorer beträgt ja 9660 k~l: die leistYng der Haupttransforaso 

toren bezua der 61eichriehtertransformatoren 12050 kVA o 10 61eichrichterhaUß sind im VGsentlichtfl die 

Queeksilbere1sonoleichrichter, die Rückkühlanlagen, die Thomaregler, Koapressoron und die Hothapannung&o 

schaltanlagen sowie die Gleichspannungsschaltanlagen untergebracht o Oie Zuführung ddr elektrischen 

Energie erfolgt durch Stromschienen, welche im Kollergcscho6 teilweiso in GAngen untergobracht tiUro 

deno Die Hochspannungsschienen uurden gegen gefahrbringende Berührung durch Stahlgitter oder dglo ab .. 

geschützt,; Oie Anlage entspricht den derzeit noch p'·l:.,!'!den Sichorheits'\f09'l'!chrlften des VDE bezwo d9r 

ÖVE unter Berücksichtigung der RunderlässB 1 ~ 8 des 8~ f.!nargiewirtschaft und Eltktrifiziorun~ und 

des BH foHandel und lfiederaufbau~ llil übrigen lIird hinsichtlich der Ausführung der Anlagen auf dle,a"", 

gefilhrton technischen Be6chreibungen und auf die Pläl\9 verlfiesenc• 

In Zusam~enfas$Ung über eventuelle Anr~inarbelästigungen d~rch Rauch, Ruß und ~~gaS9 durch dl~ 

GieBereianlage p das Kesselhaus bei der gegenwärtigen Arboitsweise in diesen Anlagen und der in den 

Betrieben ve~endet~n Materialien wird bamerkt, d~ß ur.l~mutbare Be15stigun~n bezw Q Bseinträchtioungen 

von Anrainern und fluren nicht zu erwarten sind. Hinsichtlich dar Rauchgase aus des Kesselhaus uird 

belilirkt, daß durch dia zent-ale HeiI.?11age weniger Rauchgas9 anfallen als lIenn Jedes Objekt eint Uno 

zelheizung besitzen ~5rde~ Durch den 60 m nohen, zentral ie nark golegenen Ibgaskaein werden die Rauch­

gase verdünnt und günstig abgeleiteto 

. Oie Ableitung der natürlichen AbwäsSer sowie der· ~bH5SS9r dor sanit5~en Anlagen wird ge@einsaa glt 

der Trinkllasserversorgüngsanlage fü~ das Gesamtve~~ a~ latzten V9~handlungstag behandelt verdeno Be! 

den heuto, besichtigten Betriebsanlagen fallen ~eine industrip.llen AbNässer an& 

Gutachten: 

a) bautechnisch: 

Oie Begehung an Ort und Stelle ergab~ daß sich d':'9 oben r.,1gefühdc'l Objekte in einem baulich e1n­

lIandfreien Zustand befinden., Die ',k"ksar.1age!1 sir>o pla'lg"mäß und Jen Bestimlllungen der O"Öl' Bauordnung 

entsprechend aufgcführL Gegen d!e Erteilu!:g ce:, 8c!1ützlJ;;d'lIilltg!.;~g in baupolizeilichgr Hinsicht 

besteht SOlllit kein Einwand." 

Bemerkt wird noch/ daß die vorg91Gq!"r.~ PLi~') ~~in; ~:J"r::Z·L j-; Sir.n<: <1er 8:Juordr.ung darshlla;,c 

Die Bauausführung der einzelnel1 Ohjllide ist j\l:l/)c~ GG~ b8;!;':0G1dtl'l B2t;~cschreibuf1gen genau zu fnt~ 

neh.en. Bel Neu- oder U/!'bauten sind dan" ('nts~"~r.~ J~ri(> k:0~jnJ 2.,: J-rf<1t;~03r hJsferUgung der Bezirlwo .. 
hauptmannschaft Braunau aDl a vorzulegeno 

b) ~~erb9polileil1ch: 

Bei Einhaltung nachstehend engeführter 3cd~~c~~ger. wird ~egen die Erteilung der geverbepolizsilichen 

Genah~igung und der Benützungsbovilligung für d~J ~.a~ TCllu d0r 8etriebsanlag9 vo~ Standpunkt deo 

Arbeiterschutzes und aus Gründen des öff0ntlicrol1 Woh,J~s ~uin Ei~wand erhoben: 

J. 
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1~1 Beis Betrieb der Anlagen sind die Vorschriften des vor bezw. der övr im Rahmen der RunderläsßO 1 0 8 
des BM f o rner9ie~irtschaft und Elektrifizierung d~d des BM f~HandQl und ~iederaufbau elnzuhalteno Im 
besonderen tlird auf die östarro Vorschriften der Elektrot9chni~ DjE-E4o/1955 verwioseno Die Anlagefl Bind 
stets in einem Zustand zu erhalten, der diesen Vorschriften entspricht o 

2&1 Im Bereich der Hochspanftungsanlagen ist eine Tafel für die Erste Hilfeleistung deQ EVO aus dem Jahre 
1952 auszuhängeno . 

301 Hinsichtlich der elektrisch beheizten Schmelz- bezij. ijarghalteöfen ~ird auf die 8o~ti0Dungan der 
Hütteftverordnung, 8GBlo 122/55, verwiesen (Abschaltung der Öfen beia Öffnen der Tür bea~o Ver6eekung der 
Heizleitung)o SOHeit bei don alten Öfen ein Umbau nicht ~öglich ist, ~uB durch 8e~rieb3anijoisung das Ab­
Behalten der Öfen beiij Absehlackun usw. verlangt ~erden~ Ein9 diesbezügliche tlarnanschrift iat Qftlvbringen. 

401 Betruffend die im Betrieb vorhandenen Oruekluftbehälter sOijie den Daopfkessel bezNo H9i~a3serk9s5Ql 
sind die Bestiß~ungen der Daapfkosselverordnung, DGBl q Nr o 83 aus dem Jahre 1948D einRuhaltefto 

501 Die Oestimmungen der allgeMeinen Dienstnehmerschutzverordnung, BG810 265/51, souie der Ka~inen 0 

sehuhl1orriehtungsverordnung, BGBlo 266/51, und die BestilllDlungen der Azetylenverordnung, 8GB1", 75/51, sind 
zu beachten o 

601 ßezügli~h der Krane und Hebezeuge gelten die B0stimmungen der O·Norm M 9600 bis 9602 ait der Erleieha 
terung, daß auf die Anbringung von 2 Bremsen bei den zum Hebon feuerflüssigar Massen besti&aten Krananla­
gen in der Gießerei verzichtet wird. Diese Krane dürfen jedoch beim Transport fouerflüssiger Hassen nur 
bis zur Höhe von 60 % ihrer Traglast ausgonützt ijerden~ Eine diesbezügliche Aufschrift i~t anzubringeno 

Oie regelmäßige Uberprüfung der Krane richtet sich nach der Oienstnehaersehutxverordnung. " 

761 Die Oestimmungen der Hüttenverordnung, BBBI~ 122/55, sind sinngeaäB zu beachteno Oesondarg ~1rd auf 
die Bestimmungen hinsichtlich Beistellung von Schutzkloidun9, wärmeabvedsende Kleidung, Geslehlssehutz 
und Sicherheitsschuhen ver~ieseno 

801 Die Absaugung beim bestehenden Induktionsofen ist zu verbessern. Der Ofon hat eine Boschickungseln­
richtung zu er~alteno Diese Vorschreibungen gelten"auch für die b~iden zur Aufstellung vorgesehenen neuan 
Öfen~ 0 

90/ I~ Krätzemahlrau~ ist die Absaugung zu verbessern~ 

10.J Die HydU'aulikstation ist zu entlüfteno' 

1101 Bei den Ofen und sonstigen ~erkseinrichtungen sind Bedienungsvorschriften anzubringeno 

12~1 Vor Einbau einer Ölfeuerung i9 Kesselhaus ist bei der Bezirkshauptmannschaft Braunau aolo unter Ver­
lage einer techno Beschreibung U~ geverbebehördliche Genehmigung anzusucheno 

13~1 Eine techno Beschreibung der vorhandenen HeiBwasserkessel und des oampfkesselo SOijie der erstmalige 
AbnahQebefund ist nachzubringen& 

14~1 falls in der Gießerei legierungen hergestellt verden g welche unter den Wirkungskreis der Magnssiua­
~rordnung, Gesetzblatt für das land Österreich 744!39 t fallen, sind die Bestiimungen dieser Verordnung 
zu beachten o AuBerdeB ist die Anzeige an die BH Brzt.:l~all a.1 .. und an das Arbeitsinspektorat Unz hinsicht­
lich der Herstellung derartiger legierungen zu erstatteno 

~)lun9nahMO des Vertreters der ÖOO, S~2.~~eit!~~ __ Attna!~'PL~"Q2~~ 

Für die geganst5ndltchen hllagen gilt dasselbG t lieS bereits i:1 der '!erhar.dlung alll 5 .. 1,,1956 bezüglich 

der eisenbahnbehördlichen Bewilligung lIogen der l~gG i~ Oauverbo~sb~reich der Schleppbahnanlage als Voraus­

sebung für die Oenützungsbewilligung der gegenst~ldlichen Anlagen geltend ge~acht ~urd9~ 

Oipl~ngo S~chanck eoho 

~tellun9nahme des Vertreters der 8ezirksbaua~n~E~~L O~3un~~~~. 

Die heute fortgesetzte Begehung V~ 50 7.rl.JQ hat erg9~c~: daß durch den Betrieb der gQgr-n5tä"dllchen 

Worksanlagen land- und forstvirtschaftllche Gelange richt di~e~t borührt ~crdeno 

In den besichtigten Kesselhäusern wird durch Stein~ohlenfeuerung Dampf lediglich für die Uarmvoßserktizung 

.1. 
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~er gosentoft Vo~rihsDalaga ergeug~p daber ~s~ alo dort Qn2s~oh8nd9 RauchQongG nic~~ größer als boi einer 

getrenntan Of0fthO!lUR9 der Arb91terra~o Sie ist nach. Angabe 606 a9tlo SachverstSndigon Infol08 einheit· 

lieher H91l~ ßegor gorARgor als bei E~nxeiheizun9 der ObJekteo 

Die Box1r~sb8ue?ftkQQDQr erheb~ daher go~n die Anlagsfl p die hijute aur Ve~ßndluftD standaRD keifta Eln­

l:Iendllilgeno 

SqolluRgR3~e d2ß ~~qreiorg dog UHfallver~lV99ßdlensten: 

Dar Unfal!verh~tvngsdienst der Allgaao Un$allversichorungsanstal~ LiftE erhGbt in Deluo auf Gosundheit 

und LebOH dar 10 Betrieb Beschäftigten nach Erfüllung der Vorschreibungen des Arbeitsinspaktorates liag 

und des rla~es der O&Ö6 lBHdesregiorun9o landesbausat p gegen die Oenütlungsgenehaigung keine El~endungeR.· 

In90 Sehanovshv eoho 

Äu80rvn9 des Verire~ftrS der VOfoifl!gtoa AIWBiniUGtlerke Ranshofen: 

Das VerhaadlyngsergebHis hinsichtlich der heute behandelten Teils der tlerkaanlagen ~!rd zur KOflflt· 

His genofilfloflo 
Ingo OBHald eoho 

Die ordnufigogeoiß ~erß~ijndi6~@ Goceinde Braunau iolo hat 'keinen Uertreter 2Uf heutigen Verhandlung 

entsandte 

tleitere Bsteil1gte una Anrainor 'sind zur Verhandlung an Or~ und Stelle nicht ersehieneft~ Sehrlftllthe 

oder oündlieho E~~eR~gOft §ego~ das Ergebnis dar Verhandlung und gagon vorstehende Niederschrift ßoMie 

gegen die 6aRehulgung der heute be~andel~en Teile der Be~riebsanlage wurden nicht geltend geoac~tQ Auf 

die ft9Yerl~~ VerneßuH~ tar unbeanstandet gebliebenen Verhandlungsschri1t ~d verzichteto Oie Verhand­

lung !1ird.naeh FeU'HguHg der ~!edepschl'ift Ulil Hol0 Uhr geschlossene 

!ngo '6aUlistl •• ho 
PauiQ Seidl Goho 

Dre Wild e"h .. 
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ßezirkshauptcannschaft Oraunau ao Inn 

GI .. 6e~Q16~ 

~schr1fti 

aufgenoomen in ßr3UftaU a.l o 0 Ranshofen, ao 160 Juli 1956 

Verhandlunqsloiteri lRR 070 H!lholo Vildo DezlrkohauptoaHnoehaf~ Brouneu aol9 

Sonst oihdr~ende aoHiche OrgGlf!9:~ 

Baurat O1ploIngo Wolf gang Oi~trichg Arbeltsinspektorat linx, alo toe~niseher 
Sac~ver6tändlger 

ßezirkssanitätßobsrkoooinsär Urb Halter ~ 8 V r 0 ~onrxt der DM Braunau colo 

aberingo Gustav Schanovskyo leiter des'Unfallverhütungudionstes OOerösterrelche 4er 
AUftt . 

Diploln9o Johann Krennero AQt der 00 00 Landesregierung, landeabaudlrektlonp aiß 
technischer Sachverständiger . 

lng~ Josef Galllstlo ßezirksbauaBt Ried 10108 als bnuhchnischtr SDchversUndlgsr 

DOcQberhaurat Dip1olngo Viktor Suchasako Vorstand d9r Streckonloitun9 AttnDn@~hk9i~o 
alß V8rt~ter der ÖBO 

Obertlirtschaftsra! Oip1olngo Jossf Plochberggfo 89zirksbeuernk~ BrBYn3Y aoXo 

Rudolf Perschlo Oürgerlileishr 0 für die Stadtgs!191nde ßraooau aJo 

Areteenda Detonierte und ihre Venrohr: 

Ingo Josef OBwaldo Voreinigt~ Alumlni~erkG ASo 

Oert~ Grtnsr als Schriftfijhrerinc 

Die Verhandlung tlird UQ 90° Uhr eröffnsto 

Der Verhandlungslaiter überzeugt sieh von der P8rs~l1ehkolt der Ersehiongn9n, prü~t ihro Stellung als 

Parteien oder sonst OOteillgta und dia 0twaigQ Vertretungsbefugn!so Er legt den Gegenstand der Verhandlung 

daro 

Der,Verhandlungsleitor stellt die rechtzeitige Verständigung durch Anschlag in der GeeslftdQ von dar Ano 
baraumung dOf Verhandlung fest o 

Dar Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher Einuendungen nicht vorgebracht uurdeno 

Der Verhandlungsleiter befragt den 0 die - Zeugen D Sachv0rständigen - gesäß §~ 499 50, 52 und 53 AVG 

über die für die Vernehoung oa6gebenden persönlichen Verhältnisse, belehrt ihn· sie ~ über die gesetzlichen 

GrPnde der Vereigerung der ~ussage und ermahnt ihn. sie ·0 die Wahrheit anzugeben und nichts zu ,erschuei­

geno Er eacht den - die 0 Zeugen - Sachverst5ndigen 0 auf die strafrechtlichen FoJgen einer falschen Aussage 

(~rto IX EGVG) ~ufßerksao und verpflichtet ihn ~ sie Q Gdt lIar.dschlag Zl~ Angabe der Wahrheit ~ erinnert 

ihn - sie 0 an den Diensteid = an die ~elobungo 

~eqenstand der YerhQndlun~ 

Fao Vereinigte tJueiniusyerke Äktiengesellschaft v öffentlo Verwaltung der Betriebe ~au 0.10 ' 

und Unterlau8s~ in Ranshofen n) Kollaudierung der Worksanlag9 v Teil) 
b) geHerbepollleiliche Genehmigung bor bisher noch nicht getiorbepollzeilich bthan891tenYelle der Merksanlage 

In Fortsetzung der \{erhanllno\J übe,. die Erteilung d'H' Oll~r1eb9beynllgung oada eHe ErbUInI9 der ge .. 

yerbopolizeilichen Genehoigung für bisher noch nich~ gnnehßigte Anlagen ~urO~n a~ he~i09n Vaga iß Anuesenheit . , 
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der obon Aagoführten untenstehende !~lagen des Werkes begangen: 

1./ VerYaltungsgeb3ude 
2.1 laboratoriuD 
J./ HayPtcagazin und Tankstelle so~ie Erweiterung des HauptmsgazlnB 
4./ Pfartner-, 6aragengebäude einschlo Oetriebsa.bulänz und feuerwehr sowie 8rpcken~aage, Telefon-

verteilung ~np dazu gehörige Werkstätten 
501 lokoootivschuppen 
6./ Kohleschuppen 
7.1 Kantinengebäude und Dadaanlagen. 

Der Verhandlung liegen Pläne, .rstellt VOI wer~p zugrundo. Oen Planunterlagen waren detaillierte 

O~schrelbungen lind Ha~c'h1nena~fstellungspläne beiges~hlossen. Unterlagen über die ge~nständl1chen AA­

lagen zum Zeitpunkt der Errichtung dieser liegen nicht vor. Soweit diese Anlagen bereits früher gene~iot 

waren, sind die Unterlagen durch Kriegs·· und Nachkriegs.ereignis$9 in Verlust geraten. 

Die im Geisein der oben hngeführten durchgeführte Degehung ergab im einzelnen nach den oben ange­

führten Teilanlage~ nachstehenden 

Defund: 

1.1 VervaltungsQebäude: 

Das Vervaltungsgebäuda wurde in dem im Gesamtplan M 4272 _it der Hr. 60 bezeichneten Objekt unter­

gebracht. Hinsichtlich der :.usführung des Gebäudes wird auf den Plan Y01a 1.12.1953 der Vereinigten Alu­

miniumwerke hG., Öffentliche Verwaltung der ßetriebe Oraunau am Inn und Untarlaussa, Zeichnungs-Nr. 

196/5J und auf die Oeschreibung mit der lfd. Nr. 60 verwiesene Die Deheizung dos Gebäudes erfolgt litteis 

Zentralheizungsanlage vom Kesselhaus aus. Oie sanitären und Wasserversorgungs-Anlagen sind im erforder­

lichen ,\usmaß vorhanden. 

2./ labocatoriull {Pose 61 im Gesa"'!l2.lanl.;. 

Uber dieses freistehende Gebäude liegt ein Grl.lndrißplan P«s. 61 sOltie eine DaubeschreibunQ (lfd.Nr. 

61) vor. Desgleichen liegt eine tec~nische 3eschr~ibung, welche in großen Umrissen die im Labor durch­

zuführenden /~beiten schildert und in welcher die vorhandenen Arbeitsmaschinen, maschinellen Einrich­

tungen und Nerkseinrichtungen angeführt sind r vor. AußerdeM ist als Oeilage zum vorgelegten Plan ein 

Maschinenverzeichnis, Pos. 198/53, dem rlkte angeschlossen .. Das laborator.iulII gliedert sich in ein analy­

tisches und in ein physikalisches LaberatoriuM3 Weiters in eine Abteilung für Werkstoffprüfung und 

Metallographie. ~ls kleinere Abteilung ist eine Versuchsgie8erei, ein Versuchswalzwer~ und ein Ofen­

raum sowie ein Oberflächenlaboratorium vorha~den •. Nähere Einzelheiten sind aus den erwähnten Unterlagen 

zu entnehmen .. Nicht beschrieben ist die in einem eigenen Raul aufgestellte ortsbewegliche Röntgenanlage 

zur Durchführung von Katerialüberprüfungen .. Es handelt sich 11/11 eine von der Siemens Reiniger.Uerke AG. 

Erlangen im Jahre 1945 erzeugte Grobstrukturröntgenanlage. Diese ~nlage wurde von der rön~gentechnischen 

Versuchsanstalt ~ien abgenommen. Ein Attest über die durchgefDhrte Strahlenschutzmessung aa derzeitigen 

Aufstellungsplatz liegt vor. Weiters liegt ein Plan des Aufstellungs- und des Oedienungsraumes sowie dar 

abgesicherten Nebenräume vor .. 

Diese Unterlagen werden von seiten der ,Uuminiulllilerke in '·facher ,\usfertiqung der Dezirkshaupt­

mannschaf\ nachgereicht o Die Röntgenanlage entspricht den in der Röntgenverordnung vorgeschriebenen Vor­

schriften" 

Sämtl1ehe laboratoriumsr3ume entsprechen den geworbepollzeiliehen Oastimmung9n4 Die künstliche Be-
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lüft~ng und Absaugung der Oigestorien sowie der ~beltsräume überhaupt 1st einwandfreie Oie WaSS9rVQr~ 

sorgung orfolgt aus dao tlerks~asserleitung8n9tzo Die ~b~ässer golangen über eine "9utrolisationoka~ 

(Klllkateioo) ift den tlerkskanalo Es handelt sich bei don i,!>Häuern U!!l diebe! den taborlltoriwsarbeihn 

anfallenden AbMäaser, ~Blch8 fallweise in gerinVoB Umfang durch Chesikalien verunreinigt 881n könneR bezHe 

va die Spü!u§sser der ßoi2aAftagen, welche schwachsauer verunreinigt sein könneno Die Verdünnung dsr Abc 

I1§S$O~. i~t, _~e~~~ _~~~ HOnil_~~~trieb ~_9:~~t! d~~ eine ~fährdung' dYrch dlose Abuässor ueder fllr die 119 .. 

schäftigton noch far die Anrainarschaft zu erwarten ist e Aus Sicherheitsgründen Herden Jedoch durch einen 

gotlissan loi~raum hindurch die Abwässer nach der Neutralisationskamaor untersucht und vor alleB auf ewtlo 

Säure~ebalt und Cyangchalt überprüft 6 Die bei Eindaepfarbeiten und ähnlichen 'Arbeiten austretenden Säurge 

d5epfe ~erdcn durch ~bsQugeanlagen ins Freie geleitet und dort so verdünnt, daß e!pe Sch5digung der Beo 

8ch5ftigten oder der Aarainerschaft nicht eintreten kann o 

301 HauptoBgazln (Poso 62 des lageplane~ 

Ober das gegenst5ndliche Hauptmagazin liegt ein Plan vom 26.1 0 1954 mit der Zeichnungs-Nr o 110/54 so~ 

tlie eine ßeschreibung Git der Ifdo Hr. 62 vor. Ces Kellergeschoß des Hauptaagazinso steht zur Einlagerung 

von Schuierß~on in Verwendung o Im Erdg~sch06 sind die Stellagen für das Materiallager untergebrachta Vom 

Erdgeschoß aus zugänglich ist ein lagerraulD vorhanden, in tfekhea brennbare Flüssigkeiten der Gefabreno 

klasoo X in Sinne der flineralölverordn'J:Jg 19Jo eingelagert sind" Nach "ngabe deo Vertreters dEli' Vereinigten 

Aluoin!ußHerko AGo soll zur Einlagerung der angeführten Flüssigkeiten ein neusr lag9rraun d~ittelbar 0n~ 

ßchlie8end an den vorhandendn eingerichtet werden, uelcher so ausgebildet riri p daß er den ßestiooungen 

der ~neralölverordnung entspricht belw~ daß die gosaate flüssigkeitsfflonge von dae zu errichtendan lager­

rauo· &ufgenom~en Herdon kanno Zwischer de~ bestehenden und dem vorggsehenon Lagorraua wird eine Verbindungs~ 

türe eingebauto Die derzeit lQ angeführten lagerraum vorhandenen Schmieröle sollen auch ueiterhln in dle680 

RaYQ e~ngelag9rt bleibeno Im Bereich das fhU1.e1t vorhandenen und zue Hauptmägazin führenden 5chleppgal<>ei .. 

oe9 ist ~ln Anbau io Ausmaß von 780 a2 beabsichtigto Dieser schließt ein9 b9ste~ende Trafostation eift& 

D~a Plane hie1Ur liegen dsr Verhandlung vor~ Planverfasser Orotechno Hans Aigner o Linz, baumusführende 

riroa Ingo Porr AGo SalzburQoln bautechnischer Hinsicht Hird dar hfibau in der gleichon ßauveise Hie daß , ' 

aHa lIauiltoagadn _orrichtst& Une Baubeschreibung des Planverfessers vom Z~ Juni 1956 liegt als Hauso 

eX8ßplar bei und Hird der_ Bezirkshauptmannschaft in Abschrift vorgolegt~ Nach,fertigstellung des Anbaues 

u!rd das derzeit von der Hagazinshalle zugängliche Sauerstoff-Wzsserstoff-Flaschenlager aufgelassen beZH, 

1n einen i~ Zug~ des :~baues neu errichteten und von außen zugz.r.glichen lagerrau9 verlagert ~erden. 

Für die getrennte Lagerung der Sauerstoff-flaschen und dor Wassarstoff-rlaschen wird Sorge getrageno 

I oftkan1ageft: 

VOi ~ der ooÖo landesregierung bezvo vom Reichsstatthalter in Obcrdonau wurde auf Grund der Verhandlung 

VOQ 21 Q120 1940 die Errichtung einer ßenzintankanlage mit 2 Oehältern ~ Joooo I genehsigt Q Ebenso Hurde 

'lInhr 210 IVc/t1 3740/4 die Errichtung einer Dieseltankanlage mit 2 Behältern ä 15.000 1 genehmigt" Tat­

s»chlieh sind diese 150000 I Kessel nicht verlegt worden, Unterlagen ÜJer diese Genehmigung liegen nicht vor~ 

Auf Grund der Verhandlung VOi 18c4~1951 dlwch das ~mt der ooö. landesregierung wurde der Vereinigten 

JUtlElifllU!ill1erke AGo die Genehmigung zur Vergrößerung der Treibstofftankanlage durch einen 320000 l-Kessol 

un~er 110 135~/4-1951 ert~ilto Mit Bescheid des ~tGS der o.öa landesregierung vom 905 01952, Ge ~5/4-1952B 

tlurde auf Grund der Endbeschau V06 160 Jänner 1952 die Oenützüngsbewilligung für die Tankanlage 10 Herksm 
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ge lände erteilt .. ,',us den vorgelegten Unterlagen geht woihr hervor, daß für die Vergrößerung der Tanil­

anlagen durch die Ö39-0iroktion Linz unter Zl~ ;~6 a - 51 voa 24 0 100 1951 die oisenbahnbehördllche Geneh­

cigung zur Vergrößerung dor Tankanlag9 erteilt wurde. Die Ke9selp~plere bozwo das Vormerkbuch über die 

lagerung bezw o die lagermenge für Dieselkraftstoffbehälter (30.000 i) und zwei Behälter A 3,000 1 für 

Oenzin liegen voro 

4Q/ Pförtnorgeb5ude. Garaaengebäude. eetriebsa~bulanz und Feuerwohr U$VS1 PoseJPrn 63& 

Im sogenannten Pförtner .. und Garagengebäude, über welches eIn Plan YOD 13.1.1954, Zeichnungs-Hr. 

103/54 und oine 16-Seiten umfassande Beschreibung mit der Ifd.Nr. 63 vorliegt, besteht im wesentlichen 

aus eineg Pförtnerraum, der ßetriebsaDbulanz mit Zahnambulatoriuo, dem feuerwohrdepot, einor ßrückenNaage 

und Qehreron Betriebsgarogen. Die ßetriebs8abulanz steht nur für die Erste-Hilfe-leIstung an Betriebs­

angehörige und für arbeitsmedizinische Untersuchungen in Verwendung. Hinsichtlich des ZahnambulatoriulS 

uird beoerkt p daß nach I~gabe des Personalchefs der Vereinigten ~luGiniu.~erke, Herrn Or. Buchnor, das 

Zahnambulatorium aufgelassen wird, falls es nicht durch die Gebietskrankenkasse als neu zu errichtendes 

f~bulatoriuc übernommen ijirdo Das derzeitige ~mbulatorium entspricht in keiner ~eise den sanitätspoli. 

zeilichen hnforderungen und müßte bei einer Weiterverwendung ausgebaut werden. 

Hinsichtlich der ßetriebsfeuerwehr, der ihr zur Verfügung stehenden Einrichtungsgegenständeo Räum­

lichkeiten und der sonstigen !~sstattung wird auf die bereits zitierte technische Beschreibung und die 

dazu gehörig~n Planunterlag~n verwiesen. Oie husrüstung der Fouerwehr iat als gut zu bezeichne no 

Der Bedienungsraum für die 3rückenwaage ist vom Feuerwehrrau. aus zugänglich. Die Brückenwaage 

dient im uesontlichen zu Kontrollwägungon und ~wägungcn von aus und zum Betrieb befördorten Detriebs­

gührno Ober die Waagen laufon auch die Güter der Östcrr 0 Hetallworke :.6. Ubor die ßrückentlaage Hellt 

eine amtliche Mitteilung des Bundesamtes des Eich- und Vermessungswesens Nro 48 aus 1955, Nachweisung 

Nr o 75/74 VDr o Oies~Nachweisung 1st eino Skizze über die tnordnung der Brückenwaage und Brücke ange­

schlosseno Oei der Brückenwaage handelt es sich um ein Erzeugnis der Fao C.Schember & Söhneo Weitere 

Unterlagen darüber liegen nicht aufo Dio :bwägungen werden durch geprüfte Wäger durchgeführt o 

Oie vorhandenen Oatriebsgaragon entsprechen im wesentlichen don Bestimmungen der Verordnung über 

Garagen und Einstellplätze, Gesetzblatt für das Land Österreich Nr~ 1477/1939 vom 18011 0 1939q Oie Ab­

stellung der Kraftfahrzeuge in den einzelnen Garagenr5umen erfolgt derart, daß in einem RauQ nur BenziR~ 

fahrzeuge be zu.., nur Dieselkraftfahrzeuge eingestellt werden. ;inschließend an die Garagen bezwo an das 

feuerwehrdepot ist eine Kraftwag~nwerkstätte vorhanden~ Die Verkstätte entspricht in ihrer Gesamtheit 

den gewerbepolizeilichon Vorschriften. 

Aus den Planunterlagen ist ferner ersichtlich~ daß im Bereich der Garagenanlagen zwei Geragonboxen 

vorhanden sind, welche zum Einstellen von Motorrädern für getriebsangehörige verwendet ~erdeno 

10 sogenannteR Pförtner- und Garagongebäude ist auch die Betriebsfernmaldeanlage olt Vermittlung unte~ 

gebrachte Oie Akkumulatoren der Fer~ldeanlage wurden in eines eigenen vom Freien aus zugänglichen Raum 

;Kgeordnet o Die Entlüftung dieses RaUBes erfolgt über eine in Deckenn5he angeordnete Öffnung, in velcher 

auch ein Ventilator eingebaut ist und durch eine mit eines engmaschigen Drahtnetz abgeschlossene Öffnung 

in der ZugangstüreQ Zur besseren Ourchlüftung des Raumes wird die Anordnung daF ßelf,ftungsöffnung an drr 

angeführten Türe in 30dennähe erforderl1cho 

S5mtliche im Bereich des Fcuervehrdepots und der Garagen anfallendon Abwäsaer eorden über zvoi 

G/o 

.. 
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Oenzlnabschelder, ~elch8 in der N6he des foms der Fouer~ehrgar30a bezM e bei den ~ für ~q 

wagen eingebaut sind, in den ~erkskanal eingel~itet. 

5.u. ~ol 19kschuppen und Kohleschupp@n (Pos. 65 und 66 des Planesl 

Dber beide Objekte liegen Pläne samt technischer Oeschreibung der angegebenen Position vor. Der loh­

schuppen dient zur Einstellung und zur. Wartung der auf deIJI t/erksgelände für Vorschub benötigten Dampf .. 

lokoQotlveno 10 ~ohlenschuppen wird die für den ßahnbetrieb notwendige.Kohle gelagert. In einem ~bau 

des Kohleschuppens sind Zl:Ioi Aufenthaltsräume vorgesehen. Nähere Einzelheiten hinsichtlich der baulichen 

~usgestaltung sind aus der technischen Oeschreibung der beidon An1agon zu enthah!en. 

701 Kantinen m und Badogebäuda (Pos n 70 des Lageplanes): 

Oie$Ds Objekt, über \:leIches eine technische Oeschreibung sowie ein Plan (Nr. 2~1/5J) vorliegenD 

liegt sitten im Werksgelände und dient als zentraler Garderobe-, Wasch- und Bader;ul sowie als [BraVD 

mit Kantinenbotriebo Für die ~'!erkskantine steht ein Speisesaal, eine Küche Sll/llt Nebenobjekten sollie ein 

SchlachtraUß eit Fleischcreibetrieb zur Verfügunga Der Schlachtraum wurde von der BH Braunau gewerbe­

behördlich genehmigt o Eine technische Oeschreibung der oben genannten lrbeitsräume und der vorhandentn 

maschinellen Einrichtung liegt unter Pos. 70 dem /,kte bei .. Ergänzend zu der Beschreibung ·wird festge.. . 

halton, daß ia Keller des Objektes 4 vollautomatische Kleinkälteanlagen vorhanden sind, über welche eine 

technische Oeschreibung noch nachzubringen ist c 

Die Wasserversorgung dos zentralen Oadebetriebes erfolgt aus dom zehtralen leitungsnetz. Das vervendet. 

WarmH3SSer ist ~ühlvasser der Gleichrichteranlagon. Ourdh die Sicherung der Gleichrichter und Wartung 

derselben ist did Gewähr gegoben, daß in der Oadeanlage die Temperatur des HeiSwassers nicht über 50 Grad 

Celsius steigen kanno Das für Oadezwecke benützte heiße Kühlwasser ist hygienisch ain~andfreio Hinsicht­

lieh der i.usgeshltung der Oadedumo t der sanitären ;,nlagen USIf. wird auf dieangoführten Unterlagsn ver­

wiesene Festgehalten lIird, daß die l\n1age für den derzeitigen Belegschaftsshnd als ausreichend zu 00-

zei&hnen isto 

Für die, an den am heuÜgen Kommissionstag behandelten Krananlagen und Aufzugsanlagen SOlde Druckbe­

häHer liegen amtliche I.bnllhmeattestevOl'. _ 

Gut ach t e n ; 

Es wird beantragt, für die heute verhandelten Teile der Gesamtbetriebsanlage unter Vorschreibung d3r 

nachstehenden Oedlngungon die bau- und gellerbepolizeiliche Genehmigung bezv. B9nützungsbe~illigung zu er­

teilen: 

a) baupolizeilich: 

Die Uberprüfung an Ort und Stelle ergab~ daß sich die oben angeführten Objekte baulich in einMand-

freie~ Zustand befindOn~ lediglich der Fassadenvorputz des Bade- und Kantinengebäudes ist infolge des Tdapora­

tur- und Feuchtigkeitsunterschiedes und evtl. mangelhafte Isolierung abgeblättert und gerissen. Zur Sicherung 

des .~uerllerkes lIird empfohlen. den Verputz abzuschlagen, das Mauerwerk entsprechend zu isolieren und neu zu 

verputzen {vasserabtleisendes MitteIl. 

Für den Anb~u das Hauptmagazins sind nadhstehende baupolizeiliche Vorschriften einzuhalten: 

1el Die OcstiNmungon der o#ö. Bauordnung 2inschl. die der Novellen 1946 sowie die Sicherheitsbestismungen 
gemäß DGOlo Nr o 267/1954 sind genauestens einzuhalten~ Ver Neubau darf nur durch einen konzessionieren Bau­
gewerbetreibenden ausgeführt werden. 

2~ husführungspläne (Grundrisse, Schnitte) sowie eine Oaubeschreibung sind der Bezirkshaupteannschaft 
in dreifacher /.usfertigung vorzulegeno 
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301 DeD Genaho!gungsbescheid 11egon die boiliegenden ait 5enohaigungsklausol vorsehanen Baupläne ~~o 
~bl!oichungen hiovon bedürfCln vor der praldischon i,usführung der neuorllchcn GGMh&d4!ung.w ~s.Q 
hauptBannsch~fto 

~ol Fundaoente sind auf tragf5higOil Ooden Zu sehon und haben oindostonß 80 Cll! Hof in oon ~ •. 11 " 

tragfahigon Goden zu reicheno 

501 Der Neubau ist gegen aufsteigende Feuchtigkeit horilont~l ausreichond EU isoliereno 

601 Dar Getonestrich ist feuchUgkeitsdicht p lJindestens 10 co staf'k p ausluführeno , . 

701 Oie statische.Sicherhei~ ist nötigenfalls durch den Bauführer nachluMelaeno 

Ingo Gal!i~tl eoho 

b) ~~erbopoli~eil!ch: • 

101 Zur ersten Hilfoleistung sind Maßnah~en im Sinne des § 51 der Oienstnohsarschutzverordnungq O6Dlo 265151 
vorzusaheno Für don Detrieb ist ein Herksarzt zu bestellen. Oie Uerksambulanz 1st Di~ deo für eine §ritliche 
Deireuung bei Unfällen oder plötzlich eintretenden Erkrankungen notwendigon Gegenst5ndeno Verbandbi~qelij 
YSH o auszustatteno 

20 1 rlls Oraftdschutl0aßnah~en sind die i~ § 48 der vorgenannten Oienstnahmerschutzverordnung vorgegeheno~ • 
Maßnah@en zu beachteno Das Personal dar WerksfouerwQhr ist regelmäßig zu schulen und oit den 6efahren p die 
bai den einzelnen Löscho und Hilfsaktionen entstehen können p vertraut zu ~achano Oie F~uerMehr 1st ~lt den 
erforderlichen löschgeräten zu versehen. Hinsichtlich Wartung der Gerate so~ie de~ Sauergtoffgerä~e und 
$c~zoasken ~rd auf die 3estiooungen der Hüttcnverordnung p OG81 0 122/55 9 ve~ieseßo Oie 10 Betrieb voro 
handenen Handfeuerläscher sind oindestens einmal jährlich auf ihre Einsatzbereitschaft zu überprOfeRo 

301 Die Oestiß~ungcn der Giftvarordnung u OG01 0 235/195jp so~ie die Ocsti~ungon der Röntgenverordnvng voo 
70 2o1941 u Deutsches Reiehsgesetzblatt I Seite 88 p und die oinschlägigen ßestiamungen des ßGOlo 20/53 
aind dauernd zu beachtenQ 

401 Dio Besti~~ungon des Gasregulativs o Reichsgesetzblatt 176 voo 180 701906 SO~19 die TVR~as 1938 dGese~z~ 
blatt für das land Osterraich Nro 18/40) sind zu befolgenD Ervjhnt ~irdi daß der gasgefeuarte Ofen [0 
laboratoriuo neth eine Explosionsklappa arhalten ~u8$ 

501 Hinsichtlich der Einlagerung' brennbarer flüssigkeiten sind die OQstimmungen der Hineralölverordmmg 
yon 70 20 19Jop 8GOl o Nr. ~9o einzuhalten. On dar derzeitige Hiner31öllagerrauI!l illl Mauptmagazin nicht der' 
vorganannten Verordnung vollständig ~ntsprichtp ist er, ~ie im Befund fest gehalten, umzubaueno Ein Plan 
das neuen lagorrilumos ist dar OH Braunau a.I. in dreifacher ~usfertigung vorzulegen. Gonohmigungsbedlno 
gungen ~erden auf kurzem ~ega bekanntg3~abenb 

Goi Das Flasehengaslagerv' das innerhalb des Hauptmagazines liegt c 1st zu verlegen. Vor Errichtung dleße~ 
olagers ist ein ·Plan samt technischer Oeschreibung der OH Oraunau vorzulegen. Das iffi Punkt 5.1 Gesag~e 
gilt auch hinsichtlich des neuen Flaschenlagerso 

1 gl Der io e~eiterten Hagazin zur ',ufstellung vorgesehene Kran liluB den Bestimmungen deI" OoNor~96oo ento 
sprecheno Ein Oedienungspodest ist an der Stirnseite des Objektes bei der Kranbahn an2uordnsfto Der ~aahIDeo 
~efund eines anerkannten ~ufzugssachverständigen über diese Krananlaga ist der ßH vorzulogeno 

. 0.1 Oie Aufzüge sind entsprechend den ~~stimmungen der Verordnung über die Errichtung und den Betrieb ~on 
~ufziigen VOfil 15,,601943 (:.uhugsverordnung o RMinOl o $" 46) und entsprechend der Ö-Norlil B 2450q 0 2451 9 

o 2452 zu erhalten und zu betreibeno 

901 Die elektrische Einrichtung QUO den VOE- bez~o ÖVE-Vorschrifton so~ie den ergangenen Runderl!$sen 
1 0 8 das DM für Handel und l1icdoraufbau und das BM für Energiewirtschaft und Elektrifizierung entspreehen o 

Oia Garagenräuoe p KellerräuQe o Oadz- und Waschräume p Küche, Kühlräume us~. gelton als feuchte Räuse Q 

10 01 Die ~orhandenen tlasch- und ßadoanlagan und Kleiderablagen aüssen dom jOlloiligvn ßolegschaftsstand 
ontsprecheno Dei VergröBerung der Oalegschaft sind die lnlagen untur Deachtung dar Dest!aaungen der Oienst­
nohaersdhutzverordnung entsprechend 21.1 vergröBerno 

11 01 Oie Kancleiräusa dürfen nur sOlleit belegt lIorden, daß auf jede Person ein luftraum von 12 cb~ ontfällt o 

120 1 Für den laboratoriumsbotrieb sind Bodi~nungsyorschriften zu erlasseno In dieso Vorschriften 1st vor 
allee aufzunehlilen v daß bei Arbeiten Iilit ätzonden Gasen !lS~~ die vorhandenen Oigostorien zu benützen dnd .. 
Weiters, daß bei Arbeiten mit fouergefährlichen Flüssigkeiten sinngemäß die ßestiB~ungen der HinaralölQ 

~erordnung eingehalten tlerdan oüsseno 
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13./ Es ist der GeHerbcb~hörde eine Oeschroibung der uichtigsten ~rbeitsvorgänge (R~zepturün)J bei wel­
chen die im Giftgesetz angeführten Stoffe veruendet Herden, vorzulegen o 

1401 Oie im laboratoriumsbetrieb anfallenden Spül a und ;,bllässer dürfen nur nach Neutralisation in den /\b,. 

lIässerkanal geleitet lIerden o 

1541 Es sind durch 2\/ei Monate täglich Proben der anfallenden ~bllässer. und zliar nach dur NeutroIisations· 
kammer zu entnehmen und diese Proben auf schädliche Oestandteilc p vor allco auf Cyangohalt und Säuregehal~ 
zu untcrsucheno Das Ergebnis dor Untersuchung ist der Gellerbebehörde vorzulegen o 

16nl In den Laboratoriumsräusen dürfen feuergefährliche Flüssigkeiten, abgesehen von einem H~ndvorrat labor·· 
5hnlichen .\uslllaßes, nicht gelagert !/erdeno 

17DI Den im laboratoriu~ besch5ftigten hrboitnehmern sind die entsprechenden Schutzmittel wie Brillen! 
Handschuhe USlI o beizustellen6 

16~1 Hinsichtlich der in Verucndung stehenden ~ühlmaschinen belw. Kühlanlagen sind die Richtlinien für 
Kühlanlagun laut Erlaß des OH für soziale Verwaltung vom 26012.19336 Zl. 41SS/ZGI und vom 14w~o1935! Zl~ 
3920/22/1934, einzuhalteno 

190/ Oie Bestimmungen der Garagenverordnung vom 17~2~1939, Deutsches Reichsgesstzblatt I Seite 219! in 
Ber derzeit gültigen Fassung, sind zu beachton4 

20 .. 1 Oie Destimmungon des Oundesgesehes 265/51, 266/51 und 83146 sOllie 75/51, sind zu buf c !gailo 

21,,/ Oie vorhandenen Benzinabscheider sind zeit gerecht zu reinigen und stets il1 einem f.!'1~tic"sfäH\l~~ i.'J" 
stand zu erhalten. 

Oro Hayr eoho Oiplolng. Oittrir.h ~oha 

Äußerung des Vertreters der Cezirksbauernkammür Oraunau: 

Nachdem aus dem chemischen laboratorium chemikalienhältige Abwässer in den Iterkskar~al! der I!'! den!"jI 

mündet, gleitet lIer:den, ersuchen lIir, dlJlt ndllr~an Sachverständigen, zu überprüfen, ab di?'J!:,hi;.Il.:!"'1o'l 

Einrichtungen zur vollständigen Klärung der ~runreinigten Abllässer genügeno 

Oezüglich der Betriebe in den übrigen heute besichtigten Objekten wird, da land'/idsc"2ftl:i.c~e h· 

teressen nicht berührt lIerden, ~ein9 Ein\/andungen erhoben~ 

Äußerung des Vertreters der Ö03. Streckenleitunq Attnang-Puchheie: 
I 

Von den gegenständlichen ;'nlagen liegt das Hauptmagazin ebenso 1:Iie der Lekschuppel1 sem! KQhlen~chIJp~:l:. 

sOl/ie das Kantinen- .und Badegebäude zum Teil innerhalb des Bauverbolsbareiches der l::erkse:gcll.!ll Sei'lGP:'" 

bahn" Insoweit, als es sich um einzelne Erlleiterungs- oder Umbauten dieser .inlagen hardcl+. JOijr di.e elpll 

baUm oder gellerbepolizeiliche Genehmigung erteilt lIerden soll, darf diese Genehmigllng im Sin:.c d~s ~ 2~ 

(4) ades Eisenbahngesetzes \lagen der lage im Oauverbotsbereich eder liegen BeudeE.mg neer. SGr.dervor 

schriften erst nach vorheriger Bc~illigung (Zustimmung) der Eisenbahnbehörde erteilt l/e~0pn; vof~r die 

V/.tI die entsprechenden Unterlagen saillt Ansuchen an das Olt, für Verkehr und ElektrizitJts1:li"~schaft im 'leg.:! 

der Streckenleitung ;,Hnang-Puchheila vorzulegen habe no 

1111 übrigen gilt für die genannten Anlagen dasselbe, lias bereits in der ersten Ub~rpYvf~1g3verha~dlurg 

aAl 50 7 e 1956 bezüglich der ~isenbahnbehiirdlichen Bewilligung als Voraussetzung für die Qe'll'tzprgsbo~il~ig:lr~ 

geltend gemacht I/urde o 

Äu5erung des Vertrfters der Unfallverhütung~ 

Der Unfallverhütungsdienst der ,'Jlgomeinen Unfallversichorungsanstalt Unz erhebt in bl!zug auf Gosur.1· 

heit und leben der im Betrieb Beschäftigten nach Erfüllung d9r Vorschreibungen des ArbeHsinspektorates 
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Linz und das t~es der ooöo land9sregaerung~ landesbauaat. gegen die 8~n6tlungobe~111igunu kelna (l~n­

dungen o 

1lY8erooq der Gaee lnde n. 

001 Einhaltung der Vorschreibungen der Sachverständigen ~ird gegen die Erteilung der getierhepolizel­

lichen Genehmigung bel~. fur die Ertoilung der Benützungsbovilligung kein EiftHand erhoben_ Inabesondars 

~ird Roch darauf hing8~iesen, daß die heute verhandelten Anlagen kSU9 voeignet sindq eioa Gefährdung bezv. 

eine unzumutbare 3eläsUfjung der Anrainer blJrvorzuruferip da die Anlagen isoliert 11:) lIerksgeUnd. 11egen. 

Perschl e~hf) 

Äußeruna de, Vertreters d!r Vereinigten lJusiniumwerke hGal 
Das Ergebnis der heutigen Verhandlung wird grundsätzlich zur Kenntnis genommeno ~insichtl1ch dar For­

derungen das Vertretors der ÖDe wird auf die Äußerung in der Verhandlungsschrift vom 5.7.1956 hlngouiesen. 

In9~ O~ald Geha 

~eltere Beteiligte und Anrainer sind zur Verhandlung an Ort und Stelle nicht erschienene Schriftliche 

oder ~ündliche Einwendungen gegen die (rteilung der gBtierbepolizeilichen Geneha!gUftg bBzuo Ertiilung der 

Oenützungsbeuilligung, außer den in obigen Äußerungen festgahaltenen Vorschreibungen bezwo Forderungen li.· 

gen nicht vore Auf die neuerliche Verlesung der unbeanstandet gebliebenen Verhandlungs schrift wird ver­

zichtet. Die Verhandlung wird naeh Fertigung der Niederschrift UI 158 10 Uhr geschl08s9n~ 

Dauer der Verhandlung: 13/2 Stunden 

Oipl.lnQo Dittrich eohQ 

Dipl,Ing. Krenner eoho 
Iflg .. Galli3t1 eJl. Or. lti1d· eJtQ 

Orfner eeh. 
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ßezirkshaupteannschaft ßraunau aB Inn 

GZ" Go-0603-160 

;,bschrif t I 

X 9 r h a n d 1 u n 9 s s ehr i f t 

aufgonommen in Oraunau a.I o, Ranshofcn, am 10. September 1956 

V~rh~ndlungslQiter; lRR Oro Wild Wilholm, ßezirkshauptmannschaft Braunau a.l" 

Sonst ~itwirkende aQtliche Organa: 

Baurat DiploIng~ Wolfgang Dlttrich, Arbcitsinspaktorat tin! 

l,rbJitsinspektionsa~zt Or p laczika :.101$, Linz 

Dipl.lng. Johann Krcnner o ,\at der o.ö. landesrogierung, landesbaudirohtlon, als 
technischer Sachverständiger 

ROforstRat DiploIng. Heinrich 'Pichlmayr, Ast der ooö. landesregierung, forsttechn. 
Abhilung 

Ing~ Josef Gallistl, ßozirksbau~l3t Ried i.l o . 
ßezSanOKoäro Or. U~lter Mayr, Affltsarzt, ßraunau a.I. 

Diplolng. Fritz Sch~arz, Bezirksforstinspektion Braunau aol o 

OO-Oberbaurat Diplolngo Viktor SUCh~~9kD Vorstand der Streckenleitung Attnang.PUthhoio, 
als Vertreter der öon 

Oberwirtschaftsrat DiplolnQo Josef Plochberger, ßezirksbauarnkaw~9r Br~unau 3010 

Baumeister Friedrich Brandner für die Stadtgemeinde Braunau a.Io 

Anwesende Boteiligte und ihre VQrtr~ür: 

,\ls Vertreter der anrainenden Grundbesitzer nach vorgewiesener Vollmacht: 
Max Oberp Osternberg 
Forster Ferdinand, Ofen, st. Pater 
H ein r ! c h Franz 9 Braunau, Haselbach 

Als Vertreter des Werkes: 
lIngo Oßtt ald 
[~plolngo Ula Rudolf 
Diple!ngo Hichna Rudolf 
Or~ Othmar Hesse, Werksarzt 
Schriftführer!n: Eva Krebs 

Oie Verhandlung wi~d UID 80 30 Uhr eröffneto 

Der Verhandlungsleiter überzeugt sich von der Persönlichkeit der Erschienenen, prüft ihre stellung als 

Parteien oder sonst ßeteiligte und die etwaige Vertretungsbefugnis. Er legt don Gegenstand der Verhandlung dlr o 

Der Verhandlungsleiter stellt die rechtzeitige Verständigung durch Anschlag in der Gemeinde von der Anbe­

raumung der Verhandlung festa 

Dar Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher Einwendungen nicht vorgebracht wurdeno 

Dar Verhandlungsleiter befragt den - die - Zeugen - Sachverständigen - gORäB §§ 49, 50, 52 und 53 AVG 

über die für die Vernehmung maßgebenden persönlichen Varhiiltnisso, belohrt ihn - de • über die qesetzl1cMn 

Gründe der Verweigerung der :.ussage und ermahnt ihn - sie -, dia Wahrheit anzugoben und nichts zu verschIiei­

gen. Er R2cht den - dia - Zeugen - S~chverst5ndigon w auf die strafrechtlichon folgen einer fzlschan Aussage 

(t.rt. IX EGVG) aufmorkSJm und vC!rpflichtet ihn - sie· mit H~ndschlag wr ,\ngabe dcr' Wahrheit - erinnert ihn 

• sie ,. an don Diensteid-an die .t'1gelobun9. 
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Gegonsta~ der Verhandlungt 

~io Voruinigte ,~lulDiniumwcrko .\6., öffentliche Verlf~ltung der IJ9triebe Oraunau aar. und Unterlaussa in 
nshofen, Kollnudiorung der Söderberganlnge und ßodonfabrik und Genoh"igung der bisher gewBrbebehördllch 

noch nicht bchllndolten T oile dar tlerks.:nlagc, SOI/cit sie heute zur Verhandlung stohon. 

In Fortsetzung der VerhJndlung über die Erteiluog der Bonützung$bolfll1igung sowie übor die Genehmigung 

bisher nicht genehmigter Teile der Werksanlageh·wurden' aB heUtigen Tage nachstehende Anlagen begangen bez~o 

behandelt : 

1., Soderborgsnlage, genehmigt' mit Bescheid 111/1-571/43 
2 .. Oodenfabrik. 

Der Verhandlung liogon ausführliche Pläne sowie detaillierte Oeschreibungen einschi. Raschinenauf­

stellungsplänen vor. 

101 ~ijderber9anlage 
DIe gegenständliche Söderberganlage ist in dem 1m Obersichtsplan mit 3 bezeichneten Objekt .untergebracht. 

Uber die :~lage liegen eine ausführliche technische 30schreibu~g (11 Seiten), lfd.Nr. 3, eine dreisoitige 

stückliste, IfdoNro 3. l.Hr o K 4247/1 und zwei maschinentechnische Situierungspläne, l.Hr. M 4247 01. 1 und Z 

sowie eine schematische Darstellung der Elektrodenkl}ksaufbercitungsanlagc, l"Nr. H 936, yor" Di" '\nlage be­

steht im vescntlichen aus den Kokslagarräumen, der Mahl·· und Hischanlage und den erforderlichen Förderanlageno 

:.ls Rohmaterial g(llan90n Fetrol- odor Pechkoks und Steinkoh1cntearpech in flüssiger Form 1n Verwendung. 

Fallueise p und zwar C3. 10 % des Oedarfes, wird in fester Form .einge1agert und yorvondet. Zur Abs~u~uno dar 

in der '\ufbereitungsanlage entst<:ho4ldl3n Staubontwick1ung steht eine ausreichend dimensioniado Absaug~ein-~ 

richtung in Verwendung. Der luft umsatz dieser ~nlago beträgt 120.000 m3/St n Die rlnlage ist so eingerichtet, 

daß von den abgesaugten Staub nur ungef5hr 10 t ins Freie giJbngen können Q :.ls Filter werden Reinwollfilter 

verwendet .. 

Hinsichtlich dos ProdukHonsganges ~lird auf Jie angeführte Beschreibung verwiesen ... Im 'JosenUichen oe­

steht der l~rh()1tsprozGß in der "nlieferung des Pochkoks, welcher entl/udor in den lagarräuMen vorübergehend 

eingelagert wird oder gleich mittels Förderbändern zu den Mahlmaschi,~n befördert wird& Der ,\btra~sport des 

Pechkokses von den lagerr5umen erfolgt Cerch unterirdisch geführte Förderbändero Der Koks ~ird von den Förder­

bändern in die Vortrocknungsanlage eingeleitet und von dieser über ain 5rob~ und Feinwalzwerk woiter beför­

dert o Ein Teil wird in KugelBühlen zu Staub yermahlen~ Der y~rm~hlene Koks wird durch Vibr~tio~ssi~be i~ ~ 

Kornklass&n untertoilt und diese nnschließend gdrunnt g\lspdchert" Von dort wird dlJr Koks ~ber :wtllillatt>i'"':Y: 

Wagen abgezogen und mittals transportablen Gehältern don iolischmaschif1on zvgefültrt. Das hc~ kM,nt flü!:si; 

in Eisenbahnkesselwagen an, wird in b~heizte Tiefbehält~r entleert und ist zu~ Verbrauch dorf ~el~gert? V~r 
~ 

der Verwondung erfolgt eine Z\lischenerwär~ung in vorhdr direkt beheizten hufwärmern auf ca~ Lio '~~~~ de~ 

Pechaufl/5rlllern llird das Pech in Oehältar abgezogen und ebenfalls dell mschmaschinen mUftIs Hiir:geoah:1 zage .. 

führt" Für dia Mischung stehlln- 6 elektrisch beheizte kipphare tlischmilschir.en mit \lino!!! F;;ssunasM'cogun Vilfl 

20 000 1 zur Verfügung_ Der gemahlene Koks und das Poch werdon bei einer Temperatur ver. 15: - 1?0 c ca, 1 Stunde 

lang gomischt, anschließend in transportable.Oehjlter entleert .und der Elektrolyse zugeführt~ Oiu bel den 

Misch~:schinen entstehencon Oämpfu weroon über uin~ eigGne ~bsaugecinric~tung ins Freie ~Jgesauct~ 

Das angeliefurte Flüssigpech wird in daapfbuheiz~en Peehaufwärmern gelagert. Diese lagorbehi!ltcr sind ins 

Freie entlüftet. Oie aus diesen Gehältern aus den Pechaufwärmern und aus den Mischern abgesaugten bez\lo abge~ 

führten Pechd5mpfe werden bei ihrem ,~lJstritt ins Freie sofort verdünnt. Sie sind in ihrer Mcng8 und Konzentration 

· 
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keine Gefahr fOr die ~rbGiter. Für die bosch5fiigtan Jrbeltneh~9r dioser Abteilung iot durch diese PechdämpfQ 

sowie dem Pechstaub naturgam5D eine Gofährdung gogeben. Durch die vorhandene Absaugung ist dio Gefährdung g9-

minderto Das angeführte Hartpl.leh, ca. 10 % des Bedarfes, ttird gelagert Dnd bei Ventendung dann direkt goheizten 

Pachaufwärmern zugeführt o 

Dei d&m Betrieb dar Söderberganlago fallon keinerlei industrielle .lliwässer an o 

Oie für die Behoizung bezw~ für die ~armhB!tung des gelagorten flüssigen Peches ventendete lokomoti~e zur 

Erzeugung des erforderlichen Dampfes soll in absehb~rer Zeit durch einen in Oau·befindlichen Elektrodenkessel 

ersetzt ttardeno Der Kessel wird in eineQ eigonen Raum untergobracht, der der Dampfkesselverordnung, ßGßl. 

83/1948 entspricht o 

Für sämtliche in der Kaschincnboschreibung angeführten Krananlagen 11egen AbnahQebefunda eines anerkannten 

Aufzugsachverst5ndigen voro Desgleichen liegen Oruckprobenatteste über die dort bofindlichen Oruckgeräte vor. 

Die Oüroräume, .iufenthaltsrSulilEl und laboratorien sin~ an die zentrale Heilanla~ angeschlosseno Oie Betriebs· 

räume tteisen keine besondere Oeheitung auf. Die Entlüftung ist im allgemeinen zufriedensteilend, außer bei der 

Pachabfüllstelle und 111 der fllschhalle souie bci den Pechaufuärlilerno 

2ftl 30denfabrik (Pos n 6) 

Oie 30dBnfabrik ~urde in dcn im Uberslchtsplan. ~it Nr~ 6 bezeichneten Objekt untergebracht. Uher diese 

Oetriebsanlage liegt eine t0chnische ßeschreibung und ein meschinentachnischer Situationsplan: Zlp M 4250, 

vor o In diesem ßetriebsoblekt \lerden die für die flektrolyseöfen in 3 - 4 Jahren erfordorlichon Erneuerungen 

der Kathod~n dur~geführt~ Zu diesem Z~ecka verd~ntdie zerlegten Ofunbödun in der Oodenfabrik zosammengesetzt, 
die gepreote Un gebrannte Kathodekohle eingasGtZ 

sOHie elngemauert und eingestampft. Oie Katnodonkohle wirr in fertigem Zustand angeliefert. Die Stampfmasse 

ttird in der Oodilnfabrik hergestellt. Hierzu stahln 1 HJhlanlagü für Koks und 1 f1ischanlage in Vel'l/endung. Als 

OindemiHel für die Stampfmasse liird rleichpech verwendet, liülcnes aus Trof'!meln in den dort befindlichen Pech­

aufllärmer entleer\ und aufgswärat wird ... Die zum Ein~tampfcn bczw .. zum Oetrieb dor Preßlufthär..mer erforderliche 

Preßluft lfird von der Zentralkolilprassorenanlage zugeleitet, Hinsi :h~lich Heilung, Lüftung, sanitJren Anlagen, 

Wasserversorgung, ~wässer und Feuerlöscheinrichtung liird auf die Oeschreibung verliiesen~ Zur Förderung des 

eingelagerten I.nthrazit es steht ein ilit einem Mann bes.~' ~'Jr ~ ,,. ;'-;~!'fan in Verwendung" Die StrClllZ.lIführung 

für den Betrieb dieses Kranes erfolgt über 3 an der Dcck~ J:/georenGte ZuführupgsschieflCn a Fü~ säo1'~lich{l vor­

handene Krananlagen und Elektrozüge sind Abna~mebefur.de eines anerkannten Sachverständigen vorhandcn o Auch io 

Getriebe der Oodenfabrik fallen industrielle ~lwässer nicht :!r .. Die beim Perhaüf\lärme~essel arrfallcndcn und 

abgeführten Pilchd5mpfc sOllie die abgesaugt an Dämph bei d9r liischmar.cHnc sind gcrillgfü~igc" U:'lfarg~s) 

Der in der ßodenfabrik dzt. vorhandene KJlz j nü;ro~ Jn (i/j ';dhJ::lilEr-Ofe~) wurde außer 8e~rioo ge'iC:'I':lC n" Es 

ist beabsichtigt, fOr oinen späteren Zeitpunkt (voraussichtbch ::nfang 195&) e:irwn gbtchartiQ'!~ Of(·n r,eu 

aufzustGlleno 

.ibschließend sei noch fest gehalten, daß bei der Herstellung der Ofr;nuöden nur naues Matenal Vcrlt l)l'dung 

findet. Die alte in den Ofenhäusern jelleils ausgebrochere Gorlenkohle wird für die Neuzustellur.g ni!'ht lehr 

vSnlsndet o Sie wird nach Ablagerung der K-liahlanlage zugeführt .. Diese .~fllago wird bei der nächstun Killau­

dierungsverhandlung am 200 90 1956 verhandelt werden .. 

W.achten: 

a) bautechnisen: 

Oie Oesichtigung an Ort und Stelle ergab, daß die oben aflge-fühden Objokte d9n ß(!stie~unga" dar o"ö •• Bau. 

0/' 
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ordnung entsprochend aufgeführt ijurdeno Der dorzeitiga baulich~ Zustand ist als cin~ndfrei zu bezeichnen. 

Lediglich in der Kokslagerhalle ist oin Deckonfold 1i3sserduI'chlässigo Es l1ird eflpfohllilRo unverzüglich dia 

Decke vor der kalten Jahroszeit instandzuseheno Ebanso lIurdo fostgostelltv daß die Umfassungsllände der 

lagerboxen in dar ßodonfabrik gerissen sind und gegen eine Z~isthenQ und Au~9~and dar Malla abgestützt 

wurden o Dia eingabrachte~ stützen sind zu schI/ach disensioniert und sind diase unvarzOglich zu verstärken. 

Oem~rkt uird noch o daß die eingereichton Pläne keine Oaupl5ne :io'5inno der ßauordnungdars~ellene Bei UBo, 

Ein- oder Neubautun sind entsprochende Pl5ne in 2-facher Ausfortigung dcr'ßH vorxulegono 

logo Gallistl eoho 

b) ge\:lerbepollzei lieh: 

Dei Einhaltung nachstehend aufgeführter 30dingungcn uird gegon die Erte11ung ~er Oonützungsbe\:lilligung 

-für die oben angeführten Teile der Detriebsanlag& vom Standpunkt des Arbeiterschutzes u~d aus Gründen der 

öffentlichen Sicherhei~ kein Ein\:lsnd erhoben: 

1~1 Oio VOE-Vorschriften bozw, ÖVE~Vorschriften sowie die Runderlässe 1 D 9 des BH f o Energiewirtschaft 
und Elektrifizierung und des 3M für Handel und Wiederaufbau sind dauernd zu beachteno D;e elektrischen 
:'nlagen in der Kokslillhlanlaga sind staubdicht auszuführen bezu o in diesem Zushnd zu erhalteno 

201 Für den Oetrieb des Elektrodampfkessels gelten die OestiB~ungen der OaBp'Kli'iG1ie!v8Nlrdnung, 8G01. 
83/194ao Das Oampfkesselzertifikat für don elektrischen Oaopfkessel ist der OH Draunau vorzulegeno Oes~ 
gleichen der :'bnahlileoofund eines anerkannten Oalilpfkesselfachlilanf19So 

30/ Oie Destimmungen der allgemeinen Dienstnehmerschutzverordnung, OG01 0 265/51 p so~le der Raschinenschutz­
vorrichtungsverordnung, BGOl o 266/51, sind zu beachteno Mit Rücksicht auf die besonderen Arbeitsbedingunggn 
boi den Mischß8schinen der Söderberganla~ ~ird auf die hnbringung der automatisch Hirkenden Oeckelverrie­
golung verzichteto 

4&1 Hinsichtlich der Krane und Hebezouge gelten die Bestimmungen der H 9600 ~ 96020 

501 Oie ~saugeanlageH zur APleitung des Staubes und der Pechdägpfe sind stets in ordnungsgemäßem Zustand 
zu halteno Oie Filteranlagen der Staubsbsaugungen sind regelBäßig zu ü~rprüfeno Defekte Filter sind sofort 
ausz~eebsolnp sodaO ein Staubaust;itt ins Freie vermieden wirdo 

6&1 Der ~irkungsgrad der Filtorentstaubung bBi der Koksaufbereitung muß IDindestens 85 % betrageno 

7:J In der Söderberganlage sind die ständigen liI"beitsplähe bei Bedarf zusätzlich zu beheizen (z"Oo durch 
Anbringung von Ultrastrahlon)o 

801 In der M!schhalle der Söderberganlage ist bei den .,us15ufen der Pechauf~ärlDekessel eine zusätzliche Be­
lüftung vorzuseheno 

9.1 Die Arbeitsbedingungen bei den Pechaufwärmokesseln sind für das ßedi~ung$personal äußerst ungünstig~ 
Es ist der OH daher ein Projekt über die Verbesserungsn dieser Abteilung vorz;Jlogen .. 

1o~1 Vor Aufstellung eines neuen Kalzinjerofens ist bei der UH ßraunau u~ter Vorlage von Plänen um ~ewerbo~ 
polizeiliche Genehmigung dieser "rlage anzusuchan o 

11 cl Oie für die Versuchsanstalt erlassenen Geneh@lgungsbedingungen gelten sinngemäß auch für das Labo~a­
torium der Södorber9anlage~ 

12~1 Den Dienstnehmern ist die erforderliche ~rbalt$schutzkleidung sowie die notwendigen Schutzbohelfe wie 
Gesichtsschutz für den Stampfer in der Dodenfabrik beizustallen. Zur Verhütung von Hauterkrankungen ist 
Schutzkreme und Puder auszugeben o 

1J~1 Die ärztliche Untersuchung der gefährdeten Arbeithehmer richtet sich nach den Oesti0Mungon des Oundes· 
gesetzes 20/530 Oesonders wird darauf verwiesen: daß hrboitor olt Ekzemneigung zu diosor Tätigkoit nicht 
verwendet werden (in der Söderbel'ganlage und Bodenfabrik)o Die genannten Arboiter sind halbjährig einer 
Kontrolluntersuchung zuzuführen. 

14nl 8is zu dem geplanten Umbau der Mischanlage samt Pochvorvär~yng ist als Zwischenlös~cg die derzoitigQ 
Pechaufwärmeanlago so 1U verbessern, daß Pecndämpfo tunliehst nicht in don Al'beitsrau~ hinein ~önnon~ Die 
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Kessel haben dieht schließende Deckeln zu erhalten un~ sind oittels Entlüftungsrohre. ins Freie zu entlifteno 

1501 Zur Iilrsten l~schhi1fe sind in der Oodllnfabrik J Handfeuorlöscher und im HischraUfll der Söderberganlage 
ein Handfeuerlöscher vorzusehen. I/eiters muB ein fahrbarer Sch:lUdöschor vorhandon sein. 1/3 Rquc der Pech­
öfen ist die bereits vorhandene automatisch ~lrkende Schaumlöschanlage zu belassen. Die Anlage i~t so ein­
zurichtenD daß sie auch als erste löschhilfe für den naheliegenden Pec~la@'rraua veruendet ~erd0n kanne Im 
Hühlenobjekt sind 2 für Elektrobrände geeignete Handfeuerlöscher not~endigo 

Oipl.lng. Krenner e.h. 

Äußerung des Vertreters dOG .l.mtes der Doän LandesregierunQ. forsHechl'lhche Abteilung. sode dei vertreters 
der ~H ßraunau. Bezirksforstinspektion: 

Die Staubabsc~eidung (cheaisch indifferenter Petrolkoksstaub) SOlde die Rauehgasentdcklung, hauptseh .. 

lieh TserdäBpfe, ist ia Verhältnis Rgp Abgas~ und Staubausscheidung der Ofenhäuser b8Z~~ sonstiger Werks­

anlagen geringfügigo Elfie Sch~dlgung der Waldvegetation erscheint durch Abgas- und Staubausscheidung der 

Söderberganlage und der Bodenfabrik nicht gegeben~ 

Äußerung des Vert~ters der Bezirksbauernkammer Braunau: 

Die heutige Oeslcht1gung der Sö&arbsrganlage und der Dodenfabrik dar AIUNerke Ranshofen hat ergeben, 

daß die von diesen Anlagen entueichenden Abgase und die abgeführten Staubsengen so gering sind, daß Sc~den 

filr die al1 dao l1erk angrenlenden land\drtschaftlichen Kulturen nicht zu befürchten sindo Es lIird daher gegen 

die Einrlehtungen der heute lur Vorha~dlung stehenden Teilanlagen kein EißYand erhobeng jedoch ~iwd ersucht, 

die filteranlegcH J11nsichHlch ihres Funktionierens stets zu überwacheno 

OiploIng?P~ochborger e,.h. 

Die ait Vollaacht ausgewiesenen Vertreter der Grundbesitzer, Herr Max Ober, Forster Ferdinand und 

Heinrich fran: baben sieh vor Abfassung der Verhandlungsschrift mit dom Bemerken entfernt, daG sie sich 

der ÄuOerung des Vertretors der Oezirksbauernkaamer Braunau vollinhaltlich anschließen und gegen die Er­

teilung der n9~Rungsb8uiRligung für die heute zur Verhandlung stehenden Anlagen keinen Einwand erheben~ 

Dr. \Sild e~h .. 

Äußerung des Ye~reters der Streckenleitunq Attnanq-Puchhe1m der O~: 

Für die gegenstindlichen Anlagen, die ZUB Teil innerhalb des Bauverbotsbereiches der vorkseigenen Schlepp­

bahn lieg9n, gilt dasselbeo ~as bereits in der Verhandlung am 507~1956 bezüglich der eisenbahnbehördlichen 

Bewilligung wegen der lage im Dauverbotsbereich als Voraussetzung für die Denützungsbe~illigung der gegenständ­

lichen Anlagen geltend gemacht vurde a Für etwaige Zu- und Umbauten dieser Anlagen, für die eine bau- oder 

gewerbepolizeiliche Genehmigung erteilt werden soll, darf diese Genehmigung im Sinne des § 23 (4j a) iss 

Eisenbahngesetzes ~egen der Lago im ßauverbotsbereich der werkseigenen Schleppbahn oder wogen ßeurteilung 

nach Sondervorschrlften erst nach vorheriger Bewilligung (Zustimmung) der Eisenbahnbehörde erteilt werden, 

wofWrtiie V~W die ontsprechonden Unterlagen samt Ansuchen an das Oundesministerium für Verkehr und Elektrizitäts­

~irtschaft im ~ege der Streckenleitung ~ttnang~uchheim vorzulegen haben~ 

Diplolngo Suchanek eoh~ 

Äußerung des Vertreters dgr Stadtgen2in~ 

Zur Ertuilung der Oenützungsbevilligung erhebt die StadtgDReind~ keinen Einspruch, vann dia Vorschreibunoen 
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der Gwerl>o .. unO 9lJubo\anfo e11l0aMlhn ~rd9no FOr diB n~~~r.1'!l sarl1i!!'b?rg~nhg9 u~ 64'!nfabrilt limO oine 

Plonpar!g d4m S~adtbay~at V0r01!oB~ ~er~o ~ eiOQ Abschrift d9s 69nGtzungßbeschoidmo wird ersucht. 

l..Ao Ingo Dr8n4~ 6 ltho 

iu&OOft 4:le Wodrni9p dell VerlroJll 

Wip nehien 4ao Ver~ndlungsergebnl0 ~Gllinhslqlie~ iur Konn~~iGo 

Dio ordfiungsge0äü verständigte 00 00 lan4vlrtsehaftekn~er hat kointn V0riretor ontS4"~. Wettere Beteiligt. 

und Anrail!9l" !lind Kur VerhaDdlung 89 t3euUgllli'l VSIJ9 nicht ersehioMn .. SehrifUieM tder Qündllche Hmtemtungen 

gegen die Ertoilung der BeRü1xUftgebe~111igvng 11egon nieht voro ~uf die neusrl1cbe Yerlo.Uflg der unbea».tandet 

gobliebeR9ß verhnnd1YAg~ehrif~ui,d verzith~e~. Naeh FertigUfl§ der Niedorschrift wird dia Verhandlung. da 

nichto oehr ~rgebra~h~ ~urd9D fDr §e~loG!len erhlärtQ 

Or o \:lUd go~ 

. 
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Dezirkshauphlannschaft ßraunau 3111 Inn 

GZ. Ga-06o3-16o 

~bschri fi I 

y e r h B n d 1 u n ~ s ehr i f t 

aufgenommen in Oraunau a~I •• Ranshofan, am 20. und 21~9.1956 

Verhandlunqsleiter: lRR Dro Hilhela Wild, Cezirkshauptmannschaft Braunau a.I. 

Sonst .it~irkende a~tliche Organe,t 

Oipl.lnQ. Johann Krenner, ~t der o.öo landesregierung, 
ßaurat Dipl.lng. Oittrich ~olfgang, ~beitsinspektorat tinz, 
Or. Alois taczika, Arbeitsinspektl~84rzt, Salzburg, 
ROForstRat Oiplolngo H. Pichlmayr, forsttechno I~teilung des Amtes dor 

ooö. landesregierung 
OezSanOKoär. Or. Walter Mayr p Amtsarzt, BH Draunau 
Oberforstrat Biplolng. Andres8 Pusch 
Dipl~Ing. Fritz Schwarz, Forstinspektion Oraunau 
OO-Oberbaurat ripl 3 Ingo Viktor Suchanek, Streckonleltung httnang-Puchhela fOt 

die Ö03 
Oiplolngo Schimetta ) _ _ 
Forstwirtschaftsrat Oiplolng., Zelinka) fur die 0 0 0 .. lalllMrtschaftskal!!l'!er 
Ober land~irtschaHsrat OiplJng. Josef P1&ehber·ger, für die Bezirksb8Uembem8f Ilraunau a.l. 
Vi!ebürgermeister Perschl Rudolf, für die stadtgemeinde 
Obering. Gustav Schanovsky, linz, für die Unfallverhütung 
Ing. Jossf Gallisil für das Oezirksbauamt Ried 101. 

Anyesp.nde Beteiliate und ihre Vertreter: - -
Als Vertreter der anrainendan Grundbesitzer: 

Hax Obar, Gsternberg 
Heinrich Forster, St o feter 
Franz HEINRICH, 3raunau a~Io 

f~! das Fischareirevier: 
~nton Voglmayr, Obernberg aJI., Marktplatz 55 
Hager, Draunau a~I. 

Vertreter des Werkes: 
OCr. Franz Kotyza 
Diplolng. franz Wechtl 
Oir. Franz Klaus 
Ing. Josef OOvald 
Or~ Othmar Hesse 

Sc hri ft führer: 
Eva Krebs 

Oie Verhandlung wird um 8.15 Uhr eröffnet g 

Dar Verhandlungsleiter überzeugt sich von der Persönlichkeit der Erschienenen, pr6ft ihre Stellung als 

Parteien oder sonst Beteiligte und die et~aige Vertrotungsbefugnis~ Er legt den G9gonstand der Verhandlung 

dar., 

Der Varhandlungsleiter stellt die rechtzeitige Verständigung durch Anschlag in der Gemeinde von der AR· 
beraumung der Verhandlung feslB 

Dar Verhandlungs leiter gibt bekannt, daß bisher EiLllen& .. r.gen nicht vorgebracht Hurden. 

Der Verhandlungsleiter befragt den - dia - Zeugen - Sachverständigen. 09;äß §§ '9, 50, SZ und Sl AYG 

über die für die Vernehmung maßgebenden persönlichen Verhältnisse, belohrt ihn. S18 • Ober die gesetzlichen 

54/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)48 von 85

www.parlament.gv.at



" 2 " 

Gründe der VeMieiggrung der Aussag9 und erflahnt ihn" sie ·0 die Wahrheit anl\199h1n und nichts zu 1I1lr", 

sch~~igena Er Q~cht den p dio - Zeugon - Sachverständigen. auf die strafrechtlichen Folgen einer falocban 

~ussage (Art o IX EGVG) aufmerksae und verpflichtet ihn", sie 0 mit Hand&chlag zur Angabe der Wahrheit 0 

erinnert ihn 0 sie • 8ft den Diensteid " an die Anoelobunoo 

Gegen§tand der V@rhandlunqt 

Vereinigte AlufillnttIWorke AIlUengssollschaft, öffentÜcoo Ve~lIltung' der Imtriebe Braunsu 0..1. Ufld 
Unter18uss8, Erteilung der B8nützungsbe~illigung für nachstehende Anlaggn sowie Genehmigung der bl.­
her noch nicht ge~orbebehördlich genehmigten Teile der Anlsge o 

In Fortsetzung der Verhandlung über die Erteilung.der Benlit,ungsbe~illigung ,owI. über die gewacht-. 

behördliche Genohnigung der blaher nicht geneh~igten Teile d9f tierksan~gen wurden mm heutigen Jago 

nachstehende Anlagen behandeltö 

101 Ofenh5usar A.bis cinschlo K samt Anbauten 
261 Gaswaschanlagen 1 p.5 
3&1 Nippolputzerei 
4~1 Mdlerwerkstätte 
591 ~odenblechaafert19un9 
6~1 Silo 1 0 4 für Tonerde 
101 K-Mahlanlage o 

Der Verhandlung Hurden detaillierte Pläne sowie ßetriebsbeschreibungen einsthlo "a$ehinena~stellyngs. 

plan zugrunde gelegt Q Die Planunterlagt!n sind VOD If9rk erstellt" Oie OesichUgWlg der Anlage ergibt naeh .. 

. stehenden 

Befund; 

101 Ofenhäuser A - K ,aMt Anbauten (pose 18 des ~lgcplanail: 

Im Aluminiur.werk sind InsgosarJt 1e Of.enhallen p in tlolchen 198 g9s<hl~f\( Qaktrolyseöfen aufgestallt 

sind, vorhandeno Uber die Ofenhäuser samt Einrichtung l10gon Pläne yoro Desgleichen ist eine Bsubeschreibung, 

eine technische Beschreibung der Einrichtung sowie eine Beschreibung des Produktionsvorganges vorhandene 

Auf die Ausführvngspläne " 4Z62 sowie auf den Ofenplan H 4262/1 vird vervies&no 

Oie 10 Hallen sind gleichen ~uslBaßes p jedoch verschiedener Oaweise. 4 Hallen sind in stahlskelett­

bauweise mit Ziegelmauerfüllung erstellte Die übrigen Hallen sind gomauert und besitzen Stahldachbänder. 

Oie Dacheindeckung 1st nl~sbetonplatten Mit OachpappendeckungGAlle Hallen besitzen zur Oa1ichtung und Oe­

lüftung öffenbare S9itonfenstcr und Oachlaternen (12 Oachlaternen je Ofenhallendach). Der fußboden ist in 

allen Hallen Sct.lackenbeton (Steinpflasterungl., Es handelt sich U!!i einen trockenen, isolierenden Fußboden. 

Je 2 Ohnhallen bilden ein Systolil o Die Öfen sind in Serie geschaltet und werden elit :.usnahille einu Ver­

suchsofens mit 30 0 000 A betriebeno Oie Zellenspannung jedos Ofens beträgt ~ Volt, die 6esamtspannung eines 

Systems ca. 800 Volto Oie ·olektrische Energie ~i~~ deI Verbundnetz entn00men und in dan gelferbepolizaI11ch 

bereits behandelten GloichrichteranlaguR gleichgerichtet o Für jo 1 System ist eine Gleichrichtoranlag9 vor­

handen. Der Aufbau der (}fen (kathodischer und anodischer Teil) ist aus der technischen Beschreibung sowie 

aus den Plänen M )094 a und " 3094/a/1 zu entnehmen. 

Der rirbeitsproze6 ist ebenfalls in der vorgelegten technischen ßoschreibung bis ins Detail fest gehalten • 

Grunds5izlich sei bemerkt,daß es sich bei der Alu~iniumge~innung im gegenständlichen Felle um eine Scheelz­

elektrolyse handelt o Dio. in Eloktrolyten (Kryolith) gelöste Tonerde ~ird durch den str~ zersetzt. Aluainlum 

schaidet sich kathodhc.h ab, der Sauerstoff an dor Aooch, 'teIch lohteNl verbrennt o 

Dia ver~auchto Elektrode ~ird während des Prozessos regelmäßig ernougrt, d.ho , es wird in dor Söder-

0/0 

. 
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berganlage hergostellte Anoden~asso laufend don Öfen zugeführt o Die Anodonmas$9 ~ird in '~küb6ln ~ 

Hort, clittels oinos Kranos hochgozogon und in die ,',nodenkäsUen eingebracht o 001'1 flüssige illumlniUlA, über 

welchem die Gadschmelze sclnllamt Q lfird naeh Ourchst aßen der Schrnalzkruste durch ,eine VakuUl!IleUung Uflter 

Benützung eines eisernen o feuerfest ausgemauerten Sa~gtricht~rs in die Absaugtroffi~el gesaugt und in die 

Warmhalteöfeft der Gießerei gßbracht o 

Die wjhrend der Elektrolyse enistchendon flDorh51tigcn und SC2-h5Itigan und ~it Teer und Staub verun-

reinigten Abgase Iferden unsittelbar an den Ofen abgosaugt und den GaswaschanlagQft zugeführte Nach den von 

der VAtf bebnntgegebonen DurchschnlHsanalysen (s. Prof okollbeilage A) ist dei" Fluorgehalt io Rohgas 

20-40 mg/ra3, der Tccrgeh'alt 1150 185 gg/IQ? der Staubgl!halt 50 0 100 mg/a3 und der SI>l~Gohalt 12 - 25 og1m3. 

Die Verunreinigungen der AbD~~e ~8rden in der GaWH~sche zum Großteil heraus~ascheft. Das Reingaa weist dan 

Durchschnitt bei hnalys8ftantftshß& BUB den letzten Turmreihon der Gaswaschanlego fglgonda ~erte auf: 

Fluor 1,1 a 2,2 filg/Nf:l3 p Teer 50 30 so/NIiIJ 0 st aub 2-15 tlg/!lm3 q SO~ 1 b 1 0 5 v6 og/NtaJo 

Zu diesem Reinigungsorgebnis hilt der Verlroter dor V/,W mit, daß Versuche dllrehgeführt wurden, das 

Reingas weiterhin mit Sodalauge und auch mit Natronlauge weiter zu reinigen;'dieae Versuche leitigten kein 

zufriedenstollendes Ergebnis. Bei der Besichtigung Hurde festgestellt, daBt~ohl sägtliehe Elektrolyseöfen um­

mantelt und abgesaugt sind und ob~ohl in den letzten Jahren laufend Verbesserungen an der Ofenabsaugung, und 

zwar in Fora von verbesserten Abdichtungen vorgenornßen wGrden sind, doch noch ~9r Rohgas aus den Ofen aus­

tritte 1nfolge des in dan Ofenhallen herrschenden huf triebes wird dieses G~s durch die la~~nen ins Freie 

befördert und bedeutet deenach keine besondere Gefährdung für die ~beitnehßero Vor allen teilt der Werks­

arzt mit, daO bisher keinerlei Schädigungsn bei den regelmäßig durchgeführten ärztlichen Untersuchungen bel 

Arbeitnehmern eingetreten slndo Hinsichtlich der Konzentraiion des boi den Dachlaternen austretenden Roh-

gases wird von Seiten der Vertreter der V:,\1 sitgetuilt, daß Analysen von Hallenluft ull!'littelbar beim Aus-

tritt ins freie einen Prozentsat2 an Fluor: S~ und sonstigen Verunreinigungen ergab, der unter dea Prozent­

satz der ii gereinigten Gase vorhandenen Verunreinigungen 11egt o Diese starke Verdünnung erklärt sich aus 

dem durch den Auftrieb verursacht on starken luftlfechselo Trotlde~ bisher keine Schädigungen der· Arbaitnehsar 

durch den I~tritt dieses Rohg~sBs eingetreten sind, erscheint es aus Gründen des Arbalter~ und '~rainer­

schutzes notusndig, daß Versuche zur Horabminderung des Rohgasaustrittes in nächster Zeit durchgeführt werden. 

Diese Versuche haben vor alles zu prüfen, ob eine Verbesserung der ~bsaugung und noch Ifeitere ribdichtung , 

der Öfeft möglich ist a Die Versuche sind vorerst bei ~in3m Ofensystem durchzuführen~ 

Hinsichtlich des AuftrQtens von Rohgas in der Halle ~ird weiters fest gehalten, daß fallweise bei Oetriebs­

störungen,wie zoBo ~usfoll eines Ventilators, ein Rohgasaustritt z~angsläufig eintritt o Es handelt sich jedoch 

hierboi immer nur um kurzfristige Ereignisse, welche unver~ejdbar sindo 

81~ Oodmnkohle (ausgebrochene Böden der ElektrolyseöfenJ, welche an Verunreinigungen Gesamtcyan von 0.2 

- 0.4 % ent~lt, wird aus den stillg01cgtcn Öfen mittels Preßluft aufgelockert, zerlogt und mit Transport­

wägon der Lagerhalle der K-Mahlanlage zugeführt o Es ist bea:sichtigt, in Zukunft die ausgebauten Böden direkt 

in die vorervähnte lagerhalle zu trans~ortieren und erst dort zu aerlegeno Jedenfalls finddt eine Lagerung yon 

Oodenkohleim Fruicn nicht IiIJhr statt. ßezüglich der bisher illl Froien abgelagerten Uodenkohle wird auf das was­

serrllchtlicha Verfahr2n hingollieseno Hach tlitteilung der Vertrrter "er Vi .. 11 lIird diese ifil Freisn lagernde Dodan­

kohle langsam aufgearbeitet lIerden. Weiters werdGn V~rsuche hinsichtlich der Entgiftung aer gelagerten Boden­

masso in größerem Umfang derzeit durchgeführt. 

N1here Einzelhllibn hinsichtlich der .~US9csbltung der Ofenh211ser sind aus den bereits mGhrfach erwähnten 

./, 
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unterlagen zu erseheno f6r die Belegschaft sind ausroichend sanitäre Anlagon und Hilfsainrithtunoen vor­

har.don. Hinsichtlich dor casehinellen Einrichtung der Ofenhäuser wird lIuf dsn liaschirienaufstellung,plan 

verwiesen. Für die vorhandonen Krananlagen sind die vorgeschriobenen Abnah~ebofund8 vorhanden. 

~lIäa$8r fallen bei dea Ofenbetrieb nicht afto 

2~1 Gaswaschanlagen (Pos~ und 20 10 Lageplan): 

Xn technischen Untorlagen liegon für diese f~lagen ein Plan" 426) und M 4264, ein Kaschinenaufstel." 

lungsverze1chnis und eine technische Oeschreibung unter der IfdoNr. 19 aufo 

Oie Gasllaschanlagen dienen dazu 9 die Rauchgase aus den Elektrolyseöfen .VOIll Staub, Teer undgasförligen 

fluor- und Schwefel verbindungen zu befreien. Oie Rauchgase werdeno lIie schon erwähnt, littels Exhau.tore 

bei den Öfen abgesaugt und tlarden in Waschtürme gedrückt o 1n yelchen si8 eit 8ingr ea. 4 tigen Soda lösung 

gereinigt werden. Die ~aschlauge wird im stetigen Kreislauf benützte Sobald die lauge in ihrer Wirk,a&­

keit erschöpft ist o lIird sie zur Regeneration in die Kryolith.Rückgeijinnungsa~lag9 gopumpt und dort durch 

Frischlauge regoneriert o Staubo und teerh51tige Teile sotzen ~ich zum Großtoil ob und werden von Zeit zu 

Zeit als sog, Turmschlamo aus der Waschanlage ontfernt o Oer Turmschlamm, der phenolh5ltig 1st (geringe Spur8n~ 

wird derzeit in einao betonierteng flüssigk~itsdichtcn Gocken am Werksgcl~nde gelagert und gelangt von dort 

zur Aufarbeitung in dia Kryoli~b-Rückgewinnungsanlage~ Ein Transport sowie eine Ablagorung dos TUrlschlaam8. 

auf die Haldon findet in Zukunft keinesfalls eahr statt; für die Zukunft ist im übrigen geplant, die Zwischen­

lagerung in den flüsstgkoitsdichten Decken auflulassen und den TurmschlamM direkt zur Aofarbeitung dDr Kryolith­

Rückgollinnungsanlage zuzuleitene In der Gaswaschanlage fallen keinerlei Abwässer an. 

3./ Aobau Ofenhau$ A {Pos n 11 des lagcplano~l: 

In diesem ~nbau befiRdet sich eine Siloanla~e für Soda, Kryolith! Fluoride u~d Sizilium, Uber den Anbau 

liegt ein Plan M 4255 sowie ein Haschine~verzeichnis M 4255/1 und eine technische OQschreibu~g yor~ D1e 

~nlage stimmt mit dep vorgelegten Unterlag~n überein. 

~nbau Ofenhaus n.C.F (Pasp 10 des Lagepl~~JL 

In dieson .inbauhn sind die Silos tür T onorde untergobracht. :\usreichendo Unter logen in Form eines 

Planes K 4254, eines Haschinanverzeichnisses H 4254/1 g sowie ainer technischen Beschreibung D~3r der 

laufendon Nr. 10 ~urdan vorgelegt. Oie ~lagen·entsprechen im grundsätzlichen den gewerbepolizeilichen 

Bestimmungen o 

A!!l!!!LQf.~.nhtJus 0 (Pos, 12 des Lageplan~~L 

Es handelt sich um einen gleichartigen I.nbau wie bei'!! Ofun"aus ,\" ;U!cn dieser An~au wird zur Lagorur:g 

yon Soda USll o benützt. Ein Plan H 4256, ein ~iaschinenverzaichnis tl 4526/1 sOijie eine tec~.1is(~(J Deschre1huilg 

unter Ifd.Nr~ 12 liegan YOfo 

rl~bau Ofcnhaus E.H. J (Poss 1JR15.1§_~es Lageplanes~ 

Auch diese knbauton werden Zur Einlager'Jng von Soda USll .. benützt ft Die Ahlag::n entsprl:chen den gel/erbe­

polizeilichen Biistimmungon., :'uf die i)ing€rdchton Unterlagen, und lI/ar PJ'itle M 4257. N 4259, r1 4260, auf die 

Haschinanverzeichnissa ~ 4257/1, ~1 4259/1 ulld H 4260/1 sowie auf die tochnischen O~schrcibung.2n, IfdvNr" 13, 

15,16 ~ird ver\liesen~ 

;~J~'l..It.Ofo~haus G (Pos" llt des lageplanll:.. . 
Uber dieser. kbau wird cin Plan 1\ 4258, oin Haschlnenverzeichnis :1 4259/1 sO'.Iie ein Grundripplan 119/51 

c.i .. , 
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spwie oine technische Oeschreibung mit der Ifd.Nro 14 vorgelegt. ~u8er U~klcidar~umon und Aufonthaltsräumen 

ist in diesem hnbau die Nippelputzerei und die Millerverkstätta unt~r'gobrachto 

4~1 Nip~elputzerui: 

gei der Nippelpulzerei handelt es sich um einen ~erkstättonrau~, in welchem die Anodenspieße gereinigt 

werden. Zu diosom Zwecke sind 2 Scheuertrommeln. lärm isoliert, aufgestellt. Die übrigen I~beitsmaschinen 

sind aus dem Haschinenverzeichnis zu entnohmen. Die Kerkstätte ist ausreichend belichtet und belüftet p zentral­

beheizt und entspricht den gewerbepolizeilichen Bistimmungen. Sanitäre ~nlagen für die Belegscha!t sind vor~ 

handen~ ;,bw5.ssor faUon in dieselll DetriobsrauJII nicht an. 

5~1 ~lerverkstätte~ 

In der Malerwerkstätte werden /~streicharbeiten und Spritzlackierarbeiten unter fellweiser Verwendung von 

Nitrolack durchgeführt. Für die Farbspritzarbeiten steht ein oronurgsgemäB abgesaugter Farbspritzstand zur 

Verfügung. Auch dieser /rbeitsraufil ist vorschriftsmäßig belichtet, belüftet und hlhizt. N5hore Einzelheiten 

sind aus don unter Pos .• 14 angeführten Unterlagen zu entnehmon" D~e F;)~bne~el werden ibor Da.;h ins freie geleitet" 

6,,/ M:ocienblechanfertiqung (Pos, 17 des Lageplanes): 

Im ostsei tigc n :'nbau des Ofenhauses K ist die j~nodenblechbrH gu,1g untergebracht. Ober diesen Anbau liegt 

eine Zeichnung M 4261 J eill ~laschinenaufstellungsplan H 426! /1 sowie eine technische ßeschreibung unter der 

IfdoNr~ 17 voro In dieser Werkstätto werden die nieche für riie Fertigung der Anodenkästen hergestelltr. Der 

~rbeitsraum entspricht hinsichtlich der 3elüftung und Deli:htung den 9JWOr~~polizeilichen Vorschriften~ In die­

ser :~erkstätte sind Metallbilarbeitungsillaschinen SOlÜ3 ein ~nw3r:neo!(l~ 2lJfgestcllt .. Oie Kaschil!en sind im er ... 

~5hnten t~schinenverzeichnis aufgezählt? 

LagerhaUs für Ton~r!l.!..t~~8 des l.~~l)9 .... ~.h. 

Diese Halle wird zur Einlagerung von Tonerde verwendet. Vi~ TonerdA wird i~ Säcken gelagert~ Eine Deschrei. 

bung dieser Halle ist unter lfd.Nr. 68 vorgelegt 0 Ein Plan Nr .. 14)/56 liegt vor" 

\teitere Hallenanbauten sind unter lfdollr o 67 p69,73 r74,75,76 lind· 77 angeführt. In diesen Anbauten sind vor 

allem Kanzleien untergebracht o Technische Beschreibungen unter diese~ Jfo,Nr o sowie PIä~9 (Pl~ 122/51,101/50, 

135/50 1124/54 0 125/54) liegen vorc 

781 K~r1ah.1~~.p~.LcJ!U~~nes und Pos~:.. 

~ie im 33fund unter Za 1 (Ofennaus) festgeh~.l; J. I lIird:!cr ~0~unkri·.k;':!J$':Jruchr der bisher iT.:ner in! Freien 

ad Halden gelagert wurde, nl.inmehr in der Dodankohlena'JsbrudJaP::: J,:;; r.':·lö~l~arla,e <.lela~ert urd :::\lr~leiner~o 

Diese Halle Hurde ilil ~c.'t'!ler 19% neu errichtot" Sio liegt unr.,ittclhc" rie~cr. ,:lJ~ bereits bestilhende'l KlHal'tlan ... 

bge .. Ein Plan dieser lagerhaUe - Nr" 56-034-1 b- sowie eine tecinisch.-: 3e~chreibung IMter lfd"'jr,, 88 liegt 

vor .. [s handelt sich UIII einen Stahlbetonskelettbau roH st 2hJ ~dt \lrfU!.~ "·Jen, Oas Objekt besitzt 'liner. feU! ~tigkeits­

dichten 3eton~[strichfußbodonf sillB" Holzdachsfuhllllit ".lul!'iniL'ndac~plat:erdllr.kung (Prefa)., Oie Halle 'Iillllllt eine 

Grundfläche von ca o 34 l( 45 liI ein. Sie lIird durch Jalcusien in den S(iifc:t ... ~:rde'l ausreiche~d beIüfteto ~n Ä?'>.tis­

maschinen wird 1 ßack2nbrecher mit 2 rörderbJndern SOlde 1 fah!"ba-~r 8')c~!'~an aufgcstellt Q ~he!"e Ei!1ze]~()iten 

sind aus den vorgelegten Unterlagen zu entnehm~nv 

Oie mittels Pr\l~luftllark,,'u.gen ausgebrochene Godcnmassc wird nac1 Z'dlei1e"ung im vorerwähnten 2ackenw 

brecher händisch mittels Transportllagt:n in die ncbtlnan gehg"n K·Hahlanlzgc transportiert .. Es ist geplant: 

diesen Tran~port sp5tcr zu automatisicreno 

./ ~. 
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Ober das Gebäude der K.Mahlanlo99 liegt oin Plan M ~251 vor~ In dem ca. )1 x 27 • großon Gebäude sind 

Cackunbrccher, Kugclmühlanv SiebanlegJn sowie 1 Tro~mcltrockpncf~n aufoostellt. 11 Kaschincr,auf$tellungs­

plan n 4251/1 ist die maschinelle Einrichtung fostgo~alton~ 

In der K-Mahlanlage ttird dia vGrzerklcinerto Oodcnkolfle ikitcr zerkleinert und teill gOlil3hlen. Die 90'" 

mahlone Cooonkohlo I.drd mittels TransportIIagun in oin nebenan g010gones flüssigkdhdichtos Oeckon. go· .. 

bracht 1 mit Wasser angofeuchtot und zur Kryolith.Rückgellinr.ungsanlagc zur lIoliervora,.bcitu:,<; gebracht" 

Später erfolgt die Filtration 111 ort und Stelle. Das Filtr~t wire in die Kryolith.t.nlage 9ff/~~ u'1d 

der Filterrückrland in der Trocknungsanlage des K·l'.ahlh()trie~'ls gctrockFlet. 

Die Oodenkohle enthält, 111e bereits angoführt, Cyanverbindungen in goringsten Spuran~ Da nicht I~ 

Säure gearb~itet wird, besteht ~ur die beschäftigten Personen keinerlei Gefährdung durch evt. freivordenden 

Cyan~asserstoff. 

N5hero Einzelheiten ,sind aus den beigelegten Unterlag~r. zu enirehlen. 

Industrielle Abwässer fallen auf diesor Octriebsabt cilu1g ni~ht an~ 

Äußerung der Vartroter des ,\mte! der land!l..S!'~~jc.gJ.1Q.:!-1H~cl,l!'tE,bg~trtoi!.JmgI.~~.il:...'W'.l!!tt!!:.JIEr...P..!! 
Qr~~~r ßczirksforsti]spektbn: ' 

Durch die Abgase der Fabrik sind in den gegoll \lcr '~n 'Jr.d Osten angrenzenden Waldteilcn sehr bedeu-

tende Schäden auf einer Fläche von rund ~o ha entsta~de"die in einzelnen Forstteilen bis zur völligen 

Vernichtung der Bostände geführt haben o Dabei sirj akute und schleichende Schäden eingetreten, die teils 

durch Teer und teils durch fluor- und schwefliQo Säur~1l varursacht sind und sic~ besonders boi ZusaMpenfallen 

des Einschaltcns der Ofcnhäuser mit dem Oeginn der V~qetcit:cnsperiode a,osrn. Durch Oie cauerodo Eln-

w:rhmg nillllilt die Intensität der Schaden in dan ei"z2}i1t':: f,cstci:,reFl ~II~ ,mde-.;:--seits muß o'l:,ch Nachlassen 

der Filterwirkunq der ber~its durch dia Schzden stark gelichtet~n O~stä1de mit d~r Ausdehnu~9 der Zchäden 

auf dzt. noch nicht ergriffene Dest5nde und auf land~irtschaftliche Gründe gerechnet werden~ Die dtrekten 

Schäden durch die Rauchein",irkung sind ZLlllachsv&r luste i 'lf 0 1 ge geringerar ~olzproduktion der eilllelflen Oäule, 

Absterben einzelngr Stämme 9 daher zunehmende Auflichtung der O~stä"de und Absterben ganzer Dustärde, da~ 

durch Entstehen von 31öBen und Öffnung von gestandesrändern fvr den sturmangriff. Oa auf die~~'l 31ößen die 

~ufbringung von Kulturen teils ganz unmöglich ist, teils sc~r s:~.ierig und langsam v~r sich g~ht, tritt 

eine bedeuh:nde Bodenvervilderung und eine Oodenverschlecht.:ru,g dereh Versäuerung und Auswaschung der 

Basen ein. Als indirekte Folgen der SChll3chung der ilidet'standskrJtt der einzelnen ßäL!"'e lIi,.d di e l.nfälH~­

keit gagen Insekton und PilLSch5den erhöht~ Die eirget:'€ten~n 5ch5Gcr ijurdan j5hr1ic~ in gemei~sa~en ßcgehun­

gen von den beiderseitigen Sachverständigen fcstgostelF l!~d I::-r. 'Ijrk an 1ie G&::chä~ig~cn a~})gclbn" Diese 

Schadensabg,clt\.!ng muß auch in Hinkunft vorgeli~rr,m;:.n ~2!'d~,,~ Ü~.;- CeStl privatllirbc!lüftl! chc~ S~hädcn hinaus 

ltuB jedoch der Ausfall an Holzarzeugung einerseits, cas Nacr':as~en der Schutzwirkung fül' die cahinier He·· 

genden Grundstücke andererseits berücksichtigt werden" Es muo d~~t2r CJS griiBte GeI/7.1;i auf dIe tr~alt:;~g das 

vorhande'lenWaldgüdels und auf die möglichste E,.hs~ung t.:~,,; U",c~::CE::i;Jc:,:hung der Rauchgao~ g~ll'g';: werdeno 

Gie technische Ourchführung hat laufend nach dGn n2')('o,+\?r Er;:h;·r:·9~r! lJ:Jd V'Jrsuc~en zu erfo!~c;':. 

[)i~l • ..Ing., Pichlr.:ayr 0)1.) 

Äußerung der VertretGr der o;ög lan!!.2cM!H~_k]~~~~~ ll.;,t!;.?~3..s.~.i'::~~~~!l~n.~U3!.~L~!!.!!~.JXE. 
a) 3ei deli heutigen komoissionellen loka1augensc~ci'l ntlßte fosty .. .;~dlt \;(;rd&n, daß :'Gj den einzelt,'31 

Ofen erhebliche ~gasmengcn in die Halle entl/cicr.er., die {Cf! 0"'- "tsacgcanbg;: nich~ c.rfa ~t Hrdo~ Ii':ci 

I . .. " 
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ciahar nicht durch die ~aschanlage gehen. In den HaiIon st~ig~n die solcher Art entwoichenden Abgase 1nfolge 

der von den Öfen ausgestrahlten tlärme in die Höho und g~langDn durch die dort vorhanden&n Öffnungon ins 

Freio. ~ie ,iu&nluft kühlt diose Abgase auf die Au8anteßporatur Jb p sodaß diese GIlS9 nicht in größere Höhen 

gelangün und praktisch am Coden entlang streichenm bis.sie je nach der hGrdschendnn Uindrichtung die UQ­

liegenden land- und forshlirhchaftlichen Kulturen erroichen. Nachdelil diese ~bgas0 ihre schädliche Uirkung 

nicht verloren haben, verursachen sie Sch5ä9np die bisher regelmäßig festgestell~ und behandelt ijurdono 

NGchde~ diese Schäden bish&r dauernd entstehen, güssen die bisherigen Vorrichtungen zur UnschädliehQachUftg 

dieser I~gase als ungenügend angesehen uorden und ouß auch verlangt uerdeno da6dss Unternehmen verhalten 

uird, durch geeigr.ete technische HaBnahIDen die Schäden jeueils auf das technisch oöglichste Mindestaa8 nach 

dem Stand der neuesten tochniSchen Erkenntnisse herobzulilindarn& 

Solange eine vollkoamano Schadensvarhütung nicht möglich ist p sind j51~lich di~ durch diese l~ga96 Qnt~ 
o 

stehenden Srhäcen in den Illilliegenden IJnd .. und forstuirtschaftlichen l(uUuren ent9llrechend l'l entschädigen" 

Es darf darauf hinge~iesen uerd3n p daß die Schadensfläche bereits oin volksuirtschaftlieh sehr bedeu­

tendes ~utwaß erreicht hat und von den Schäden Teile des Waldes der Stadtgemeindo Braunau und auch der 

bäuer liehe Wald sowie landllirtschaftliche Nutzflächen von über 100 bäuerlichen Besihern betrofhn tiird., 

Obllohl die V"i'! bestrebt ist, 9ine Verbesserung des b:sherigen Zustandes zu erreichen, lIa$ uir raU Oe­

frie~ig~ng zur Kenntnis nehmen, ~uß doch angeno~~en uerden, daß auch die durch die Ka~ine ab~eichenden sago 

Reingasp, (gol/aschene :iligase) nech ßeifilengungon ent~alten: die a'Jf die uliI!iegonden Kulturen schädliche AUß<> 

~lrkungen zeigen, wie die jährlichen Sc~adenserhebungen be~ei~en~ Es muß daher auch hier verlangt werden~ 

daß die Reil'ligu!l9 dieser Abgase sol/eit vorbessert wird, dti3 keine Schäden entst(:'on, Diese Forderung ist 

bogründet in der Tats3cho p daß der bäuerlicho Wald die Sparka:sc dos Oauorn darstellt und wosentlich zur 

Krisenfestigkeit des Hofes beitriigt, die aber durch die roun schon seH Jahren andauernden Scnadenwirkungon 

praktisch nicht mehr ~irksam ist und damit in einzelnen Fällen bereits eine Enistenzg9fährdung haraufbe N 

sch~oren hat, die noch weiter U~ sich greifen lIird, ~onn diese Sch5dan lIeiterhin andauern solltenu Wir 

müssen daralzf hin\fpisen, da8 der Wald in der n5chsten UlI'gebung des Werkes als Srhutzgürtel erhalten bleiben 

IilUß p !leil sonst die Sch<ldensflächa iIiIJ!1er größer wird, 

b) Durch die bisher iibliche Lagerung der Bodenkohle hat sich eine nachteilige neeinfluss'!Og dGS Grund·· 

Hassers stromabwä~s gezeigt~ Zwecks Hintanhaltung wejtorer Schädon u".d Verunreini~ungen ven Br~nen und 

offer.91'1 Gurir.non liJuß daher ver langt werden, daß die lagerur.g ab ~'Jfod ir: einer We isa arfclJ! f d3~ \leHers 

ti;:·,';,:·1.~(."'e Auswirkl"gen uf'lI1öglich slnd~ Es werden 3be~ auer, dill H/llde,.. a'JS do'll bisher g'ls'=1üHeter, t1aterial 

einer entsprecheraien Oehandlung zu unterliehen sein, damit a!JS diese:u Hatedal kcinl3 schä~lit:he~ Stoffe mehr 

in dert Unterg,rund versickern lind dalTlH in das Grund\/asser gelang<:;n könne'!,. 

c) Ebflnso muß der endgültig ausgeschiedene Turtnsch12r:1I so galagert ,</p;dcl1, daß kei'!il Vt:;-sit;ker<Jng schäd­

licher Stoffe in das Grundaasser erfolgen kanno 

d) thr ersuchen: deß die Ergebnisse der Rauchsc~adofl'lilte":;ll(hu'1~e1" di 3 durch die Vh'N .. or9~nofllmefl !I!3rde!:r 

der L<Hldl:/irtschafts~alilln"r zur Kenntnis gebracht 1I'l"de .. ~ G1.iit die ßestr"bul)~~n Wr t:r~ulbr.g '13:- L~nd,- und 

forstwirtscraftHchen Kuituren gemeinsam woitergeführt Iw,jün ~C'iO;,1.:o 

e) Um die Uberlassung vo~ J ~bschriften dar V3r~3ndl~ngssc~rift und drs Bescheides w{rJ ~~~et;~~ 

f) Wi,r bringen zum I',usdruck., daß sich die bei der heutigen V"rhandlunq a~'.J(ls9nden Ver!:-der d'lr ~rrainer 

mit dlilil I!\halt u"setilr Stallungnahil'e einverstandon erklären und sich unserar Stollungr.ah"1e volbnraltlich 
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anschließen. 

Ing. Zol1nka eJto 

stellungnahmeager ~edre1.2r d9~J!.!:.!l!~ zu der Äußorung der Ved,!oter der forallilihnq Abteilung der OgÖ,A 

land6sre9ierung~ der F6f'tlH,!'spektion und dor Vertreter der o,öl! landllirtsch?ft!!:amner und Oezirks .. 
bauernkalillilBr: 

Grundsätzlich uerden die Äu6arungen ZUr Kanntnis ganoamen 6 Hinsichtlich des P. d) uird beaorkt o daß 

wir unseren Gutachtero HerrR ~rofo Oro Kisser von der Hochschule für Oodenkultur i~ Wien~ als Autarder 
o 

von ihs schriftlich fest!jo11gten Gutachten ersuchen l1erden p der Herausgabe dieser Gutachten an die land-

wirtschaftskaaQer xuzustiam9fib Unsere eigenen Untersuchungen p die sich hauptsächlich auf die Analyse der ~­

gase boziehenp stellen Mir der landvirtschaftskammer zur Verfügung. Diese wird yon Seiten des Werkes ~ebe­

ten D auch ihre schriftlich festgelegten Untersuchungen und Erfahrungen dem Werke ZU~ Verfügung zu stelle~ 

Das Werk ist ledenf~lla bestrebt p sich die neuest9~ Erfahrungen nach de~ je~eils geltenden Stande der 

Technik zu Nutze zu aachsno UD die durch die Abgase und sonstigen Ablagerungen verursachten und möglichen 

Schäden auf ein Mindes~oa8·herabzys&tzefto 

Oie boi der Degehung unSgeenden Vertreter dar anrainenden Grundbesitzer haben sich vor Abgabe der Äußerung 

an de~. Verhandlungslalter entfernt. Ebenso hat sich Herr Hagor; ßraunau abl o , als Vertreter'des Fischerei­

reviers ohne ',bgabe einer Erlilärung vor '\bfassung der Vep'handlungsschrift entfernt o Der lIeitere Vertroter 

des Fischereireviers p Än%on Voglmayer, hat eine schriftliche Ä~Sor~~g dem Verf.~~dlungsleiter übergeben~ Diese 

ist in der ~eilage 0 dar ~orhandlungsniederschrift angeschlossen. Oie Stell~r.~nahma ~~~Q verlesen~ 

Dr, 'rIild euh o 

Gutachten: 

Es ~ird beantragtD di9 Benützungsbewilligung für die heute verhandelten Anlagen des Werkes sowie die 

OGllerbepolizeiliche Genahaigung für die b!s1\er noch nicht geneh:-ig!en Teile diese,. An lagen unter nach­

stehenden Oedingungefl zu erteilen: 

tJ Die im ßefund angefllhr1en vorgesehenen betrieblichen Änderungen, \leIche teillicise auch eine V\;rbcs­
serung hinsichtlich des ~ftPainerQ und Arbeiterschutzes erwir~en werde~; sind p13ngc~:ß d~rchluf~h~~~~ 

2./ Um eine Herabsetzung der schädlichen Einwirkungen der Roha~gase de~ Elektrolyseöfen a~f die umliage~en 
Kulturen möglichst herabzusctzen o ist die bei den Elektrolyseöfen vcrh.::öder'l ;'~5auq(!einrichtlinq so zu ver­
bessern oder die Elektrolyseöfen in geeigocter Weise derart auszubilden; caG alcn die bei geöffneten Ofen 
austretenden :Rohabgase über die Wasch- bez\/~ filteranlage ins Frele abgeloitot IIElI'dcn .. DicsbezügHche 
Vorsch15ge sind der BH ßraunau bis J1. Oezember 1951 bekanrrtzugeben v 9i2 Dichtu~Qon bei da1 Elek:rolysetifer. 
sind zoitgeracht zu ernouern bezif. entsprechend dem jeweiligen stan~e der Technik zu verbesSlJrno 

F alls durch neua hchnische [rkeMtnis~ auf dem Gebiet der .'.bgasrGiniglJjlg eine \:1>:>Hers HerabsetzlJng 
der schädigenden Belmengungen bei den gereinigten Abgasen möglich ~erden sollte, 5ind diese Erkenntnisse 
auch im gegenständlichen ßetri"b auszuwerten, 

3.,/ Hinsicht lich der im Deideb verwendet e n Drut kbehält er sj ~d Gi;? gilJsd:I;j J~gon ~J:;till!;:;t!I'J'l~ der D3"lpf·· 
kesselverordnung, ßGOl o Hr v 8J/48, einzuhalten, 

4) Die elektrisehen Einrichtungon sind stets in einem Zustand zu "~lten, de- den Sicl'?f'hdtsregeln des V[r 
bez~o ÖVE im Rahmen der Runderlässe 1 P J des ehe~. eM~ für Energiawirtscha,t u~d [ler.!rifizic~u~~ u~d der 
Runderl5sse 4 .. 9 des Cundesdnisteriums für H~ndel und Hiod(lraufbau \lntspric~L 

Auf die Feuchtraumbestim~un9cn der VOE-Vorschriften wird besonders vervies9n.) Oo"ügl:ch das Ofenraumes 
~ird besonders darauf vONlosen, daß die aus S.icherh~itsgründen geerdJten KonstruktiC'rsteile der Hülen 
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Jährlich nachgemessen lIerden llIüssen Q Oie aLls schu~ -technischen G:-ündan nohtendigen Isolierungen 1118 &00 .. 
Isolierungen der geerdeten Konstruktiensteile dgr Hallen, der Uasserleitung, der Druckluftleitung und 
ähnliche Anlsgeteile o die io Gefahrenbereich, dah~ in unmittelbarer Nähe "der Ofen belw a der Stromschienen 
liegen, sind regelaäßig auf guten Zustand und gute Isolation~t9 zu überprüfen. Heiters ist auf gröBt. 

7 oöglichstcn IsolationSllert des Hallenfußbodens stets Ge:acht zu nehmen .• Bei YeN/endung elektrischer Geräte 
an den Öfen ist ein SchutztNfo zt1ischenzusc~alten" ~ 

'Q/ Oie 30denkohle und der rur~schlamD darf auf Halden nicht abgelagert ~ercen~ 01.- .~lagerung hat auf dan 
iID Oefund festgehaltenen flüssigkeitsdichten Decken bezlI .• Lagerhallen zu erf~19en. UJ übrigen wird dies­
bezüglich auf die Vorschreibungen des lIasserrec;ltlichen Oescheides des Amtes der ooö. Landesregierung ver .. 
w!eseno 

601 Außer der in Po 2 4as Gutachtens geforderten Ma5nahme sind aus aründsn des Arbeiterschutzes unverzüglich 
~ersuche zt18cks Verbesserung der ~b$augung und noch besserer Abdichtung der Öfen durchzuführen. Das Ergebnis 
dieser Versuche ist·der DH und dem Arbeitsinspektorat regelmäßig bekanntzugebeno 

7.,/ Dezügl1ch der Krananlagen gelten die Ö·N(p'~.aljsUmmungen" 

80 / Für die Oedienung der Elektrolyseöfen sind Oqtriebsvorschriften zu erlassend 

901 Der beim Absacken der Tonerdesilos ,)Ustrek.J3 Staub ist, sOI"llH dies teehnisch möglich ist, abzusaugen 
und niederzuschlagen" Hr diest-c::: Jglic~e~ P:-o je~t ' st )inren 6 r·:oroaten yorru19~on .. 

10 .. / S5rrll1che A'-beitnehl!ler, die d13!' Gefahr einer f3erufserkrankung a:Jsgasetzt rind, sind einer Einstellungs .. 
untersuchung sOlIle einar Jährlichen Nachuntersuchung zu unterziehen r SOI/eit nicht durch Gesetz kürzere 
Untersuchungsfristen vorgeschrieben sind._ Es w;.rd empfohlen, auch alle ii':lrigen ArbeitnehBl9r einer Hnstel­
lungsuntersuchung SOllie einer Kontrolluntorsu:~ur.g zu I!nterzieh~n" 

11 0 / Den Arbeitnehmern sind die in der Dienstnehw~rschutzverordnung, BGBle 265/51, vorgeschriebenen Schutl~ 
cittel beizustelleno Oesonders \lird verwiesen, dan den Ofenhausarbeitern Gesichtsmasken, Arbeitsschutz, 
Lederg1Jaschen p Handschuhe sowie g09ignete F~ß~ekleicung beizustellen ist~ 

12~1 Die Forderung der ~nbringung r,~~~r ~bsaugea~~3g9 boim ßackenbrecher in der Lagerhalle der K-nahlanlage 
bleibt vorbehalten" Oie Abs<lug:JI1g cer t,:·?dtsmasc.~i.r.el') der K~nahla"lage l$t 2'; verbessern" 

Q';,J Die Destimnungen deI" Oen7.:lJyerordn~lllg. ~':J:, 7.c5/34, und Anstreichervorordnung, OGßl~ 186/23, sind 
dauernd zu beathten. 

140 1 Hinsichtlich der elektrischer. Installation i" der MalortierkstaH lIi . ..o darauf ventiesen. daß diese 10 
Ul!lkreis von 8 liI beilil SprHzstand den VD .. -S'1"d,':vorsrhriEel" für eyplodonsgefährdete ,'inl(!gen entsprechen 
lJuS.,. 

15.1 Die Oesflmmungen der aHgem4 Die:,~tna!:mersf.'ort='!urfrdnrmg, 3G81" 'l65/51 u SO'rJie de .. Ale~ylenverordnung 
sind tu ~eac:!teno Weiters sind boi hr'bei b~ 3fl :.J1d : n d'J~ G3!'l9itungen ~! a Gestilllll'ungen dos Bundesgesetze. 
nG~lo 122/55 sinngemäß zu beacht€llo 

Dr~ Laczika e.h~ Oipl.ln~, Oiih5.'.: 1'.\ 

Nao::h :,bgabe des Gutachhns dl!;':~ dia. ~ao.:;°.,·-si'i;:c!:C';l1 ~lr(1 'b! j.yh:-''lr.:I;I~C 'In 17,1;5 IJ:"r untcrt,rochen 
und auf 21 09 .. 1956! 80 , Uhr yo;,r:li1 bg~ y~.r:a::t<: 
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61. aD 20 0 Septeober 1956 um 17.45 Uhr unterbrochene Verhandlung Mird ae 21. September eb 80 • Uhr 

früh fortgesotzt. In Fortsetzung dieser Verhandlung über die Erteilung der Oenützungsbewilligung für die 

über die ~:','I9rbepeOördl1che Genehmigung bisher noch nicht genehllligte Teile der Mprksanlage werden be .. 

handelt : 

1.1 Kryolithanlage 
2~1 GießereistatiQn oit Notstromanlage 
J.I Lagerhallo für :.lurdniulilbarren 
4./lagorhalle für :Ilumlniuatlegierungen 
5.1 Oauhof 
6.1 Gleichrichter- und Transformatorun-Reparaturwerke 
7.J luftschutzbL:okera 

Der Vorhandlung über ahen 8ftQeführfe :]G.Jekte hegen detaillierte Plä09, Oetr1ebsbeschreibungen 

einschl~.Maschinenaufzeichnungspläne zugrunde. Die Begehung der ~nlag8 er~~bt nachstehondeo 

:lefund:, 

101 KryoEthanlage (Pos" Nr. 8 des Gesal!ltplan~Ü.:. 

Ober die gogenständliche Kryolithar.I~ge liegen aus~eichendQ Unterlagen,in besondorea eine technisch! 

Deschreibung und ein schematischer ;\nlagaplan sOllie ein Stückverzeichnis mit den loHr. " 4252 bezlt ... M 4252/1 

vor. Die Kryolitnanlaga diant einerseits zur Regener~.arung der GasMaschlaugen und zur Rückgewinnung von 

Kryolithe Oie in der GasMaschanlaga anfallenden bez~~ ver~andeten Wasc~laugen werden .ittels Pumpon in 

in der Kryolithanlago vorhandene Dehälter gepUJllpt~ I\nderer~eits wird Ir. 2 ;veihren neh~ltern d3S In dar 

K-I'Iahlanlage zu Mehl vorl!lilhlene Oodenkohlenillatcrial, walches bereits mit Wasser gemischt wurde, in diesen 

Dehntern mit verdünnter Natronlauge gemischt, Oie verdünnte ~atror:1auge wir-! mittels Puepenanlage alll deli 

Vorratsbah31ter in die Kryolithanlage getäro~~t. ~lerb€i wird ~ie sog. ~ode"kohlenl~uga erhalten, wobei e1n 

ausg~laugter Kohlenrest zurückbleibt o Mittels eines ~er beiden vor~andenen SaugZelle~filter wird die Dodel­

kohlenlauge vom Kohlenrest getrennt und sodann in das Löseba~ken gr.lcitet~ Oie OOdenkohlenlauge wird in die­

sam Decken mit 01neo bestimmten Quantum Aluminium in For~ ven Sch~eidespänen und fallw~ise Mit Gießerei­

krätze zur ~uflösung gebracht. Die erhaltene Lösung l:I~rd 0'0:-: dort zu t:er boj den LaugoJ'J!~;lterD bereits ei-n .. 

gelagerten Waschlauge gepumpt" Dem laugengemisch, wie boreit> anglolfühd besteh\lnd aus Waschlauge und Daden­

kohl~nlauge lIird zur Fällung des Kryolith bis jgtzt NdrilJlI-~ikarbonat t"j'.!Jl''-!·!?.':. EI sinrl ~e~och VersucM 

und Vorkehrungen getroffen, daß in absoh~aror Zeit die F311~,g des Kryolit~s anstellij mit Natriu.·Dikarbonat 

mit Kohltlndioxyd durchgeführt \lereen kann" Hjerd'Jrch lIir-d alJch eie d.;rzdt. ~edifl;t durch den Pro::eß~ über .. 

schüssig anfall.lOde Rege'l8l'atlaugo erforderliche .\01dt':'1g über den3etriekkanal in ~1I\ Inn hinfHlig •. Der­

zeit werden ungef5hr 250 1113 Reganoratlaugo p!"'O Honat in cer :Jngeführh:l Ikiso abgeleitet. Die a:Jqoführle 

Menge bezieht sich auf fallweise eingeführte kbir.err. Men~!-)n, ö/t:lchiJ dur'rh die nat~rlichl'n ,'.b'.l3sser iß Aus­

maß von ungeBhr 250 mJ/~ verdünnt werden" Über diese .~ leitung clIr R€g:j;lI:?ratlat;ge ir de~ I~n kJölöl kei1a 

Wasscrrachtliche Genehmigung vorgewiesen werden e 

Der ausgefällte Kryolith in For~ 8in~s fGincn SchlarnQcs vird dan, i~ C~!or.~ec~en geloitet: in welchen 

er sich zu 80den sefzt. Die klare Flü~si~kuitl I:IGl~he im wesentlichen ausS~a12~~9 b9stehi~ wird wiodorum 

adtbls P;Jmpvcrk in dia Gasllasc~anlage Qapl:!::r~ .. D3r ilb~esgtzte KryoWt;.OicbchiUtll wird darm filtriert und 

der filtarkuchen in einer Trockontroomel getrocY~~!,. 

Außer der an~oführton f.bleHung der Lauge fallen in ~a" Kryolitn~"la~9 k:;ine sch5digcndon ,'Jl\/ässer, 

Mdche ilbgtleitei: wurdiJn müssen, ~n< Dia ilngGfü~rter bur:crjbe~5lter sind mit eiMIll Rührwa,.k 2usgestattato 
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Zum Transport des Hatrius-ßlkarbonates zu den Füllungsbeh5ltern ~eht elne Spe&i8lbeeeht~kungoeinrlchtunvo 

walcho starr senkrecht und ~aagrecht geführt werden kann p in Verwandungo Oie ~rderanlage steht In Übertiachung 

des techno Ubervachungsvereines linzo 

Oie erforderlichen lüftungs- und Heizungs@öglichkeiten in der Kryo11thanlag9 sind vorhandeHo 010 ueiteren 

Hebezeuge ~erden ebenfalls laufend übervacht. 1m übrigan ~ird auf die angeführten Planunterls99H ver~le$en. 

Eine .\nrainerbelastigung durch Gase U$llo steht nicht zu er!lsrteno 

Oie angeführten Schalt stationen dienen zur Versorgung der i~ Oatrieb vorhandenen g38ch1nallen '~lagen und 
O~leuchtungsanlagen ßit 380 V Orehstrooo Uber die angeführten Stationsn liegen klsführungQo bex~o Sehaltpläno 

mit der ZoNro E 7051 p 7052 p 705)p 7111 p 7061, 7062, 7063, 7071 p 7072p 7073, 7081 g 7092 0 7101, 1102 und 710) 

sowie technische Ocschreibungan mit der Ifd.Nro 45 046 047 048,49 ·und 50 vor o Oie ~nspeisun9 dieser Stationen 

erfolgt vom Umspannwerk Ranshohn ait einer Spannung von 6 D3 kV & Oie Ufilforlllung der Energie,111 .,.. 111 jeder 

Station erforderlichen leistung auf eine Sekundärspannung von )80/220 Verfolgt eittels Transf~atoren, 

~obei jedem Transformator eine Station nngaschlossen ist g Oie .lnspeisung sä~tlicher angeführter Stationen ~1rd 

~eiters über die GieBerelstation mittels einer HochspannungsdoppelsaBBolschieoo durchgeführt o Die Schaltung 

hochspannungs- sowie niederspannungsseitig erfolgt Qittels leistungs- und Trennschaltero Die leistungs9 

schalter Herden pneuwatisch .hetätigt Q Oie hierzu vorhandenen Orutkbehälter stehen in Ube~achung des ~eehn~ 

Uberwachungsvereines o leistungsschalter und Trennsch~lter sind derart verrieg9lt q daß @in Öffnen des Trenn~ 

schalters bei geschlossenem leistungsschalter nicht möglich ist o 10 Kellergeschoß der GieBereistation sowie 

dar Station V ist eins Notstroroanlage untergebracht D 

Der für die Notstr~anlage in Ver!lsndung stehende Dieselmotor besitzt 8 Zylinder und wird ßittelu Preß. 

luft bei~ Ausfall des gegenatändlichen Stroenetzes selbsttätig angoworten o Dia weiteren Stationsn entsprechen 

der angeführten I~sfnhrung helw a Beschreibung dar hnlaga und wird diesberüglich hinsichtlich genauerer Ano 

gaben auf die Oeschreibung und Pläno hingewiesen o 

3J lagerhalle für .UuminiuGlbarren (Posa 22 dg Ubersichtsplanes): 

Uber dlegegenst5ndliche lagerhalle, in welcher .~luliliniu!i!ValZ- und Rundbarren SOllie Masseln und dgl" ein .. 

gelagert \/erdenp liegen ein Plan (Posa Nro 72) s~ie eine GeschrQibung, im besonderen in bautechniscber 

Hinsicht mit der IfdoNro 72 voro Oie Halle wurde in Stahlbetonskelettbau git Schüttbetonfüllungen ausgeführt" 

Oie Eindeckung dieser Hane erfolgte mit :luminiumblech (FuralUach)o 

Eine ßeheizung dieser lagerh~lle !lird nicht durchgeführt werden, sondern wird lediglich das in der Halle 

untergebrachte ~etriebsbüro elektrisch beheizt !lordeno Zur Oenützung der Klosettanlagen von den io Büro beo 

schäftigten ~gestellten steht die Klosettanlage in der Gießerei zur Verfügungo 

4~/lagerh<llle für :.luminiumlegierunqen (pose 85 des Gesal!ltübersichtselane~l:. 

In bautechnischer Hinsicht entspricht die legierungslagerhalle der lagerhalle für ~l~iniumbarren und ißt 

über diese gegenständliche Halle ebenfalls ein Plan mit der ZoNr o 149/2 e vorhanden o Oie Halle, welche sich 

dzto noch teilweise in 3au befindet, yurde, Yio bereits angeführt, in Skelettbauweise aus Stahlbeton mit Schütt~ 

betonfüllungen errichteto Oie ~bdeckung erfolgte ebenfalls mit FuralblechD 

In dieser Halle lIerden swohl die l~ull\iniL'!'labfälle als die erforderlichen Legiorungsmetalle eing91agtlf't und 

entsprechend dem legierungsverh51tnis ausgewogene Oie Förderung der fertig legierten Güsse erfolgt mittels 
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Transportkarren von dies\)r 'Halle in die GieSeroi., 

In dioslir Hdle ist dne H~izung nicht vorgoscrcno Es soll lediglich dar eingebaute Düroraulil mit einer 

Eloktrohoizung versohon wsrdeno Dia dazuoohörigo OolüQung dar Halle erfolgt mittels dor Ein- und ~usg3ng9, die 

während der 3etriebszeit offanstohen. Oie sanitären t.nlagen befinden s,ich in der Giellerei.. Abwässer entstehen 

koine o für die'TrinkH3sservorsorgung ttird ein ~nschluO im Oüroraum vorgesehen. 

5,,/ Qouhof (Pos. 81 dos !lbersichtsplanas): 

Hinsichtlich der baulichen I~sführ.u"gd~s Cauhofos liegen Pl5no mit der Z.Hr. 190/54 bezv. Nr& 110/56 ,oul. 
eine ~~schroibun9 mit dar Ifd~Nr. 87 voro Der ßQuhof bosteht im wesentlichen aus dom Oetriebsoleitungsgabäudee 

tfolchos sich derzeit im Dau befind&t l dem Verkstättongobäudo ait Meistorbüro und aua 2 lagerschuppen., .' . 
Für eine ausreicho,nds ~hoizynfl der Räume itird durch elektro Nachtspelcheröfen gesorgt verden. Das t:erk .. 

stättcngob5ude wird dbrzcit bereits mittels Speicheröfen geheizt o Die Entlüftung der einzelnen Räume erfolgt 

durch die vorhandünen b~zwo zu errichtenden Fenster. 1~~ ibwässer yo~ Oauhof fallen nur dia Waschabvässer 

(\lulche keine schädigenden Drlimengungon besitzen) c}::- lIaschanlage von den in den angeführten Objekten Oe .. 

schäftigten an" 

S;;niBrc ,.nb~(Jn sind im ausreichenden MaBe vorgesehen~ Ia übrigen wird au~ die angefi:hrten Uiiterlagen 

VE/rldesen<, 

6Q/ !L~ichrichtero und Transfo~atoren.Reparaturwcrkst3tten [Pos. 9 des Ubcr~.tchtselano~~~Qz:Anlaqa: 

Ober die gegenständliche Trafo~ und Glüichrichterw8rk~t~t~e liegon Pläne mit der ZoNr o E 6~25 ap E 60'-6 a, 

M 4253 s~ie eine Oeschreibung mit der laufenden Nr o 9 vor~ rio se Werkstätto, velche sich dzto nech toilttel89 

111 Einrichtung befindet, wurde in eineli! bestllhenden Ob j€H l:nterQeb"ac~t u~c die;it vor allem zur P'lparatur 

bexlt" Uberholung von ~en im Betriebe vor~'ändefle'1 Transfo~lnatoren u~d Gleichrichtern«, (Ije Ve!'s~rg!Jng dieser 

tlerkst5tte ~it el~ktro Enorgie er'folgt über eiowij eigenen der Trafo- ur.d Gleichrichterwerkstätte angeschlos· 

sonen Transforsatoro Dia hierzu erforderlichon Schnltanl~gen sind obenfalls im gegenständlichen Objekt bezyo 

, ia TraforaulII oder im onschließenden RauOl untergebracht .. Dia Glei!:hri.c;iter:lObge wurde j/ll besonderen im Ober .. 

goschoß eingebaut, wobei s~mtlicho ~ände dieser WerkslJtte mit KJrhaln~ ab~asch~ar, ausgestattet wurden. 

Dies ist besonders vorteilhaft zum Schutze dor Oieflst"efIOller, (ia in der Herkstätte Ar~eiten mit Quechilber durch­

geführt werden müsson. Zur ~bsaugung eutlo entstehender QIlecksilberd5mpfo steht eine Absaugeeinric~tung bezu~ 

ein ~bsaugetist.h zur Verwondun9o Der For/llierungsraum für die Gleichrichterreparaturwcrkstätto befindet sich 

unmittelbar unter dem be~chrieb~nen ~aull1~ 

Die Re~rGtur der Tr:Jnsformatore~ erfolgt in dn9;r hi.,rfü" b,,:;cnders vorgllsehenen größeren Arbcibrau/II, 

welcher mit d~n erfordorliche'! M:Jschinen, insbesondun eines Hebc!Gugcs a::soes~:!ttet ift .. Das vorn"nd~ne groBa 

Schiebetor wird ,dUels Gegengewichten gu6ffnct odlJr geschlo~s~n bez\':, erwirken eio (i.;gorg9wi ~;1[e ei,,3 Erleich4 

torung beim Öffnen~ Im übriger. lIircf auf dio angeführte" 'Jrrterbgen verwiesen" 

Helz .. und lüftungsmögUchkeit ist vorhandeoo [bcnf ans si!11it:ire ~ilhgcn, Irr. Glo-ichr ichlilriei.! : st !7.l!.~ers 

, eine Dusche vorhanden:. 

71)1 b!U!!~.h~!PJl!lt~LlE2!~ 86" ~i.J1~q:EEhts.l!1~rtJ_sl!.. 
Die im fabriksglJände vorhandene" ehcmaü gen L ufh::h:lbbi.in~cr, im t"so:1d.:lren ./ Hochbu;l~or in ~ua:lGrform, valo 

eher zvischltn domOferhaus E une dt./B Pförherg8b:iudc ljegt I 1 Hochbunkor in Ke~clfor/:l (\tin~.Jlturll'i) !vis-;hon don 

OfenhalJc'l ~ und 0, 1 Tiefbunker zwisrheh Ka:1Une unI' Sc~10ss()rwerksfRtte I u;ld 1 TiafL,u.-:{cr :.",;isc"~:1 Kantine 

J: 

· ~ 
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und Kryolithanlago, werden im wesentlichen ~ls lagcrrJumo verwondct. Der Hochbunker in Quaderfors steht 

dorzoit Jls Prüfstntion (Tuil des labor~toriums) für DOMitterungsvarsucha und festigkoitsprüfung für 

Aluainiumwerkstoffe in Verwendung. Oie Bunker können J1s kei09 ~rbeitsräu~9 angesehen werden, da ein 

längerer Aufenthalt von Personen in den Räumen nicht st~ttfindet. Weiters ~ird in diesea Bunker noch 

Aateri~l und brennbare Flüssigkeiten gelagort o 

Im übrigen wird hinsichtlich diesor ßunker auf die Beschreibung in, dar Ifd.Nro 86 ve~iesen. 

Gutachten; 

Es wird baantragt v die Oonützungshewilligung bezw o die gewerbepolizeilicha Genehmigung für diese 

noch nicht genohmigten ~nlagen unter Vorschreibung nachstehender, aus Gründen des Arbeiterschutzes, 

der Wahrung der Anrainerintersssen und aus äffen! licheOI Interesse erforderlichen Vor schreibungen zu 

ertei1oo: 

1.1 Für die hblaitung ~Qft der 19 Defund angeführten lauge der Kryolithanlage ist um die vasserrecht­
liche Goneh~igung beie Arota der o.ö, landesregiorung anzusuchen. 

201 Hinsichtlich der eloktrischen hnlagcn sind die einsch15gigcn Vorschriften dos VOE bezvo des OVE 
f~ Rahmen dar Runderlässe 1 • 3 des an für Energiewirtschaft und Elektrifizierung und 4 ~ 9 des DH 
für Handel und Wioderaufbau ainzuhalten. 

301 Für die einzelnen lagerhallen ist eine Oelagord~ung zu erlassen. 

40 / Die lagerhallen müssen zugfrei belüftet verden könnenn 

501 Das Auflösen der Al~Kr5tle darf nur, wie derzoit üblich, ig Freien erfolgen~ 

00 / Es ist beabsichtlgt p die l~ugein Zukunft ~t komprimierter Druckluft zu befördern. Aus Sicherheits­
gründen ist nGch dem Reduzierventil ein Sicherheitsventil in der Druhluft!~:tung anzuordnen o 

701 10 ErdgcschoB und auf den Arbeitsbühr.e~ der Kryolithan1Jg~ ist je 1 Hasserb7nuß9 als erste Hilfa­
leistung für evtl o Äugcnverätzungon vorzuseheno 

8./ Den in der Kryolithanlagen beschäftigten Jrbeitneh~ern ist ~ugenschutz beizustelleno 

9dl Hinsichtlich der Krananlagen sind dauernd die Desti~mungen der Ö-Nonm M 9600 - 9602 zu boachten. 

1001 Oie für das Hauptlabor erlassenen Genehmigungsbedingungon gelten auch sinngemäß für das Laboratoriua 
der Kryolithanlage o 

11 01 Oei der Einlagerung von brennbaren Flüssigkeiten im Dunkor der Versuchsanstalt sind die Bestimmungen 
der Hineralölverordnung, 3G01 0 49/30, zu beachtenD . 

12./ Die Arbeitnehmer der Gleichrichterrcparaturwerk~t5tto si~d so.ohl bei der Einstellung als 'uch in 
j3hrlichen Abständen ärztlich zu untersuchen o Diese Arbeitr9hl:!or sind fallweise QuocksilberCi~;\:'ln aus­
gesetzt. 

13.1 Die !lastil!llllungen d,r a11goll .. Dienstnehmers\;b,hv~ro;,dr\j:1g, 8GBl., i~5i51 t sind dd:Jer-nd zu beachten .. 

140/ Hinsichtlich deA Oruckbehälter gelten die 3\lstir.1ml!i1gcn de:' OaiJIjlfkesselvercrdnung, Eii.iL. 83/480 

Dr" laczika e.,ho Oipl~Ing. DH trich \l ,.h" Or" r;ayr' eJ ~ OipL.I!19o Kre'lflOr e .. n~ 

Äußorung des Vertreters des Oozirksbaua~t~~8~~_~~1cl 

Die durchgeführto Begehung und Oesichtigung ergab, daß die obgilnanTlten Objekte ei.nert baulich einwand­

freien Zustand aufweisen und den Bestimmungen der o~ö~ ßauord1u~g ontsDrochen~ Oie der Koll~u~ierungsver­

handlung zugrunde liegenden PDne sind keine c., !tll:i~e im Sinne u,," ooö v ~auorjnurJg. Es sind dahr bei NeU-I' 

u. .. oder .\nbauten entsprechende Häne in zweifacher :JJsf"rtigung vor rer prak:! schen Ourüführung der nH 
OraunJu aoIo vorzulegono Getreffs dor Oauausführung und räumlichen Einteilung der Objekte wird auf die bei­

liegende ~aubeschro1bung hingewiesen. Oie Situicrung selbst ist dem lageplan zu entne~mGnh Gegen dio Erteilung 

der Ganützungsbevilligung in bautechnischer Hir.sicht besteht kein Ein\Jand~ 
Tilge Gn:Ustl e.A .. 

J. 
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Äußerung der Vertreter des k0t9§ der Landesregierung, forsttechnische AbtoilunQ u~ der Y9r1ret,r dir OM 
~!11. 

:'us uon 9iJgenst~ndl1chen hnlag~n ist mit dara Ausbrochen von gasförl'.ligan oder flüssigen für die Vege", 

taUon schiidliehen Stoffen nicht zu'rechnen. Daher wird kein Ei,~..,and erhoben., 
-. 

Oip\o!ng o Plchleayr o~ho 

ÄuOerung der Vertreter der nalirksbauernkamm~.Q~aunau 0e1rl 

Oie heutige OesichtigMng der Kryolithanla~e hat gozeigt, daß von dieser koine schädlichon ßesiandm 

teile in den ~oden versic~orno Solange die~ der Fall 1sf o werden landwirtschaftliche Oelan99 nicht berührt •. 

Daher .'tird von uns keine HUlendung gagen diese Anlage erhoben" JedOch behalten tdr uns filr die Abl18sser­

ableitung dieser T011an1a90 eine gesonderte Stellungnahme im Rahmen des Wasserrechtsverfahrens vor. 

Auch gegen die übrigen, heute zur Vorhandl'JO\J stehenden Anlagen, besteht kein Ein\lando 

OiplDIr.~. Plcchberger echo 

Äußerung des Vertr~ters des UnfnllvurhQ!~~l~~~nttes: 

Die allgamoine Unfallversicher'unssanstalt hat h:.anlilf' in Dezug auf Berufskrankheiten liegen Abgase aus 

den Ofenh5usern keinen Anfail zu verzeichnen. Auch sird durch Säuren oder ande~ S+cffe die beschäftigten 

Arbeitnehmer an Gesundheit nicht gefährdet worden o 

Oie /.nlagen 9 unter Oerüchsichtigung der noch ver langten Verbess9runo'3n~ bieten Ole ~1i3hr, daß flach 

oenschlichem Ermessen Krankheiten bBz~o mittlere und ~!hVer9 Unfälle soweit als möglich hintangehalten 

tferden können4 

Die geplante Absaugeverbesseru~g ist in5c~eit erford~rlic~. als bei kurzfristiger Unterbrechung des 

Ofenbetriebes oder beira Neuanfahren der· Elektrulyseöfon \·:srQ:;~j'tr. Go,senh/!ck!ung er.tstcht" Auf !ce!r.."n 

Fall darf die künftige Absilugeeinrichtung aber zu Zugstär'<on führen, \leIche die beschäftigten ArbeJtl'lBhmer 

zu Gichlerkrankungan p in dieselil Falle ßcrufskran~~eH p bri'1gsl1 \!~irde .. 

Bei Erfüllung der Auflage von Slliten das !.r~eit sinspeHoratos für den IX o Aufsic~tsbe:.i.r'~ in linz 

erhebt der Unfallverhütungsdienst der allgeRl~ Unfallvorsitherungsanstalt Unz gGQon die Erteilung der Oe­

triebs genehmigung der anguführten I~lagon koine Ei~ände~ 

Äußerung des Vertret'l!~tadtseIllCJ!ld.!l....Er..2!L'1:'\.'Le~!:;I\; 

Gei Einhaltung der Vorschreib!Jllgl)n de;' Sachvei'~Edigcr1 l'10 rl-~r r.wrcOn·lr~;'!g Cf," ws Gründe~ des k~eit8"" 

schutzes und des öffentl" Interesses !ind Zl'Ci S:hu·z!l Ö' :.rrairy er forder li c~er. !1:,C,ahl"cr u'ld Versuche und 

venn de festgelegt, keine Ablagerur.g von AbbriJchr.l}tedal und [inbringung ven S~h2(ii gO(l{cn oder g~f5~rder.:!an 

stoffen in das Grundlia::ser unter~le::.ht p erb:bt die Ge~E:ind(; unter der Vor Jli:isdwng keine Eir.\4eli~~ngent 

dc;3 die <Ja GeSldndegut (Land- und Forstwi:-~schJft U:ill,,) elntn,ter.do'; Sr;!üfh~ r'iJ"C~ i~gend\lelche Immissionen 

auf ein Hi~destmaß zurückgeführt bez~. vergütet liercle"u 

Persrhl ech.~ 

!uJerung des V~rtr~ers der ÖO~.~~reckl'~!citJ!!l9...::J ~:J_r-g'f..l~iJ~~:f~.:. 

Die Shllullgnzhmon des Oahnvertreters luden vcrhergügM9iJI1er. Vcrhllndlt:r'gen 1l0('l 5.:"'l.,, urJd 13,,901?5.6 trorden 

sinngemäß auch für d~ry mit gegemlärtiger ~iedorschrift Ldl~<Ir.dol:en Anlagen gcl~'.Jt)d j:?'l'<Icht ,. 
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Die Vortreter dar 00 80 londtlirtschaftskammor, Herr Dipl.InlJ~ Schi!letta und lIorr forstvirtschafhrat 

Oip10 1n90 Zelinka p dio Vertreter des fischereireviers 0 .int on Vogleayer, Obernbarg aola ~ I1l1rktplab l)l 

und Herr H<.ger p ßraunau 3 010 , sind heute zur Fort,etzung der ~~rhandlung nicht erochien9no S1e gelten 

daher hinsichtlich dar heute behandolten Teile des tlerkes !ustlanendo 

festgühalten ~ird, daß Anrainerbelästigungen durch die houte (210991956) behandelten Anlagen'nicht 

zu e~arten stehen, ~obei aber darauf hing9Hiosen ~irdg daß boia Amt der ooöo 'Landesregierung ua die wasaer­

uechtliche Ganeh8igung der Einleitung der AbH5ssor in don bestehenden Kanal aus der Kryol1thanlage angesucht 

Morden 8Ußo gelilerkt llirdo daß die tlas5l1f'ver,orgungsanlagen und die ,\bHasserbeBeiU,gung sn" voo ~te der 

0000 Landesregierung unter HA 97o/1~ 1953 anhängig llar belllo eine uassarrechtliche Genehmigung Gber die Ver­

sorgung der AbijassarbeseitiquHg UR 583/13/43 vom 18,90 1953 vorliegto 

~yaerun9 der Vertreter des Uerkes; 
/ 

Zu den ~uOorungQR des Gemeindavertraters erhebt die VAU keinen Einsprucho 

Zu den Äußerungen der fischereiberechtigten ijird ausgeführt: 

Das Vorlangen der fischereib~rcchtigten nJch vollor Entschädigung fijr die von ihnen behauptete Ver­

ursach~ng des im Jahre 1954 erst~ und einmalig eingetretenen fischsterbens durch die VAH ueisen Mir zurück, 

ueil der KcusalzusJmm~nhang z~ischen des fischsterben und deQ Eleklrolysebetriab bisher Dicht sruiesen iut. 

Darüber Hird ausschließlich in deli! bllim Kreisgericht Ried von den Fischo,-eiborecht1gten anhängig geoaehten 

zivilgericht lichen Verführen er+schied€~ ijerden. 

Zu den ~usführungen der tcchnLchc1 S"ch~·~~st3nd:'gen erhebt die V:.w keinen Einspruch" 

DQr" Ketyza e..,ho Oiplolng" \:fee ht 1 eoh" lngo O&Iald eah .. 

Zu der Äußerung des Fischereireviers beI~o zur Gagenäußerung rler VhH ~ird beaarkt p daß ~uf Grund einer 

Verhandlung des ~tes der oaÖo landesregieru2~ vo~ 19c1Q1955 und der darauf ergangenen Oescheide des ~te8 

der ooaa Landesregierung HA 54/4-1955 vo~ 27v1955 und des Bescheides des Dundesßinisteriu8 für LandG und 

Forstwirtschaft, Zlo 2970 601/1-45/4/91/55 vo~ 2J~8Q1955 di~ entsprerhenden Maßnahmen hinsichtlich von Ver­

unreinigungen des Grundwassers anJoordnet beZH o fest~elegt ~urdenv Oie Goltendmachung evt~ behaupteter Schäden 

fällt in die Zust5ndigkoit der ordentlichen Gerichte~ 

Weitere Oet~iligte und Änrainar sind zur Verhanclung nicht erschienen3 Zer Sache selbst uird nichts aehr 

vorgebrachtp Auf die neuerliche Verlesung der V~rhandlun~sscl;rift dird iOn allen ~~Hesenden verzichtet und 

die Verhandlungsschrift als solche nicht beanstandeto 

Oie Verhandlung ijird nach fertigung der Nicdersr.hrift gcschlossen~ 

Dauer der Verhandlung (20~ und 21 0981956): 26/2 Stunden 

Krebs ech" 
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stellungnnhme des fischareiuevier - Ausschusses gInn - Draunauaa 

Anfangs $eptsober 1~ erfolgte in der Enknach, von der HinteroberQaier«fuslle bis rUf Einaündung In 

den Inn töfi Or~unau~ ein großes fiscnstorbeno 

~uf Grund eines Gutachtens der Dundesanstalt für Wasserbiologie und nbH88serforschung, Hien, bat die 

Ce!irkshauptiaßßschnft ßrDunau die EntnanGe ~n Uassar ~ür oonschlichan und tierieenen GenuB und für 

~utxung in Haus und Hof aus den HauBQuellen Hlnteroberaaier in Ranshofon und der Enknach bis zur Einmündung 

in den Inn Hegen Gesun~heitsgefährdung bis auf Weiteres verbo~eno 

Die fischsreiul~schmft IR der Enknach ist 1nfoloe des Fischsterbens il September 1954 und in der 

Folgezeit Infolge der Unsicherheit tlegen eines Wiederholungsfalles schYer geschädigt ~orden. 
H60 , 

Es ~eisen sentliehe Umstände darauf hin p daß eine Verbindung der ~fallstoffe der VAU, die ohne Be-

dachung gelag~rt ~erden, zu den Quellen der Eftknach in Ranshofen besteht o 

Im Interesse der Reinhaltyng der Enknach guß verlangt Herden, daß die Abfallstoffe so gelagert werden, 

daß jede Art von fischereischädlichen Sickerstoffen nicht in das Grundwasser und deatt im Zusammenhang In die 

Enknach durchsickern könne~o gesonders bei ~olkenbruchartige9 Regen,Hie dies in der ersten JulLhälfte 195~ 

dar Fall ~ar, besteht die Gefahr ainer starken und plötzlichen OurchSthHe~ung der an vielen Stellen ge­

lagerten, zum Teil sehon zugeschüttetoa.Abfallstoffeo 
Es muß verlangt Herden, Vorkehrungon zu treffen p die diese Möglichkeit der Durchslckerung von Gift­

stoffen in das Grund~asser fest los ausschalten. 

Für die durch di~ Verunreinigung des Grundwassers verursachten Fischarelsch5den virdfür die Fischorei­

berechtigten volle Entschädigung verlangt sowie für alle weiteren Sch~ddnp die von den VAU durch Verunreini­

gung des Grundwassers und i~ Zusammenhang daoit der Enknach noch auftreten aollteno 

~m Überlassung von je.2 Abschrjften der Vorhandlungsschrift und de~ Bescheides ~ird gebeten. 

Obsannstellvertreter des Flscherelrevierausschusses gInn 0 Draunauo 

Anton Vogcl~ayer oeho 

Obernberg cM Inn, Marktplatz 550 
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OOlirkshauptoannschaft Braunau am Inn 

GZ. Ge .. 0603-160 

',bschrlft I 

Ver h a n d 1 unq s ! ehr i f t 

aufgenommen in Oraunau aoI~ ~ Ranshofen, am 24 0 September 1956 

VerhandlunQsleiter: LRR Dr o WilhelQ Wild, 3H ßraunau a.lo 

~itwirkende am!!ichg Organe: 

Dipl~IngQ Johann Krenner, Amt der o.öo landesregierung 
Oaurat Dlpl~Ingo Wolfgan~ Oittrich, Arbeitsinspektorat linz/O. 
Oberforstrat Dipl~In99 Ho Pichlmayr, Amt der O.Öo" landesregierung, 

fDrsttechno Abteilung 
OezSanOKoär Dr~ Mayr q Hotsarzt j ßH Oraunau a>l o 

Obarforstrat Diplolng. rindreas Pusch, ßH Braunau aoI~p Forstinspektlon 
Oberbaurat Dipl.ln9o Viktor Suchanak, ~ttnangoPuchhei8, für die 000 
Ob9rland~QRat Oipl~Ing. Jasef Ploch~rger 
Michael Schreierer t DürgeriQ:ster, Neukirchen a.dGEo 
Obolng~ Gustav Schanovsky, Urtallverhütungsstelle Linz 
109. Josef Gallistl; Dazirksbauamt Ried 1010 

-ÄnMesende ßeteillgte u"~ ihre Vertreter: 

Max Ober, Osternberg, als Vertreter der anrainenden Grundbesitzer 
yertretcr"deJ ijerkes: 
Herr D1: 07 Franz Klaus, 
oOr o Franz Kotyza 
Ing~ Josef OBuald 

Schriftführerin: Eva Krebs o 

Oie Verhandlung wird u~ 8~10 Uhr eröffnet~ 

Der Verhandlungslelter überzeugt sich von der Persönlichkeit der Erschienenen, ~elt ihre Stellung 

als Parteien oder sonst DClteiligte und die etwaige Vertretungsbefugniso Er legt den Gsgsnstand der Vllrhand .. 

lun9 dar., 

Dar Verhandlungsleiter stellt die rechtzeitige Verständigung e Kund~achung - durch Anschlag in der 

Getleinde - von der ;'nberaurnung der Verhandlung fest" 

Dar Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher [i~ndungen nicht vorgebracht ~urdeno 

Ocr Verhandlungsleiter befragt den Q die· Zeugen - Sachverständigen. gemäß §§ ~9, 50, 52 und S) 4VG 

über die für die Verneh!ung maGgeb3nden persönlichen Verhältnisse. belehrt ihn. aie - über die gesetz­

lichen Gründe der Ve,~lt1igeru'lg der Aussage und ermahnt ihn ~ sie -, die Wahrheit anzugeben II1d nichts zu 

verschlfeigen, Er macht dan. die 0 Zeugen G Sachverständigen - auf die strafrechtlichen Folgen elner fal .. 

sehen ,~ssage (~rt~ IX EGVG) aufmerksam und verpflichtet ihn 0 si9 - mit Handschlag zur Angabe der Wahrheit 

• erinnert ihn - sie - an den Diensteid - an dia Angelobung. 

Gege~stand der Verhandluns= 

VGfcinigte Aluainiumwerke Aktiengesellschaft, öffentlicho Verwaltung der Oetriebe Oraunau al Inn 
und Unterlnussag Erteilung der Oor.ützungsbewilligung für nachstehend angeführte Anlagen seuie GenehBigMng 
der bisher noch nicht ga~erbebehörd1ich g~r.ehMmgten Teile der Anlage~ 

1el ~ass9rleit~ng (Obersichtsplan) 
2,/ Kanalanlagen für Regenwasser, Schmutzwasser, Sammalkanal 
3J' Warmwasserleitung. Hoizleitung, laugenleitung 
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Q 2 .. 

4./ PreOluflo und Yakuugloltunq 
5./ Ubersichtsschaltbl1d und Kabelplan des tbttigwerkes 
6.1 Schornsteinanlagen 
7./ Puapennau. und dazugehörige Jrafostation 
8./ Gldlll4uge. 

Voratehende Anlagen vurden 1n fortsetzung der Verhandlung übsr die Erte1lung der 8enützungsbevilligung 10-

vie über 'die geverbe-behördlich bisher noch nicht genehmigten Werksanlagen aa heutigeft Tage behandelt. Dar· 

Verhandlung liegen detaillierte Pläne souie ßstriebsbeschreibungen eingehl. dar Kaschinenaufstellungspläne 

zugrunde. Die Planuntorlagen Hurden voa Werk beZl4 0 durch das Merk erstellt6 

D e fun d : 

1./ Wasserleituna: 

Ober die Wasserleitungsversorgungsanlage liegt ein Lage- bezv. Trassenplen ait der l.Nr, M 3990 ,0y1e 

eine Beschreibung mit der lfdaNr. 29 vor 0 ~a für die Wasserversorgung benötigte !fasser wird aUI betriebs .. 

eigenen Quellen gewonnen und über eine Puapenanlaga Gittels des gegonständlichen Nassorleitungsnetro8s zu 

den Verbrsucherstellen gefördert,; Im I18sent lichen führen VOll Pumpanhau's 3 Laitungsstränge. und zvar 2 llIit 

NW 300 und eine weitere ait NW 250 zu den Versorgungsästen. Der Betriebsdruck beträgt 2,8 bis 3 atü. 11 

übrigen wird auf die technische Beschreibung mit dar angeführten laufenden Nu~r verwiesen. 

2./ Kanalanlaqen fOr Regenwasser. ~,~JVBsser. Sa~malkanali 

Uber dia im Iletriebsbereich vorhandantln RegenIl8sS9r- und Schmutzl/asserkanäle sode üoor den Salllllelkanal 

l1egen Trassonpläne bezuG lagepläne olt der I.Nro M 1110, H 5423 und" 1109 vor. Die Rogenvasserkanäle dienen 

zur Ableitung des auf straßen und Gebäuden anfallenden Regenwassers und des Abvassers der Klärgruben sowie 

der Rinnenabv5sser der Gleichrichterhäuser. Hinsichtlich der Musführung dieser Kanäle wird auf die tech­

nische Beschreibung ait der IfdoNro 31 verYiesen~ 

D1e im ßetriebsbereich anfallenden Schmutzvässeru F~lien werden oittelo der vorhandenen Schmutzvasser­

kanäle~ abgeleitet. Hierzu wurde unabhängig voa Regenwasserkanalsystea ein eigena9 Kanalsystoo errichtet, 

la übrigen wird hinsichtlich der Schmutz~asserkanäle auf die Beschreibung eit dsr Ifd.Mr. 32 verwiesen. 

Dis zur Kläranlage ~ird der Regenwasserkanal und der Schmutzwasserkanal in einer eigenen Trasse geführ!o -' Von der Kläranlage; veg. welche auf der Parzelle 590, KG. Ranshofen, errichtet wurde, führt ein gemeinsaaar 

Kanal, welcher in Steingutrohren unter Flur verlegt ist, in den Inn. 1. übrigen ~ird hinsicbtlich der Aus­

führung dieses Kanales auf die Beschreibung mit der Ifd.Nr. 35 verwiesen. 

Oie gegenständlichon Kanalanlagen werden an mehreren Stellen durch die 18 ßetriebsbereich vorhandenen 

Galeisanlagen überkreuzt. Nach Mgabe der Vertreter der VA~I ist bat den angeführten Kreuzungsstollen der 

Kanäle durch die Geleise kein besonderer zusätzlicher Schutz gegen Oberf15chenbruch anqeordnet worden, da 418 

verwendeten Rohre eine ausreichende Festigkeit gegen Oberfl5chenbruch besitzen, vie aUI der bereits 15-
Jährigen Vervendungazeit entno.men werden kann. Im übrigen ist eine ausreichende Befestigung der Gleisunter­

lage, bedingt durch die Tieflage der gegenständlichen Kanäle, gegeben ... 

3./ War_wasserleitung. Heizleitung. laugenlaitung: 

Ober die )farmVllssarleitung liegt eine Zeichnung Clir der Nr~ H 542:+ sowie eine BtlSchrdbung mit der lfd. 

Nro )3 vor~ Die WarQV8usorleituno-en dienen als Verbindungsleitungan zl/:ftChsn den Gleichrichlerhäusern und 

den Verbrauchstellen in den Ge6iuden. 01e ~armHasserleltungen sind gpmainsam ait den Heizloitungen, welche 

blageplan H 5427 festgehalten wurden, in begehbaren Kanälen geführt. Obor die Heizleitung liegt eine Oe-

./. 

·" 

. 
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schreibung ait der Ifd.Nr~ 34 vor. 

An den ObDrkreuzungsstellen dieses Kanales durch die Geleise wurden die Kanäle mit einer verstärkten 

Decke brückanartig versehen. Es ist daher ein ausreichender Schutz g9gon Oberflächenbruch nach Angabe 

der Vertreter der VAW. vorgesehen worden. Im übrige~ wird auf die angeführten Beschreibungen verwiesen, 

in ~elchen die weiteren Angaben entnommen werden können. 

Ober die lauganleitung liegt ein Plan mit der Z.Nr. H 54J6 und eine Beschreibung ait der Ifd.Nr. 

)6 vor. Oie laugenleitungen sind die Verbindungsleitungen zwischen den 6aswascbanlagen und der Kryolith­

anlage. Es werden daher in dieser leitung nur verdünnte taugen gefördert. Der Transport der lauga er­

folgt mittels der bereits Gegenstand einer Verhandlung gewesenen Oickstoffpumpen. Die leitungen ~urden 

aus nahtlosen Stablrohren gefertigt und sind in betonierten, begehbaren Robrkanälen verlegt. Hinsicht­

lich Uberkreuzunqsstellen die~es Kanales mit Gleisanlagen gilt das Gleicbeaiia unter P~t~ ) (Wasser­

leitung und Heizh-ifung) Abs. 1,2 angeführt wurdee 

4,,1 Preßluft .. und ~~~.!!!!'~~.itlmQl 

Uber die Preßluft und Vakuu~leitungen liegt ein lageplan lit der Nr. M 4109 und eine Beschreibung 

mit der Ifd.Nr~ 30 vorD Da~ Preßluftleitungsnetz dient zur Verbesserung der Anlagen, welche lit Pre81üft 

betrieben werden bez". PreDl~ft benötigen~ Der 3et~ie6sdruck beträgt 6 atüo Im wesentlichen werden nach­

stehende Maschinen bezw. ~erp(,i"ge IIIH Preßluft r.r,qetrieben: 

Prcßlufheißel, Pr:nILlf~h~r:i!'!Jr, Nieth3I11f,:er, Prfl 8 luft stampfer , Abstoßmaschinen , Nippe lziehoiaschinen, 

Rüttler udgl" Dj.e laitJrile., dnd ws nahtlosen Stahlrohren hergeshllt und zoT 0 in den Rohrksnälell und 

zC>T .. im [rd(~i!:.:l f:"~t ierleqL, JiQ :'11 Erdreich frei verlegten Leitungen lIurden vor der Verlegung bi­

tum16d,. 

Im ßorelC~ '1')"1 U!}erkreLlzungsstol1~n des Prt;ßluftleitungsnehes durch die Gleisanlage dnd die Preß.. 

luftleitu1ger. ir re~chbare~ ~~r.~kanal ur.tergebrac~t., Hinsichtlich der Absickerung gegen Oberflä~~ei~~k 

~jrci auf dip b~rcits untor p~~c 3 Wasserleitung ang~iührte Angabe der Vertreter der VAK ~rviQsen U~~ 

gilt auch b,i di"sCIl G!JerkliH,:ztJo{]sstellc:1 deS glei"he n 

Im übrigen \lira auf dle O'.J~c~rdbIJng ~~r'I~PS"rt" 

5c>/ Y.2ersicht ~El~!~~i~L~I~ .. l(ilbfll.QJ~ ~ 
Über die im getri~bsber:lic:' ~;lI'hClndc'l(n i!ll l~drp.ich v0rlegten 1(3bd Hegt ein Trzs;;'Jrplan lI'it de:, 

.' 

ZoNr" E 7c12 'Y')r v Fern,", i~t Clf'€ Bos~hr"ib~l(l :ni~ -:e," lf G"rlr" 40 • 41 Hnsic~~lich de!: [ibersi;."ts·· 

schaltbiljes und ~Q! K2telnct19S vor~a~ri~~ .. Zör :~s~:isur~ ~er elektr!3:~rn E~erQiE ;~, J~e Elektrc­

lyseöfen fünrep vom Ui.l:;;)a~rl';erk Ratlsrafl?n S ~t~(,~ G ~V·Schl;;r'!.Jn iait 6inelt Qu~rscilr.Ht :\.';; J() 32':0 ~1t'l2 

in bege;hbaren Schj ;>nenkan5bn ZIO oe., ein;:€:t'2~ S:ei~hrichter3nlagen, Cie !!ai!erleih!"q der Energie bel"'" 
1" 

des Stroues von den ~J.eichri.cnterh~uscrn 1;J Ü'::I' .,., -"':!;l'so"n cdolg~ e~enfalls über beIYlhL2ru,· ;~',,:'.n 

untergebrachten S~hiGnen~ Die Oet.riebsspan'lur.~ cer letztgenan:.ten Schiene~zuleitung~n tetragt eca V 

Gleichstrol!l~ Die Versorgung für die Elekh,.,Iv~!>,~r.be"betriebo und dio übdgen Oetriebe prfo11i ebenfalls 

durch Anspeisung vom URlspanlUlerk~ jedo~h un~}l;r'gig von der erstgenannten Z!Jf~~rung über 3 zur Gleßerei~ 

station führendeZuleitun~en.> Diese bestehen !.a w3sertlichen aus 3 Erdkabel, mit 3 x 240 rrr.:2 Al und 

führen zum Doppelsammelschienensystem der ~ie~o1~eistationo Die ~9iterleitung VO!) der Gießer'eistatio'1 bezve 

yon den übrigen Stationen von strom zu den VecDraucrcrstellen erfolgt ausschließlich über die im angeführ­

ten Trassenphn eingezeichneten Erdy.abclnRtze~, Oie Betriebsspannupg beträgt 380 ~ 220 V C"ehs~ro'llc 
i t;., I 
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Oie Gesagfleistung gleichstromseitig beträgt 132 HW p die Gesaaaleistung drehstrossoitig 6 ,~o Im übrigen 

wird auf die technische ßeschreibung verwieson o An den Uberkreuzungsstellen der Kabelkanäle von den Gleiß~' 

anlagen wurde durchwegs die Verrohrung der Kabol durchgeführt o 

60 / Schornsteinanlagen: 

Cber dio im Betrieb vorhandenen, zu den Ofenhäusern bezw~ zu den Waschanlagen gehörigen Schornsteine 

liegen Pläne mit der Z.Nro H 4214 und ".4275 sowie technische Beschreibungen mit der lfdoNr. 80 und 81 VGro 

.Ferner ist ein Schornstein für das Kesselhaus vorhanden, über welchen.eine Beschreibung mit der IfdoNro ~ 

vorliegt. Ausführungsplan übor diesen Schornstein 1st nicht vorhanden~ Die Gesamthöhe beträgt 65 a. Der 

Schornstein ist ausreichend diiOnsioniort o 

Der bei dar Dodenfabrik für den KaIzinierofofl lIorhandene Schornstein, über !leIchen eine Zeichnung GIlt 

der Nr" N 4276 sOllle eine Bolschroibung mit der lfdoNr. 83 vorliegen, steht der19it nich+. in Verwendung. da 

lIie bereits früher festgestellt p der K~lzinierofen nicht in Betrieb ist 0 Eb~nso ist der Schornstein für 

die Heizanlage bei der Söderbarganlagu, über welchen eill Plan mit der Ni'. M 4278 und eine Beschreibung mit 

der IfdoNro 82 vorliegt, außer Betriob gen~~n tforden, da anstelle des dort vorhandenen Dampfkessels, mit 

Kohle beh6izt, ein ElektrodendampfkGssol in VerlIendung genommen wird, und derzeit eine eampflokomotlve zur 

Erzeugung des erforderlichen Oampfus in Vorwendung steht, Im übrigon wird hi1sichtlich der angeführten SChorn­

steine auf die Pl5ne und die technischen Soschreibungan vorwiesen. Sämtliche Schornsteine sind mit einer 

Blita3bleiteranlage ausgestattet, lIelche regelli!581g VOB TV überllacht \/ird" 

7~1 Pu~penhaus und dazugehörige Trafostati~ 

Uber das zur Förderung des erforderlichen Trink\iasscrs in VtJrwcndung stc,~onde Pur.penhaus liegen Pläne 

mit dar Nro E 7121, E 7122, E 7123 sowie eine Beschreibung mit der lfd.'ir~ 51 'vor, Außerdem liegt ein Plan 

über die lage des beschriabonen PUl!lpel'hauses 11 5381 vor" 

Uber .die wasserrechtliche Verhandlung zur Errichtung einer Yasserversorg~ng~- und AbwaGserbeseitigungs4 

anlege für das Mattig\/erk in Ranshofen lIurde in die vom Amt der o.ö o l~ndesreg~erung 3m 14,,6.,1940 aufgenog.. 

mane Verhandlungsschr1ft Einsicht gonommen c Mit Descheid das Reichsstattnalters für Oberdonau VOR 25~6019~B 

Ve/V,r-)49/6 uurdon die Wasserversorgu~g5- und Abwasserboseitigungsanlagen unter Vorschr~ibung verdchiedener 

Oedingungen g8nehmigt e 

019 elektrischo Installation im Pumpenhaus aurde entsprechend d?r eirschlzgigen Vorschriften, und zvar 

für feuchte Räuie, ausgeführt o 

Zur Sicherstellung der Wasserversorgung bei Ausfall der normal Cter eine C8triebsstation durchgeführte 

Stror.1Versorgung steht eine eigene Trafostation für die Pumpenanlage zur V'3rf Ugll,lg; lIe lche in diesem Falle die 

Versorgung der Hasserpumpen mit elektriscl:er Energie überniaH"t. Di;, ~"sr;eis'.:'g dieser station erfolgt geson· 

d"rt vom UlI'spannllark Ranshofen o Is übrigen lIird auf dia Geschrei bung ·'Jr\l~J~e'l.~ 

8,,/ Gle!Sl:Iaage: 

Hinsichtlich der im 8etrioJb vorhandenen Gleiswaage wird 3'.Jf der baulichel tuffünr'u:Jgs;Jl"n 148/56 aoo auf 

die tBchnische Beschreibung mit der IfdoNr~ 78 verl/iesen~ 

Uber die Privatglaisanlage der VAti liegt ein Lageplan mit der NI': 1077 und ~~ne Oe'.ichreibung mit der lfdo 

Nro 28 vor .. 

Uber die Benützung der k"lagen wurdo' seinerzeit zwischen der Oouts~hen RGichsbahndltektion Linz und der 

V:'14 ein Vertrag 12 Lg 11 Lp 139 VOll 21./2ß~4( 1944 abgeschlossen .. OicSJ:ll V9f'fratl HaQen allgemeine Bedingungen 

.. /,. 
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und ein genauer Plan beio In den Vertrag wurde Einsicht 90nooßono Außerdea liogt eint 6e6!Gflun9SVGr~~~ 

der Österro ßundesbahnen, Oundesbahndiroktion linz p zu Z1. 18139 VOG 1~o601948o belQ tlerk VGro Diese Deo 

dienungsvorschrift usfaOt U.3 o auch die Sichorungseinrichtungcn und ~30naho9n boi Hogübersatlungono 

Nach Angabe der ~erkgleitung ißt der Betriebsleiter der Bahnanlagen b8hoao~l1ch g9prijf~o 

Hinsichtlich der nicht gesondert behandelten dalagen wird auf die dafür vorliegenden Unterlagen e1R&Chlo 
Oeschruibung ve~iaseno 

ÄuOerunQ daß Ver1re~ora der Dezirk~uornk!mmor Braunay zu don heut9 behand!l~e~ iea~Ql~ 

Gagen die Gcnohaigung der Einrichtungen dor,hqute behandolten Teilanlagen der AluoUorke haben ~ir~ da 

landwirtschaftliche Belange nicht berührt werden p keinen Einuando 
be-

Bezüglich der A~asserableitung durch den HBupt~anal in den Inn halten ~ir uno die Stellungnsh~ ~ 

U.~h der dieebeziiglichen Uas$8rrechtsverhandlung voro 

Äußerung des Vertreters der Grynd3nrai~ , 

Gagen die,Ganchaigung bez~o Erteilung der 8etriebsbewilligung für die heute in Verhandlung stehenden 

Teile erheben wird .9rundsätzlich keinen fiin~ando Uir verweisen dbor auf die Vorschreibungen dGs U&saerrechtao 

bescheides Ve/WK-349/6 von 25 Q601940 und das diesea zugrundeliegendo Protokoll über die Durchführung der 

Verhandlung über die Errichtung,einer ~asserversorgungso und Abwasserbesei~igungsanlageo Unnere Forderungen 

~erdcn wir bei der wrter Pkt o 11 des z1t. Bescheides vorgeschriebgnen wasserrechtllchen' Verhandlung geltond 

aacheno 
Mal( Ober eoho 

Äußerung das Vertreters der Öster!'n Bundasbahnen: 

Gegen den Fortbestand und die 8enützungsbewilligung für die in dieser Niederschrif~ behandelten Rohrg 

leitungeno Kabelkanäle p ÄbH3slerleitungen uodglo ist für den Bereich der workse!ganen Schleppgleisanlsgen 

nichts einz~aßdGno 

Hinsichtlich der innerhalb des ßauverbotsbereiches der lIerkse1genen Schlopphahn stehtHWen SchOf'nshine 

sowie der Gleisbrücke~aage gilt dasselbe~ was bereits in der Verhandlung ao 5070 1956 bezüglo der eisenbahno 

behördlichen Sea!llligung ~egen der lage 10 Bauvarbotsbereich geltend geßacht lIurdoo 

Hlllsichtlieh der Schleppgleisanlagen hat dall DM für Verkehr und Elaktrizitätsl1irtschaft cU Schreiben 

Zlo 51 Q4980 1!1956 v09 1080 1956 die VAW xur Vorlage einen neuen Schleppglalsplanes zug lllecke einer eisenbahno 

behördlichen Uberprüfung aufgefordert o An Hand dieses Planes wird der oben genannte Vertrag zl1ischen der 

Deutschen Roiehsbahn und der VI.tS durch einen neuen Schleppbahnvertrag z\dschen den ÖBO und den VAti ersehft 

l1erdeno nie oben auch erv~hnte ßedlenungsvorschrlft der Oßo-Dir. Linz gilt nur für den io Betrieb der ÖßB 

sto~ndGn Teil der Schleppbahno für die übrigon im Eigenbotriob der VAW stehenden Schleppbahnanlagen gelten 

geoäß i24 (~) Eisenbahngesetz aufgestell~en 0 eisenbahnbehördlich vom OH o für Verkehr ~it lID 611/2 VOQ 

507 01949 gcnehoigten Betriebsvorschriften p für deren Einhaltung der goao § 810 f) flsenbahngesetz bes~811ta 

Oetriebslei~er der VK~ verantwortlich ist o 

G9gen die gellQrbepolbeHiche 6eneh!iligung bezw 0 Erteilung der Oenützungsbp'lIilligung für die noch /licht 

genehmigten I~lagen wird bei Vorschreibung nachstehender Sedingungen aus Gründen des Arbei~crschutzes zur 

\tahrung der Anrainerinteressen kein Einwand erhoben: 
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101 Hinsichtlich der olelttrischQn Afllagen,ifil besondereR der ~gb9lanlag9, cind die einGch1Jl9~~ 
rogelH das VOE bel~D der ÖVE iB RahseH d9r Runderlässe 1 0 2 d98 eH für Energiovirtgchaft und Eloktr1il-
ziarung und der flunderHsstl J 0 i' da.s .a11 für Handol-und Whderaufbllu daU9rnd oin~uhalhi1o • 

201 flir den.F a11 0 .daß über die 10 Ootriob vorhandene Schleppgleis8nl8g~ QiltQ 61lion'bahnbeMrdUeoo GtRllh&l .. 
gung nicht oaehgeijiesen werdan kannp ls~ UD die eigenba~hßrdlich9 G9nohßigung dio~ Glei3snlaDQ 8ftlUSuehtR. 

Jo/ Der Betriob auf der Werksehleppbahll hat fi'(\cb dan genehfil,lghn BetriebsvONchrifhn zu edol~eno Illaeh den 
gleichen Vorschriften QUß die Ausybung ßowie die ärztliche tinstellungßun~or9uehun9 und tliedorholung.unter. 
8~huftg arfolgeno Die SieherUft9 der Kreuxungon von HerkstraOen und FuOwegQn olt den 61eioanlagen iet obon­
falls nach den verg~nan"ten VGrsc~riften vorxuneheello Au1 dia Bedingungen der Oiens~RG~pae~l~rer4nung 
rird hingel:1ieseno : .' 

401 Die vorhaftdenan ßlitlableiteranlagoft sind ijje bisher laufendp oind9StG~ 2-J§hr!iehQ üborprGfen IU 
lassen., Ober die !lborprijfUftIj aioo Aufleithnungon gur Hnsiehtna~ ayfgw9l1sllrelilo ' , 

501 Die OestiDoungen der Verordnung über die Sicherung und genützung ßeh~en8ngl6ieher BahnDbergänge ~m 
270 301941 0 06010 Nro 6o/~lp iodoFa der Vorordnungon 3GOlo "ra 11/49p 06010 NrQ 21/52 und DGOla fttc 2S/5~ 
sind @inngeoäß ~nxu~enden bez\:Io einxuhalteno 

6~ Hiosichtlich der ~as$ero und Ol&bsheider in dor Oruckluf~leitung sind die Oe9~iooUHgen der Oaapfke3ael-
verordnungp 36810 6J/48g zu beachteno . 

7~ Oie Oestisaungen der al1ge80 OieftstnebaerschutlverordRun90 06010 265/51 0 sind Zu befelgeno Bssonder! 
~lrd auf die 3estiagungen hinsichtlich deß Oefahrens von "analanlagen h!ngel:118sono 

01ploIngo OlHrich e;,h[) Cr 0 Hayr eoho O1pl0 1ngo \(renner • .,h. 

~uBeryna deR Vortreter~ des 3axlrksbauaotes Ried 1alo: 

Machten; 
ZusQQ€8ftfassend ulrd in baupolizollieher Hinsicht festgestellt o daß die gesagten ~erkßObJekte suf 

Grund der durehgefUhrt~fl, ~egohUftg und Desichtigung einen bautechnisch 81nM30dfreien Zustand iUf~!88ft. S1. 

sind'ontsprechend ~a ßesti0mungon der ooöo Dauordnung orrichtet o Oie 90ringen ~au$ehndGn vurdGn 1n den 

elR&o~fi ~Qchten festgehalten und deo Werk die Instandsetzung eRpfohlQfto Die der Kollaudierungsvera 

h~ftdAUftg gugrundeliegendeR P15ne sind ~schinenplSneo 381 Neu~p Us- oder (inbauten sind daher Oaupllna 11 

S1In9 dor oaÖb Dauordnung in l~elfather Ausfertigung der ßH ßraunauvor üaubeglnn vorlu1egenc 

~ ~nd def vorgelegten Pl§ne und Oaubesehraibungen der 8 Kamine $Q~ie des Attestea vom Kasinfager­

D8!utQF~ei$en diese ebenfallß einsn einijandfreien baulichen Zustand auf6 Eine Ob9rprüfung dar Kanal1sierungs­

aHlagei 1st flieht möglieho Es bestätigt jedoch ihr klagloses Funktioi1ieren Innerhalb von 1~ Jahren den baulieh 

el~freien Zys~ando 

Gegen die Erteilung der 3enütiunggbe~i1li9ung bosteht soait in bauieehnischer H!ftslch~ ~ein Elnvaftd. 

Saeh 3ehandlung der EiRzelanlagen der Uerksanlagen wird nachstehendos fest~h81~en: 

Oie V8r~ioigten ~!umlaium~erka Ranshofoft be8ch~ftig9n dzt o cao 1600 o§nnlicho und 100 ygibl!eho ~lttr 

und eso Joo hngestellte o Dio Si~ulerung der Herksanl~gen ist aus des vorg~19gtGn lageplaA xu Qnift9~no 01, 

Elnzelobjekto sind in den Oetailverhandlungen behandelt ~orden und im l8g~p1an lin~trageftq Die gtBastmn 

Fa~ik8aftlagen liogen innerhalb des eigengn ~erksgeländes und sind als i80liert~ Indus~r~mb9iriab 10 Sinne 

der oQÖ O ~auordnung anzu98hmft o 

Nach J@endigung der OetrlebslHlgehungef\ und g~lIorbepol1zeilichen Dehandlung dsr oirmimm IMrii7bsabhlo 

lungen Wird festggstellt o daß die der GBwerbebahörde vorgelegten P15n9 und ta(~~o Coschro9bun9'ß. dio IDit größter 

Sorghlt hergestellt sind und ab ltorbildl1ch bneichnet verden k~nr.m;~o tllU d~n iahachllft Gt:'rGirwUE!mea und ab 

ausreichend für dia Ourchföhrun~ der Ko~lsslonierung anzuspr9chen 81ndo 

54/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 69 von 85

www.parlament.gv.at



Dei den Kolleudierungsverhandlungen uurde d~r Eindruck gewonnen, daß die Hrrksle1tung bea~ht lad, 

die lierks:Jnl<1gen o und zllar ArbeHeräumcg kbeitSQ3sehinen und Nebenanlagen nicht nur in aitltlll 00" 908eh .. 

• lichen Oestimmungen entsprechonden Zusta~d zu halten, sondern darüber hinaus gr6Gton Wert auf aRno Ver­

bsusarung der .~bßit9bsdingungen legt o Es 89i hier bes~nd9rs auf die nach farbp3yehologinch9R erundsätX8ft 

erfolgte Ausgestaltung der krbsitsräuea und auch Ge6äude verwiesen. Weiters uird gr6atef ~trt auf ~ 

und Sicherheit !Q Getriebe gelegtg was aus dos guten Zustand der Arbeltsaaschinen und der Oesielluna elnec 

Sicherheltsingenieurs zu ersehen ist o Für den Geßundheitsschutx ist ein hauptaatl!cher Uerkcarit tätig, 

der eine vorbeugende ärztliche ßetreuung der 091egschaft durchführto 
Hinsichtlich der na6nahion für den Feuerschutz (Oetrlebsf6uerUn~ , Löscheinrichtungen) wird auf 

das Verhandlungsprotokoll .vc~ 1~o701956 verMiesono 
Da bei den Verhandlungen f8stg~stallt ~urdep daß dia Anlagen d9r VhV 10 all~melne" don ainsehlägigeft ,,­

sablichen Oestißlilungen enhprechenp Irl.rd beantragt g für den oosaldbotrieb die ßeniihungßbedlligung box". 

gewerbepolizeiliche Genehmigung fur die bisher noch nicht goneh~igton Teile der ~lag9n unter Vorschrei o 

bung nachstehenderOedingungen zu erteilen! 

~llgelileingültige Verschreibungen; 

1el Der ~ptrieb ist derart .zu führen, daß jede nicht zumutbare g9sundhoits~hädig9nde Oeläst1gung der 
im ~r~ Omstbäftlgten und Anrainer durch Staub, Geruch oder Abgas9 verBiedsn ~irdo Oi9 Ab§3se der Ofene 
h5user A 0 K, die die Ursache einer Oelästigung bilden könnten, sind hinsichtlich ihrer chemischen ZUm 
sammensetzung dauernd von einem Fachmann des tlerkes überprüfen zu lassen. Sollten die Analyson erg9ban, daS 
eine Verschlechterung des derzeit herrschendon Zustandes eintritt und dehsr eins Gesundhaitsgofährdung 
eintreten könnte, bleibt die Stellung weiterer Ganchmigungsbedingungen vorbehslteno 

2~1 Hinsichtlich der I~gasrainigung zur Verhütung von Schäden an Kulturan ~ird auf die Vorschreibungen der 
Detailverhandlung bezüglich, der Ofenlläuser verttieson'o Grundsätzlich ist dar Oetriob so zu führen, da6 
diese Schäden auf ein Mindestmaß harabgesetit werdeno • 

)4' Oezüglicb der Sicherung und Ausgestaltung der gesaston Oetriebsanlag9n und Arbelts~aschinen Mird auf die 
Oestimmungen des OUndesgosetzes 06010 265/5$ und 266/51 vorwiesono 

401 Alle Arbeits~lätze und Verkahrstlege in den Baulichkeiten und i~ Gelände sind ausreichend xu beleuchten. 

501 YerkehrsHegs dürfen durch ibstellung von Gegenständen nicht versperrt werden. 

601 Zur Abstellung ~on Fahrrädern und Hotorr~d9rn sind geeignete AbstellräL~9 yorzuseh~no 

. 10/ Soferne sicb die Belegschaft während der f~beitspausen'aus dem Outrieb nich~ entfernen kann, müssen 
iQ der Nähe der Arbeitsstelle heizbare Aufenthaltsräuee ~orhanden sein. 

Bol FYr die Delange des ~beiterschutzes ist ein Sicherheitsingenieur, deI J~ nach Arbe1tsanfall entsprechende 
Fachkräfte beizugeben sind t zu baslelIene 

9.1 Für die Oelogschaft stehen zentral angeordnete Waschanl~gen und Garderebeanlagen zur Verfügungo E. 1st 
Vorsorge zu treffen, daß bei einer et~aigen Vergrößerung dos O~legschaftsstand9s eine entsprechende Vero 

größerung dieser ~ohlfahrtsräu~e eintritto In der Nähe der I~beitsstelle muß für die Arbeitnelwor Trinko 

wasser vorhanden soino In erreich&arer Nähe eüssen ~9iter Abortanlagon mit einfacher Waschgelegenha!t vorhanden 
sein .. 

1001 In allen Detriebsabtel1ungen, in welchen das Rauchen aus sicherheitstochnlschen odgr hygienischen Gren­
den verboten 1st, suD dieses Verbot durch Anschlag kenntlich go macht ~rdeno 

11 01 Hinsichtlich'aller Aufzugsanlagen sind dia aosti~ungen der ~ufzugsvorordnung vom 1506o19~)~ RHßl. S o~ 
solfie die ~estililmungen der Ö-tlorm B 2450 bis 2452 einzuhalten" 

12.1 Sämtlie~e Krananl~~en sind nach den Ocstimmungon der al1gem~ Oienstneh~9r!chutzv9rardnung~ DGOl. 
Nr" 265/51 p soltio eIer Ö.·Norfil 9600 bis 9602 ebzurichten und zu betreiben .. Das Oodianungsp9rllonal oor Krane 
ist ill \ferke zu schultlR und einer Prüfung zu untorziul1on" 

13.1 Die OestiR!!ftunltcn der Alety wm'llrordnlJng vo!'! 20,,12.1950, 9G01. 75/51, sinQ zn btl3ehtene 
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14el Die hf'g~"rWPfl eh' 1}~~!,1h0"r,~hqfOrdf!I"19.vr"l 17t,)~.t'i9~~a ~(;fJl" ,",tb ijmßp gind ~e""'~ llU bQuMeRo 

15./ H1Ils!r.Mlie1\ d~r l8g,;nll1g \iO~ brOr1t1tHI1'\1!1 flfisdgbitl?Jn Q<:lHgn d.'9 ClJuU~J!I\r.lß d9r MinlJrdUvlIf'ord .. 
nung Ca31 0 ~9/]eo 

1601 Die al8\':t~l/'K~t.~'9n HfldcHIJfj!l'~'l e«f~" 111 f)~n/l'l l.v~~f\lld zu erhl!Heno d'li" ~~:'i 4ld~l'fl~f.!l viJr. .. bOl!\lo IM ... 
1fW'l.lehrH~c!'i o9hp;rh:M o ;,lIf eH.<') R··/"'J,w111gf1 1 0 2 dos 011 für [t1'ln.l~ml.l.riet~f:\g~ emd UsUrl.illliertma uM 
3 Q 9 des Oll ~i1r )Ian.dal und Ml'!cl''.lf"f:iufbüu ld.rd bosofldr.nJ h!ng!)!1i9&Ono 

17J So!foH nißM s~aUon~re Mcibelw·tht"rig in don elmwln!ln O(!~rhblJtlb~eU"~g<!fl> l1erh~nd9n ht o Iii!GIUlGR 

~Q OedarffJ~ane ~ffllgb(lQ'e DaHedI.!18'1p(lfl a!s HoHe lc~.chhtng 001g9Ste1U t1erd1t1~ 

~3ol fjJf dag C!Jtr~a~lJo t'od RQ.par(j~!!1'(1p!Jfß"n(jlD \fOll dllßoen HsglElueCl VerhaUeft dUo tleQO"h~991_~9.~ 
tleßemlfte~ abh~ngiD sUnd G(ltfiel1\lng9 o bellt o ReparabJrlfcrachrHhn gy erlassoflll . . 
19J lIinslehHich deo V9r~o~r[J al.lf don VorkQhrsstrllßon und Vef'kehr3tf9Q'In g!l~~e'\) n~lm1le!!iaB die Ceo~ifltiIlii'Ig9ß 
deo ß~raBoflPolßxe11J'l$9«zeß 'JQO no~2o~9"6o OGOl o tko 46/~T1o in Verbindung DU Iilsr Strall1rn!,oU;gdordntlfl9 aus 
doo Jahre ~ 9(}~ 0 n®xo 111'0 ,90 

200/ ö1e ,\b!agerung 'Jeß ~~o~hft~ liolcha sill'J Vonmreifl!gung deo GrvndlfsaSgrO ~whßgllbreli ~ail~Oflv 
bext10 e!no tMahJ'ihmg <!9r iJITa~n?rL1l3gcfls~ha)~on bc\l!rkon könmcnu aF.l frehfl tl(H"ftogg~fuld9 li~ !)ruRdc 
g§*HRSeh verb~eno 
21 01 D9i aUen ~D IfGrh5Hnis zu don g~n~hf1Jg~ofi D(ltriebllanl<lgun umlos9ntH~h",~ [U'~UlJrt.!!)~n tlio lloßo 

'\Uh~cUuflg tteHerer k!l31~soasehiO!lf! tll1lJ () sind dio OedingU!l9\ln diflSOß &lretrlhr.F.!gfi~'3ge~9ide(l s1i1fto 

geBäO zu be1o!gooo Oe~ tlßseft~!i~hefi 03~riQbseruei~orung9fi bosteh~ die G9n9h~r~~ge9fl1eht 16 Sinne dU8 
~ n ~\loOo 
2201 Oie OU Orat!f131l hoMm d.eh d113 \fornchra1bung tfeUort>r ~oding\lr.gon für dtm fall "Cf u aAn oo!e~ 10 
öffe~lD Yn~ersss8 ~ae? Zl~ S~~ut?'e Q9f ~~~hbor5ehaf~ beio Oetrieb der Anl8g9 a!a ft~U5ftd~g orach~e~ 
tlerdoRo 

HinoieMlleh der ~6:Jc~greil O~rlfing',"go!l liird a!J~ die rro~okolle dar UnleXlf1lrbllndltm\j3n 11e?tf!IJ139Ilo 

Diplolngo OKt~r~e~ ooho VipXolngo Krenner coho Oro Haur eaho 

~..l'-~!Jfl]fJQ'Jt~e,.~I\t,,~r~nJ.fr1!Jr,VJ1,o~eu,~u~,Q,j.J!l~j,Q.r.~,~tI)C,~ryt~_\h,e,.,A~i~J!~J.~tJ!t:itd~c dar llIk 
Craunahl'tl~d!piYl).1~P}P_~~~~jJl 

Mit Ät!tur'.looe der /JO 20oS9~~ 0 ~956 g\lfl:1chton Vorbah3lte ttird gilgen d~e F.?mh:ligtlng der N" Iferhandltmg 

gestoHten t!arkSOftMgoiIJ \'teRnQ Ei\1'1':l'9r!dtJn~ orhobi.lno 

O1ploIngo r\Je-~h Goho mplJIl~o Pichlm:lyr oohl) 

~ußerUIJ!L1~~rtf'1_ra~t~~9.gllt~"~.ct!~~,IlH~fJ0~f'~~~~\J.I),~~=~t.l.I~.~ 
sOllon ili den e1tiz(J~~€J i'dberh/lr.~hme!lft von uns nicM bellondere Fon!l1rl'!1g'.ln erhoben vurden fr If!rd 

gfl!j-9n diege~erbe~~grdUeh~!1 !\oHmd!!lfll!l9 der bisher behlln1eHen tforksanbtrfl kdn Unspnlth erhcbSflo 

O!plQlngo Plothbllrgtlr eqhl1 

; 

DiD afll'a!ncooen Grundh9c1Q6or r:nhofl alo Ursache d€r Rauchllehäden ag !1alAbsftQ& die Vereinigten Alu­

Herke an" Oie lie\JgRSe"-<1f~(J'be!lih<T OrtHwten d~h(lr !xli dlln Sthadew!Vor9ütt~9~~ ein enh~l",u,~s [nt99gon­

kOfillileno und GlWiidt,'31e~H6ung ihrer §~fllchtan Ver lllngeno Dia Einhalhmg der VOrl~e1lrei~lJng Ober die Vv;mn~. 

dertmg dor tJJgasG l1~n! Ills !lffferd:2rUeh an9~rolwno f,oßon!lten !lira ~t!n UM g~~il die 4jmrbereehUicha Ge· 

ilGhEligung dar Cotr!e'YJ9:lDl~gon t\e~fl Hn~lmd erllobon" 

~r~.a!,n,~6.'ft,Jrf_.M'lf~[]ll,!..,q'i'~~YIl(j~. 

Der lfnfalhl(Jrhü~!lllg?::fh-:c1 rl?\" :lYJl!:'1o ~':if I'U,;,~rl'i.dl~;-H'1U~~!1~~r]H p.r~~~t g'.l!rß ~~9 De~rgeba~eM?Hill", 

gun(1 unter 1Ionw~l)'ltr'.mß t'kw EdeH"'Ji") eI"r \frn!ehr'"jh~lf1g'1n d"s NhHp.if1~r'\!d!)f!lt('g lUf!u ~'J9.f'9 tHOOEln­

dungeno 
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Äußerung dos VJrtroters der GaBelnde Nc~klrch9nl 

Oie ',nr:inergcmdndo Noukirchon beruft dJrJuf. daO die ~JldungGn ~n Einhoitsllert Senkungon erleiden 

und in diesem :.usmaO stouersenkungcn eintrat on worden, In diose8 l.usmJß verlangt die oollllinde Ersah diese. 

steuerausfallos. Sonst sind keine Einwände o 

Schr.:iierer e,.h" 

Äußeryng der Vertroter des ~erkos: 

Oie Verschreibungen der Sachverständigon des Amtes der o,öo landesregierung und dos Arbeitsinspektaratea 

soweit es sich um betriebstechnischa Vorschreibungen handolt, ~erden vollinhaltlich zur Kenntnis genommeno 

Das gleiche gilt von den Vorschreibungen hinsichtlich des I.nrainerschuhes o 

Zu den Stellungnahmen der 30zirksbauernkammer und der rtnrainer wird be~erkto daß vom Oetrieb alls haBnah­

elen, die möglich sind bezlI D vertretbar ersthrüll9n UlI! eine Rauchgasbe15sHgung ltU '18l"f11indern bezlto herabo 

zusetzen im Rah,nen der nCu3sten Forschungsergebnisse getroffen werden. Oie geltend gemachten Schäden werden 

nach den Gutachten cier Sachverständigen bezw o nach den Entscheidungen der ordentliche 8erichte vergütet 0 Um 
eisenbahnbah5rdliche Gcnehmigurg wi~c angcsucht~ Wir nehmen zur Konntnis p daß hinsichtlich der Einbringung 

von Abllässern bezw~ von Stoffen, die in das Grund~sser gelangon können, ua· lIasserrechtlicne Genehaigung 

angesucht llirdo 

rlbschlieOend wird noch bomerkt, daß die Werksleitung selbst d~ran interessiert ist p daß die einschligig9ft 

Oestimmungon hinsichtlich dos ~rbeiterschutzes und zum Schutte der Anrainer eing9halten werden belV. die 

ovtlo gegebene Immission auf ein tlindestmaß herabgesetzt werden" 

Zu oiner Deckung von StcuerverllJsten einzelner G~meinGen durch diB Verl'linderung dar GrundstiluarertrHgo 

nisse IIUS den a~r.:line'lden liegenschaften erklärt sich die V:\W nicht bereit CI 

lng, Klaus echo 

Die ordnungsgemäß verständigte Stadtgemeinde Draunau duI., oe ÖD Landwirtschaftska~~arp Vertreter des 

Fischereireviers sind zur Verhandlung an ort und Stelle nicht erschienon .. 

Schriftliche odor mündliche Einl/endungen gegen den heute verhandelten TeU dar l4erksanlage liegen nicht 

vor., 

Dur K~minfegormeister Jakob Hussa~ ~ar bei der ~egcnung 3m 20 0 911956 anwesend, hat sich 2ber vor Abfassung 

der IJerhandlungsschrift mit dem Demerken e mfarrt, d2ß \;eine Einwendungen gegen dia Genehmigung dar einschlä­

gigen I:Inlagen erhobon I/erden, da säntlic~e K;;rrirw USI/, VOll cie~ Fa" Gussenbauer, Unz, überprüft wurden, die 

orfolgten CJa;Jstil'ldt;ng"n sofort vom 1i8rku bcnob~r lioden sinG,) Er \I:les noch dilrauf hin, daß eine periodische 

Oberprüfun~ (2 Jahre) erfolgte 

Da im Gegenstand nichts mehr vorgebr2cht \Iir~, wird die Verhardlung nach einer Dauer yon 12/2 Stunden 

nach Fertigung der Niederschrift geschlossen~ 

or. Wild o .. h .. 
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Ge-0603- 00 

VERfUU{DLUN~SSCHRIFT 

aufgenommen von der Bezirkshauptmannschaft Braunau am Inn 
am 21.6.1983 

A n wes end e 

Von der Bezirkshauptmannschaft 
Braunau am Inn: ORR. Dr. Josef Lamprecht alp Verhandlungsleiter 

Edith Lindlbauer als Schriftführerin 
Vom Amt der o.ö. Landesregierung: 

ER. Dipl. Ing. Karl Prummer als maschinentechnischer 
Sachverständiger 

" 

OBR. Dr. Rudif Sommer als immissionsschutztechnischer 
Amtssachverständiger 

Von der Vereinigten Metallwerke Ranshofen-Berndorf AG.: 
Dipl. Ing. Johann Wurmbrand 
Ing. Hans-Jürgen Sondershaus 
Ing. Heinz Peham 
Ing. Erich Wacha 
Ing. Gerhard Sporn 

(~'-; Dr. Alois Kirchsteiger 
...... ~.' 

Ing. Günther Findeis 
i) ....... 
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Die Verhandlung wird um 9,00 Uhr eröffnet. 

Der Verhandlungsleiter überzeugt sich von der Persönlichkeit der 
Erschienenen und prüft ihre Stellung als Parteien oder sonst 
Beteiligte sowie die etwaige Vertretungsbnfugnis. Er legt den 
Gegenstand der Verhandlung dar. 

Der Verhandlungsleiter stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ausschreibung 
der gewerberechtlichen mündlichen Verhandlung, der Verlautbarung durch 
Kundmachung bei der Gemeinde, der Auflage des Projektes sowie der 
Verständigung aller bekannten Parteien und Beteiligten fest. 

Der Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher Einwendungen nicht 
vorgebracht wurden. 

. : 

r' 
" ...... 

G e gen s t a n d : 

der Verhandlung ist die Fortsetzung der Uberp~lfung der Betriebsanlage 
der VMW Ranshofen-Berndorf AG. gemäß dem Erlaß des Bundesministeriums 
für Handel, Gewerbe und Industrie vom 13.4.1977, Zahl 30.566/6TIII/1/197 

Nach Darlegung des Verhandlungsgegenstandes verweist der VettRndlungs­
leiter hinsichtlich Umfang und Art der Überprüfung auf die bisherigen 
Verhandlungen. Anschließend erläutert ein Vertreter der Vl'lW itanshofen:: .' 
Berndorf AG. den technischen Vorgang der Aluminiumherstellung in der 
Elektrolyseanlage einschließlich der hiebei auftretenden Emissionen. 
Nach Einsichtnahme in die bezughabenden Verfahrensakte wird ein 
Lokalaugenschein vorgßnommen. 

B e fun d 

• 

.. 
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;-. G'ew. beh .. Bescheide für die ":;lektrolyse samt Nebenanlagen 

Die Elektrolyseanlagen d·~s \verkes Rans:lofen stehen seit 1941 in I 
Betrieb. Sie wurden mit Bescheides des damaligen Landratsamtes ( 

J 

Braunau genehmigt. 
Mit Bescheid der BH. BrBunau BoI n vom 20 0 12 9 1956, Ge-0603-160, erfolgte 
eine Gesamtkollaudierung der damals vorgefundenen Betriebsanlagenteile. 
Im Spruchteil dieses Bescheides wurden zusätzliche Auflagen für foleen­
de Anlagen deffiniert: 
Söderberganlage und Boden~Kffabrik ~ Fkt 53 - 66 
Ofenhäuser a - k mit Anbauten, Gaswaschanlage 1-5, Nippelputzerei, 

An~odenblechanfertigung, Silo 1-4 ~ür Tonerde 
und K-Nahlanlage :PKt 67 - 75' 
Kryolithanlage: Pkt. 77 - 84 
Gleichrichteranlagen 1 - 5: Pkt. 86 

In der folgenden ~eit wurden bis heute folgende Änderungen durchge­
führt, die mit den nachsi;ehend aufgezählten Bescheiden auch genehmigt 
wurden: 

Ge-e603-394 vom 27.1 0 1958 "Dorr-Eindicker-Anlage "9als l'lebenanlage zur 

Kryolithanlage - gewo beh. Genehmigung und Betriebsbewilligung 

Ge-0603-476 vom 1.6.1959 "Ein~·au eines Trommeltrockners für die 
( Kryolithanlage 11 - ohne Kollaudierung 

Ge-0603-657 vom 22.1201960 "Erweiterung der KryolithanJ<:ge" -

Betriebsbewilligung vom 29.1.1968 

Ge-0603-696 vom 26.101962 11 Errichtung von 2 Silizium-Gleichrichteran­

lagen" - keine Kollaudierung 

Ge-0603-711 vom 15 .. 5.1961 "\~aggonkippanlage für die Söderbergan1ße" -
Gen. vom 15 .. 5.1961, Betriebsbewilligung vom 7.2&1963 

Ge-0603-836 vom 1.9019~2 " Großraumsilo für Tonerde" -

Ge-0603-883 vom 50 2 0 1963 "ehemalise 3liror~ume bei der Kryolithanlage" 
Betriebsbewilligung vom 29.101968 0 Diese R~umlichkeiten werden heute 
ande1.:'wei tig ::enützt .. 

Ge-0603-957 ~om 24 0 701963 " Errichtung eines 2. Broßraumsilos für 
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Ge-0603-1504 vom 16.5. 1960 "ÖlheizunGsanla~e samt Lagertank in der"; 
Söderberganlage" - Betriebsbewilligung vom 11.9.1967 

Ge-0603-1528 vom 8.8.1966 11 GI e ic"hri ch te ranlage 3" 

Ge-0603-1639 vom "Gleichrichteranlage 4 und 5" 

Ge-0603-1655 vom 3.7.1967 "Mischanlage zur Herst ellung von 
SBderbergmasse" -

Ge-0603-1833 vom 19.8.1968 IISaugluftförderanlage zwischen Ofen­
halle G und H (Großraumsilo 1)" wurde entfernt 

• 

, 
• .; 

Ge-0603-1834 vom 19.8.1968 "Selbstfahreraufzug in der SBderberganlaf-~! 

An der Elektrolyse des \1erkes wurde in letzter Zeit, diese Aussage 

bezieht sich auf den Zeitraum 1956 bis heute, keine grundsätzlichen 
Änderungen an der Betriebsweise vorgenommen. 
Zur Zeit sind insGesamt 840 Elektrolysezellen, verteilt auf 5 System! 
in Betrieb. Dies bedeutet eine Jahreskapazität von 83°~ahrestonnen 
verschmolzenes A~minium gegenüber einem Ausstoß von ca. 53000 
Jahrestonnen 1956. Diese Steigerung wurde durch eine Aufstockung 
um 40 Zellen und insbesondere durch Erhöhung der StromKKliKstärke 
von vormis 30.000 auf 40.000Aerreicht. Bei der'Konstruktion der 
Elektrolyseöfen 'tIerden sogenan nte Söderberganoden mit horizontalen' . 
Strombolzen (Nippel) eingesetzt. 

Die einzelnen Zellen sind eingehaust, wobei die Abluft einer Ab­
gasreinigung unterzogen wird. Beim Beschicken desselben tritt natur­
gemäß Ofenabgas aus, ",:.r elches wiederum über die einzelnen Hallen­

laternen in die Umgebung abgegeben wird. 

Als ':lesentliche Änderunsen bei der Elektrolyse samt l~ebenanlagen 
sind noch zu bemerken: der Umbau der früheren Quecksilber'::;leich­
richter in Siliziumcleichrichter.und die Installation einer 
kontinuierlich arbeitencen Anodenmaßeerzeugunssan1ge. 

SO\"lei t sich' dies am heuti:::;en Tage im Rahmender zur Verfü::;un;:: 
stehenden Zeit feststellen ließ, entspricht der heutige Stand der 
AnlaGen im wesentlichen dem Genehm.gungsumfang .. 
In die vorgelegten Evidenzbehelfe und Vormerkbücher für 
wiederkehrende überprüfungen und Kontrollen wurde Einsicht .:enomneno 
Von besonderer Jeeutun!3' scheint in dieser:! Zusa:enhJ;mg die periodis 
1 1 f""h t U-o,':>T'''Y'_;;1~11n;: s2"mt~:.icher el-2ktrisciler Anlusen im 'derk c..urc 1r:e 'J. lr e ~ ~.':"'..... j 
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Uurch Sachverständige des TüV Wien • 

Zu erwähnen sind auch noch NaLnahmen zur verbesserung zur Abdichtung 
der Gasabsaugung an den einzel~en Elektrolyseöfen, wie sie in einem 
.Schl.~eiben vom 3.5.1961 durch die ~verksleitung an die BH. Braunau a.I. 
mitgeteilt wurden. E 
Ein Entweichen der Ofegase ist wie bereits erwähnt ohne Filterung 
nur in der Phase des Beschickens und bei Bedienungsarbeiten 
an den einzelnen Zellen möglich. Bei kontinuierlichen Betrieb 
ohne größere Ausfälle wird diese Maß der Emissionen geringer gehalten 

Im Bescheid der BH. Braunau a.I. vom 1.6.1959, Ge-0603-476, 
\'lurden für die beiden unterirdischen Lagerbehälter a 24.00 Liter 
Sch'"ieröl zur X-e:DHiIDrn. Versorgung der Kryolithtrockentrommel periodisc 
(5jährig) durchzuf~hrenden Dichtheitsproben mit 0,3 bar vorge­
schrieben. Derartige Kontrollen '.urden bisher nicht durchgeführt, da 
beide Lagert-anks in einem begehbaren T unter Flur situiert 
sind, sodaß hineralöllackagen jed~it erkann werden können und 
ein Ausfließen in das unbefesti~ Erdreich ver ieden wird. 

~"ner~ 
\. .. ' 

Wegen fortgeschrittener Zeit wurde die Verhandlung zur Erstattung 
des Befund in immissionsschutz technischer Hinsicht sowie der 

Gutachten auf einen einvernehmlich festzulegXVertagto 

Dr 0 Lamprecht eh. 
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Ge-0603--"oo 
• 

VERHANTILUNGSSCHRlFT 

aufgenommen von der Bezirkshauptmannschaft Braunau am lnn 

am. 4.7.1983 

A n wes end e 

Von der Bezirkshauptmannschaft 
Braunau am lnn: O::ZR. Dr. Josef :Uamprecht als Verhandlungsleiter 

~dith Linülbauer als 3chriftführerin 

. _ Vom .Amt der o.ö. Landesregierung: OBR. Dr. Audolf ciommer als 

immissionsschutztec:lnischer Amtssachverständiger 

Von den Vereinigten hetallwerken Rans.Jofen-Berndorf AG .. : 
(.~ ... '. 

jl" '~.' 

<. . 

Dipl. lng. Johann "urmbrand 

lng.. Hans-Jürgen 30ndershaus 

lng. Erict. ~; acha 

Dr. Alois Kirchbteiger 

lng. Günther Findeis 

Günther ileibold 
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Die Verhandlung wird um 9,15 Uhr eröffnet. 

Der Verhandlungsleiter lberzeugt sich von der Persönlichkeit der 
Erschienenen und p~ift ihre Stellung als Parteien oder sonst 
Beteiligte sowie die etwaige Vertretungsbefugnis. Er legt den 
Gegenstand der Verhandlung darn 

• < 

Der Verhandlungsleiter stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ausschreibung 
der gewerberechtlichen mündlichen Verhandlung, der Verlautbarung durch 
Kundmachung bei der Gemeinde, der Auflage des Projektes sowie der 
Verständigung aller bekannten Parteien und Beteiligten fest. 

Der Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher Einwendungen nicht 
vorgebracht wurden. 

G e gen s t a n d : 

der Verhandlung ist die Fo~setzung der Verhandlung vom 21.6.1983 
betreffend die u~erprüfung der Betriebsanla~en der VNw Ranshofen­
Berndorf AG. (Elektrolyse). 

In der gegenständlichen Aluminium-Schmelzflußeleknolyse stehen in 

,,-- .. 
{" . 
"' ... ' 

r.. v 

5 Systemen, untergebracht in 10 sleichartigenHallen, insgesamt 840 
Elektrolysezellen im 3insatz. Es handelt sich dabei um sogenannte 
BÖderbergöfen mit horizontaler StromzufÜhrung.Das chara:kteristische 
des Söderbergofens ist c.ie selbs~hackende Anode, die aus Koks 
verschiedener Körnung mit bituminösem BinCemittel erstellt wird. Diese 
3lektrodenmasse wird in einen Eisenrahmen einsefüllt und kOItinuierlich 
während des Betriebes verbraucht und durch diz Ofenhitze gebr~lnt. 

Die Stromzuführung ist durch horizontal in die ~'~node eingeschlagene· 
Bolzen gegeben. Dem .. bbrand entsprechend \,;ird von oben her i!;lektro den 
mas::.::e von Zeit zu Zeit nachgefüllt. Die Öfen sind gekapselt und. die 
Ofenabgase ',ierden über eine zentrale .~~bsau.:.:eanlage einer Gasreini:;-ungs­
anlaie zuseführt. 

Zur Bedienun;.; der ~'"fen mu1:~ jedoch die Kapselung seöf~et w.rden, sodab 
große hengen un;,;ereinistes Cfenebfjas in die Ealle austrten unO. scL.ließ­
lich ohne daß von einem 1einie;unsssystem erfaßt würd~.über die Halle 
tore und insbesonaers über die Dac~laternen in die Atmosyhäre abgegebe 

. werden. 
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Die einzelnen Elektrolysezellen sind wie schon erwähnt eingehaust und 

haben ah den Längsseiten jeweils 1 Schiebetor und an den Stirnseiten 

Falttore ~ die zur Bedienung der Ufen geö.tIhet werden Düssen" An 

regelmäßig wiederkehrenden BedieDungsarbeiten sind folgende aufzu­
zählen: 

." Krustenbrechen mit anschließender Nachfüllunc; von11onerde 

~ Rahmenwechsel~ Kontaktereinigen, Umhängen der Strom­

ZUführung,Ein.:reiben und Herausziehen der Nippelspieße 
~ Metallprbbeziehen 

~ Schmelzprobeziehen 

~ Netallsaugen 2 mal pro Woche 

4 

2 
1 

1 

mal/Tag 

mal/~lon. 

mal/t,locr 

mal/Tag 

~ Rußkehre~ und Reinigen der Absaugleitungen cae 4 mal pro Ja] 

.... ,. Ofenkontrollen wie hetallstand- und Schmelze-

, . 

standmes 'en minlestens ~ mal/~ 

Es ist unmittelbar evidffit, daß für di2 verschiedenen Tätigkeiten 

die Ofenumhausung nur in unbedinc;t notYlendigelll Ausmaß geöffnet i'lird; 

daß zum Beispiel Beim Kontrollieren des hetallstandes es nicht 

notwendig ist ~ a:~Hcl~öFgmzu öffnen, während beimRah::len1tlechseln natur­

gemäß mehr Hanipul2-tiotfraum benötist ·.··ird" Hachdem erträgliche Luft­

verhältnisse auch ~D unmittelbaren Interesse der BedienunGsmann­

schaften gelegen siro, ist anzunehmen, daß wirklich nur im erforderlich 

Naß die Umhausung Geöffnet wird o Seitens der Betreiberin i,.lird angegebe 

daß insgesamt ca o 10 ;; der Gesamtzeit der einzelne', Ofen im unter­

schiedlichem HaBe zur Bedienuns geöffnet vlird o Bei geschlossener 

Umhausung gepen die Vertreter der Konsensinhabenden Gesellschaft 

einen Erfassungsgrad der Ofenab~ase von ca" 95 ;.; an.. Diese Vierte 

erscheinen glaubhaft und dürften deIil tats~;.chlichen VerhältniEsen ent­

sprecheno 

Über die Zu.sa:Jw.ensetzuns des Ofenabsases liesen folgende .mgaben, die 

von der werkseigenen Prüfanstalt ermittelt wurden~vor: 

3taub 100 - 200 r.J.::::;/Normkubfrneter 

Gesam-tp-uor 40-50 mg/Um3 , davon ca" 80 i~ als HF 

Kohlenmonoxyd ca" 800 m3/Nm3 

llber,6rganische -Z:omponenten liec;en keine .:lng3.ben vor" 

Dm. MiBve~st~ndnissen vorzubeugen,ist fes~zuhalten, daß sich diese 

imc;aben auf dGS Ofenab.::as, ·..;ie es von der .bsaugeanlace erfaßt \',ird 

und den Reinigungsanlagen zugeführt wird, be,-,iehen" 
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Die Fluorgehalte wurden nach zwei Methoden bestimmt und zwar mii 

dem i3ilberkugeladsorptionsverfahren n~.:ch Buck und n<:Jch d~r D09pei­
filtermethode mit Zitronensäure und Formiat. 

Bezüglich Abluftmengen bezogen.auf Tonne produziertes Aluminium 
oder Tag etc.. atfgeglieclert in Luft aus den .. lallen und aus dem 
l\.amin wurde von der Konsensinhaberin ein zweiseitiges Papier vorge­

legt, das somit zur Verhan1~v~~~ft gegeben wird. Aus diesen 
Angaben ist ersichtlich, daß der Hallenabluft , die direkt über die 

~aterne geht, in etwa einem 10fachen Wert hat wie das über 
die Absaugung e!~'faßte über den v/äscher geführte und schliefHich 
über einen 80 m hohen Kamin in die freie Atmasphäre abgegebene 
Ofengas .. 

Für die Gasreinigung werden die Ofenabgase über ein rohgasseitig r­

installiertes Saugzugssbläse, bestehend aus 4 Ventilatoren je 
System, den Sprühtürmen zugeführte Die eigentliche Heinigungsanl8{( 
beffu:-1t aus 3 parallel geschalteten 'rurmreihen, v/Ovon jede 

wiederum bei den Systemen 1 und 2 aus 4 Türmen. und bei den Systemen 
3 bis 5 aus 3 Türmen besteht o Von den Sprühtürmen wird d~s gereinigt 
Ofenabgas deo Kamin zugeführt, der Druck bbau erfolgt erst im Kamin, 
die Ternperatu~verhältnisse im Gcsamtsvstem sind in etwa zu 
umschreiben, daß rohgasseitig eine Tenperaturdifferenz von ca. 
60 ':.;rad zur Außent'OOlperatur besteht, in den Sprühvläschern natur­
gemäß eine \'lesentliche Abkühlung erfolgt und üi~ 3ereinigten Abgase 
mit einer 'I'emperatur von cao 30 Grad Celsius in den Kamin gelangen; 

" es handelt sich also um sogenannte Naßkamine, wovon die Kamine ' . 

1 und 2 zu einem hohen Teil gefliest sind, während die Kamine 
3 bis 5 gespachtelt \'lUrdeno Festzuhalten ist ah>, daß die Abgase 

so gu'c wie keinen thermischen Auftrieb besitzen. 

Der Staubgehalt reingasseitig beträgt nach 
der Konsensinhaberin ca. 25 mg/urn3 , hievon 

Der HF-Gehalt beträgt in etwa 0,5 rng/Nrn3• 
System ca. 400 000 m3 gereinisto 

Angaben der Vertreter 
sind ca. 2 mg Fluor. 

Pro St~nd~ werden pro 

Bei der ;dasc1fLüssig;:;:~i t handelt es sich um eine Sod a . -3icarbonat­
LBsung mit einer pH-Jert zwischen 9,5 und 11, die im System umge-
wälzt wird. =~er . Se. :.a:.seh3.1 t scl'':lä:1k~Z'''ischen 
15 und 40 b/liter .. Bei Zrrc:ichen ~~ l\atriumflmuridkonzentration 
von ca o 12 g/ Liter \drd di.:: ·.183Ch12,UE:;e über ein Abset zbecken 
der;:T_yolithrück3ewinnun~' zu:::;eführto In dieser ·.ird der 

natriumf110xidhältigen Bicarbonatl~sung Natrium­
aluminatlBsunr; aus der 30~~enIaiLfn:ti:;p:ohlelaucun:= ?'n=::·~ßeben I \'100ei 
der t.:!:,:T.;lith 8.usfitLlt • L3C~~ '. ·;·:::::::e1:. ~)9:dimentier'JI1~: '~'li::,'J die so[e-
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nannte Endlaug~ieder dem ',/aschsystem zugeführt .. 

über die Emissionsquellen in der Söoerberganlage wurde von den 

Vertretern der Konsensinhaberin ein Verzeichnis vorcele.~t, das 

neben der Ventilatorleistung An'gaben mr Betriebsstunden pro Jahr 

und die QuelltiHXhöhe über Grund beinhalteto Von den anGegebenen 

11 Quellen sind derzeit nur 8 im Betrieb? das Hcißluft~ilter 1 und 2 

(Position 9 und 10 des Verzeichnisses) wird derzeit nicht benötigt, 

\'Ieil nur Kd ksquali täten einc;ekauft V/3rden, die nicht n:ehr ßetrocknet 

werden müssen .. Ja.·.· rtetrofluxfilter in der r'1ahlanlage konnte außer 

:aetrieb genommen w,rden, nachdem die Geräte besser eingehaust v/orden 

sind und man findet seither mit der Luftleistung des tiauptfilters in 

der "!ahlanlage das Auslangen .. In den ;~bluftströmen sämtlicher in 

dieser Liste anGeführter Anlagen ist im \'Jesentlichenksstaub zu 
entsorgen. LeiSlich bei der llummer 6 und 8 sind nennenswerte 

I"l~ngen an flüchtigem organischen Verbindune;en enthalten. :;)er 

Volumffiens~rom und bei Qer Pechabfüllstation auch die Eetriebsdauer 

pro JeLhr sind relativ geringo In den anc..eren Filteranlagen "l~rd 

der Ko'ksstaub oittels Polyesterfeinfasernadelfilzfiltern mit 

einem Flächeneewicht von 500 - 550 g pro mt zurückgehalten. Laut 

Angabe der Betreiber \:lUrden von den Erstellern der Anlagen rein'~;as-
So. 3 

sei tis; eine Staubl:r)llzentration nicht heher als : mg/rn garantiert • 

. '-ibschliel~end erscheint erwähnen3wert, da".: sich die ;;esamte Söder­

berganlage, obwohl es 3ich um einen ~etrieb mit Koks - Kohlenstaub 

d ~t . k hl ' h d l' , sauberen d d tl' h un b-eln 0 enpeca an e t,ln 91neffi un or en lC en 

Zus~and befindet. 

An nennens\'lerten Fcuerunp;en J.m Bereich der Eleldrolyse samt 

Nebenbetrieben sind z~"ei Sch~·,erölfeuerungen anzuführen. Eine in der 

Kryolithanlage mit einem heizölverbrauchvon ca. 50 - 60 kg pro Stunde 

und eine et"la gl::-ich Große in der Sö:~.erberGanlage .. Die .. Schorn-

steinhöh. beträ;t in der ersten ca. 13 ffi, in der zweiten 28 m. , 

V f t ' d C' h ""1 ' t' - 1 1 h l' kle inen 2;-b .. er euer Wlr JC wero ml elnem ~clwefe ~e a c von' 

übschließend '."lird bemerkt, dar:, n;~h9re Details über die Technologie 

der . Aluminiumschrnelzflußelektrolyse im Handbuch zur Rein-

haltun2: der Luft des Vereines der (i.eut cen Inseneure in der 

VllI Richtlinien 2286 nac:;zulesen sinc1 0 

Hinsichtlich der Immissionssituation liegen foleende Messungen vor; 

die noch im Befund c:.nzuf··.hren sind: 

Fluorimmissionsmei)bericht (:'es ,~mtes (er o. ö 0 Lo.ndesre~gierunc:, 

UnterCJbt:eilunL; Immis::::ions3chutz (I-ieCJzei t 309 D 1981 - 305.1982). 

Von fror 0 5alb\'lacr~s, Universität für :0o':Lenkultur, \'lurd~n über einen 
~:" .. ~_,4-1'".~~ '_.,~ .. ",\ 
_ J ~ v __ "'~~'''''': 
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von Prof. Kisser in den umliegenden \'jald;.ulturen Hadelanalysen 
, 

auf Fluor durchgeführt o Die Er;ebnisse dieser forstrelevanteD; 
Untersuchungen liegen der ßeh~rde zwar nicht vo~, Herr Prof. 

Halbwachs hat sich aber bereiterklärt seine Arbeit über Anfrage der 
Behörde zur Verfügung zq6tellen. Eine Kopie des Meßberichtes 
des lUntes der o.ö. Landesregierung wird zum Akt genommen. 

Immissionstechnisches Gutachten 

Zu den Beweisthemen im Sinne des Erlasses des Bundesministers für 
Handel, Gewerbe und Industrie vom 1;, .. 4.1977 t ~ahl 3e. 566/6-111/1/77 

~ 

in VerbindunG mit dem ~rlaß des Amtes der o.ö. Landesre~ierung 

vom 1.2.1979, Ge-313/105-1979/Sta/St, 
1. ob die bestehenden Anlacen 8it den Errichtungsgenehmisungs-, 

beGcheides Übereinstimmen, 
2. ob die in clen ,~e\·l. beh. Erriclltungse;enehmi!;une;- und Betriebs­
bewilligungsbescheideB vorgeschriebenen Aufl2gen erfüllt sind 
b~w~ eingehalten werden, 

( 

3. ob die~e AUfl:::'!3en ausreichen o'er ob die Vorschreibung anderer 

oder zusätzlicher Auflagen ~~Sinne des ~ 79 GewO. 1973 erforderlich 
sind, 
4. ob und ';lelche Abfälle im Betrieb anfall.en und 3uf welche vJeise 

diese beseitigt werden, 
wird im einzelnen ausgeführt: 

ad 1) Die Frage kann nicht beantvlOrtet v/erden, da durch Kriee;ser­
eignisse die Genenni3UnEjsbescn::ide verloren gingen, Hinsichtlich 

der seit 1956 bewilligten Anlagen wird aus immissiontechn. 

3i cht fest ge haI t en, mrrlitriu;mxt)XIbX!1!lmXß~lll:e~mnmEmrun~ung;mnm~mll1mlB 
Xlnr~Ib:t~xnm:lxIil.El!lXfuRIb:rril:eib:xnmixrii±mY.m.E!fi19B:tm:aJ5E!lDEnx:nuW!xm:gmEmilm 

xSEsxnimzbHmxmimgmkmimRmxWRIDmmmw diese mit den Gen.-Bescheiden 
im wesentlichen übereinstimmen. ~s wurden serin5fücige ;nderungen 
hinsichtlich Filtermedien , ;~nordnunG der Sprübdüsen und i:i.hnliches 

vorgenommen, die im allsem inen als 7erbes::erun.:::en entspr,,~chend 
(lern techno l?ortschritt :J.nsesproc:~en werden können. 

! . 

I 'I ad 2) Die in den Gen. -3escheiJen bz,' 0 im l:o~lalJdicrun'=sbescheid 
; aus dem v::hr 1956 at[~~etrG"'~'en~n .':'.ufle.c::en sinci erfüllt und \"lerden I ~.J'~ 

eingehalten. 
ad 5) ':ur Frage, 'ob die Lufla~;en ausreichen ist f8stzuhalten, 
daß die HF-Immissionen [Iie "ierte, die n::ch den heutißen Stand 

der iis~ensch~ft nicht libe~3chritten werden sollen semJß. deF 
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HF-Immissionsmeßbericht des Amtes der o.ö. Landesregierung (siehe 
Beilage),wesentlich überschreiten. Festzustellen ist hiezu, daß 
die in der techno Anleitung zur Reinhaltung der Luft festgesetzten 
zulässigen Immissionskonzentrationen, die als Stand der Technik 
bzw. des Wissens anzusehen sind, im Hinblick auf den Schutz 
der Flora so niedrig. angesetzt vlUrden. Der I'iAK-Hert für HF 

beträgt derzeit 2 mg/m3 und somit verhalten sich max. zulässige 
Arbeitsplatzkonzentraion zu zulässiger Immissionskonzentration 
in etwa wie 1000 : 1. Eine medizinische Beurteilung 
der in der Umgebung der geGenständlichen Betriebsanlage meß­
techno festgestellten HF-Immissionen kann durch den techno Sach­
verständigen nicht vorgenommen \'erden, sodaß ... ·u~ Frage, ob aus dem 
Titel der festgestellten Überschreitung der zulä:::sigen Immissions-

konzentration gemäß einschlägiger Regelwert~, ob zU8aGzli~he 
,., Auflagen im Sinne des § 79 GewO. unter Berücksichtigung der 

wirtschaftlichen Verhältnisse aufzutragen sind, keine Aussage getroffen 
werden kann. 

Dem techno Amtssachverständigen erscheint die Installierung 

einer Hallenabluitreinigung bei dcn gegebenen Volumenströmen, 
'3,8 Millionen m3 H~llenabluft pro stunde und System/unter Be­
rücksichtigung des filters der .Anlagen uirtschaftlich nicht sinnvoll. 

Die Frage , inwieweit Wald-' undlandwi:~'tschaftliche Kulturflächen 
durCh die Emissionen an HF ak~der Schmelzflußelektrolyse geschädigt 
vIerden, \'lird durch das heßgutachten von Prof 0 Halbwachs, Universität 
für Bodenkultur, das in Aussicht g.:stellt wurde, abge3renzt werden. 
Festgehalten \'lird hiezu lediglich, daß die Verfügungen der 
10 VerordnunG gegen forst schädliche Verunreinisung8n für bestehende 

.11.1 tanlagen ~ht in An,:!endung zu bringen sind .. 

ad 4) An Abfällen sinj insbesonr.':'ere zu nennen: 

1. ausgelaugte Bodenkohle, 
20 Turmscnlarnr.:J., 
3. OfenruL (~ie staubf~rmisen .~12crun~cn, die uuf der Hoh:as­
seite der Ofsn.bsau::;ungen uni .. o3asreinigun:;sanlage anfallen) Q 

.. 11e diese ".bfälle :.,rerden auf die gen3D.:Jigte De?onie g-:;bro.cht Q 

Diese De,onie wiriL in Lürze '}eGenstancl einer \'iasse'Techtlichen 

Augenscheinsverhsndlung sein. 

Dr. Sommer eh. 
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_Stellunr:nahrne der Vertreter der V~i'.i Ranshofen-Berndorf· AG. : 

\Jir weisen darauf hin, daß die in den gegenständli~hen Bescheiden 

vorgeschriebenen Jiuflaßen erfüllt sind und eingehalten ItTerden. 

Dieliorschreibung anderer und zusätzlicher Auflagen imSinne des 

§. 79 GewO • halten ItTir für nicht erforderlich. Lane;j ährige 

U t h - 'J k h b prr;er-An daß 0 r' f,oh d n ersuc ungen aes rer sarz~es a en . -, e~ne uD ~ r u~g 

bZ\·l. Beeinträchtigung der Gesundheit von Belagsch2.ftmicgliezlern 

nicht gegeben, 0 ist. Die Vorschreibung zusätzlicher technischer 

l1aßnahmen zur VerbesserunG der lEr.lissionsseite ist ,wie der techn. 

;untssachverständige ausgeftj.hrt hat, HiiEEtC2tl~at~a~. 

eh. 
( 

41 

I 
';) 

,. 
r 
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